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Aniverfitätseröffuung. 


San Francisco, 1. Oct. Heute früh 
wurde die „Yeland Stanford jr. Uniper: 
fity“ zu Palo Alto mit impojanten 
Feierlichkeiten eröffnet. Schon feit einiz 
gen Tagen fanden Aufnahmeprüfungen 
ftatt, und mehrere Hundert Studenten 
find inmatwicnlirt. Diefe Univertität 
ift für den Meften, was die „Yehigh 
Univerfity“ für den Ojten ift. Beide 
find von Gifenbahnmagnaten geitiftet. 


Geſährlicher Zrandſtifter. 


Boſton, 1. Oct. Der 60jährige Louis 


Schneitzer, aus ruſſiſch-jüdiſcher Familie 


ſtammend, wurde vergangene Nacht ver⸗ 
haftet, unter der Beſchuldigung, ein be— 
rufsmäßiger Verſicherungs-Brandſtifter 
zu ſein. Die Polizei glaubt, daß er in 
den letzten 3 oder 4 Jahren nicht weni— 
ger als 18 Brände angelegt habe. Man 
var ihm ſchon lange auf der Fährte. 
Die Familie Jacob Levine, deren ſtark— 
oerſicherte Wohnung er zuletzt in Brand 
yeiteckg hatte, und die zur Zeit nicht zu 
Haufe war, verficherte nach der Berhaf: 
tung Schneigers, dag fie ihn gar nicht 
kenne. 
Diankerott und Zlucht. 

Chrisman. ZA., 1. Oct. Die Dans 
fiers Gebr. Standiford haben gejtern 
ihr Geſchäft ſchließen laſſen. Sowohl 


J. E. Standiford wie das Haupt der 
Firma, A. B. Standiford, find nad: | 


sinander ausgefniffen und hinterlafien 
eine Menge trauernder Gläubiger, bes 
teogener Angeftellter u. f. wm. Die 
Firma hatte am „Board of Trade“ in 
Chicago jpecutirt, 
große Feuer, welches am 20. \uli bier 
mwüthete, verlor Ddiejes Geichäft 


bruc) jchon gewig war, wurde ein jun: 
ger Mann, Namens Thompfon, veranz 
lakt, 


GSeleimten. 


in Baris. 
Schatmeilter der „Good Templars“ 
und der Methodiſtenkirche; dieſe ſowie 
die „Oddfellows“ und die Pythiasritter 
verlieren ebensfalls Gelder. 


Fuhr ſchlecht bei der Politik. 


Columbus, O., J1. Okt. Heute wurde 
in das County-Armenhaus ein 86jähri— 
ger Mann geſchickt, welcher ſeine beſte 
Lebenszeit daran gewendet hatte, den 
kleinen Leuten in den Ver. Staaten zu 
helfen, dabei aber ſelber an den Bettel— 
ſtab kam. Es iſt William Allen, der 
als „Landbill“-Allen weithin bekannt 
iſt. 
hundert begann er ſeine politiſche Thä— 
tigkeit für ſeine Mitmenſchen. Damals 
beſaß er ein werthvolles Landgut und 
war von einer glücklichen Familie umge— 
ben. Er iſt der Vater des im Congreß 
angenommenen „Heimſtättengeſetzes“, 
wonach jedem thatſächlichen Anſiedler 


160 Acres Land zu Gebote ſtehen. Raſt- 


los und auf eigene Koſten agitirte er 
für dieſes Geſetz in allen Theilen des 
Landes. Er wurde dafür hochgeprieſen; 
aber ſeine Börſe und ſein Magen ſtan— 
den ſich jchlecht dabei! 

Allen verbrauchte ſein ganzes Ver— 
mögen bei dieſer Bewegung. Die Mit— 
glieder ſeiner Familie ſtarben eines nach 
dem anderen dahin. Dies führte ihn 
erſt recht der Politik ganz in die Arme. 
Seine Thätigkeit im Staate Ohio 
hatte die Annahme der “‘exemption 
laws” zur Kolge, durch welche beitimmt 
wird, wie viel Eigenthbum des Armen 
nicht vom Sheriff und Gonitabler be- 
fhlagnahmt und veräußert werden darf. 
Vor einigen ‘ahren wurde Allens eigenes 
Yandqut vom Sheriff verfauft, und 
feitdem lebte Erſterer vom Betteln. 
Seine Kleider waren ganz zerriſſen Und 
zerfetzt, als er in's Aruenhaus aufge— 
nommen wurde. 


Noch ein ſchlaſendes Wunder. 


New Vork, 1. Oct. Gin Kind von 
Vrofeſſor Cayril WNfricain von Hemp⸗ 


ſtead, L. J. das erſt 7 Monate alt iſt, J 


ſchläft ſeit länger als 150 Stunden un— 
ausgeſetzt. Vor etwa 12 Tagen wurde 
das Kind von Keuchhuſten —* Er 
röhrenentzündung befallen. Aın letten 
Donnerjtag glaubte man, dafı jich fein 
Auftand befjere, weil es in tiefen Schlaf 
verſiel. Als aber der Schlaf Länger 
el8 12 Stunden mwährte, wurden die 
Eltern beunrubigt und wendeten alle er: 
benflichen Mittel an, das Kind aufzu— 
weten --- aber ofne Erfolg. Von Zeit 


zu Zeit wird dem Kinde Nahrung beiges | 


bracht, die e8 auch behält, und es jcheint 
ftärfer au werden. Ein gelegentlicher 
Eeufzer und eine leihte Bewegung des 
Fußes oder Urmes find die einzigen 
Lebenszeichen an dem Kinde. 


Angekommene Daumpſer. 


New Torf — Havel von Bremen; 
Falifornia von Hamburg; Majeitic von 
Liverpool; Siberian non Glasgow. 

Baltimore — Stuttgart von Bremen. 

Liverpool — Abyſſinia vonNewYork. 

London — Gellert von New York 
nach Hamburg. 

Kopenhagen — Thingvalla von New 
Dort. 

Rotterdam — Rotterdani von New 


Betterderidt. 
‚„ Mür die näditen 18 Stunden folgen« 
7 er in Illinois: Regenſchauer; 
* wãrmer; Sudwinde. 


Auch durch das 


viel. | 
Grit vor Kurzem, al3 der Zujanımenz | 


Geld in das Gefhäft zu fteden | 
und eine Kajfiersjtelle anzunehmen. Er | 
befindet fich jekt gleichfalls unter den | 
Die bedeutenditen Gläubiz | 
ger der Bank find übrigens Bibo & Co. | 
J. E. Standiford war aud) | 


Vor mehr als einem halben \ahr: | 


zu | 
‚Feine Rolle 


———— — — — 


Denkmalsenthüfung. 
Pottsville, PBa., 1. Oct. Vom 
ihöniten Wetter begünitigt, fand heute 
die Soldatendenfmals-Enthüllungsfeier 
dahier ftatt,. Die Stadt ijt überfüllt 
wit Gäjten. Bei der großartigen Pa— 
rade amtirte General Sigfried als 


Qutsland. 
3u Dortlangers Ende, 

PRerlin, 1. Det. Die Nahriht vom 
Selbftmord des ‚franzöftichen Generals 
Boulanger hat in Regierungäfreijen 
offenbar fein Gefühl der Befriedigung 
hervorgerufen, obwohl man ji nit 
unverhohlen darüber ausgejprocden hat. 
Man fieht allem Anfchein nad in dem 
Hingang Boulangers das Verfhwinden 
eines Mannes, der noch keineswegs feine 
wähigfeit erihöpft hatte, Frankreich 
Schaden zuzufügen. 

Sn Baris wird das Ereignig als ein 
Sieg für die Nepublikaner und als eine 
Bankerotterklärung . ihres DQodfeindes 
anerlannt. 

In St. Vetersburg hält man Bou: 
langers Ende für einen Sieg Franke 
reich, da jeßt auch die „Boulangiften“ 

als getrennte und gefährliche Fraction 
| ficherlich nicht weiterbeftehen könnten. 
| Paris, 1. Oct. Madame Boulanger, 
| die rechtmäßige Oattin des Generals, 
| wohnt in Berfailles. Gie fiel in Ohne 
ı macht, als fie von dem Selbitmord in 
| Kenntniß geſetzt wurde, und ıjt ſeitdem 
aufs Tiefſte niedergeſchlagen. 
Brüſſel, 1. Oct. Das Begräbniß 
Boulangers ſoll Samſtag Nachmittag 


London, 1. Ock. Die engliſche 
Preſſe hat für Boulanger „ſehr wenig 
übrig“. Die „Times“ ſagt: „General 

Boulanger hat nun die Atmoſphäre der 
franzöſiſchen Politik geſäubert. Wenn 
die Republik wieder bedroht wird, ſo 
wird die Gefahr von männlicheren und 
perſönlich rechtſchaffeneren Machtſtre— 
bern kommen, als es die orleaniſtiſchen 
oder bonapartiftiihen Intriguanten 
jind. * 

Die franzöfiiche Prefie erkennt früs 
here Berdienite Boulangers an, für fein 
GSharakterbild in den legten Nahren je: 
doch zeigen auch die Zranzofen,mit Auss 
nahme der äraften Brüller von der Ba: 
| triotenliga, wenig Sympathie. 
| Die Ihatjache, daß die europäifchen 

Börjen gar nicht durch den Tod Bous 
| langerö berührt wurden, zeigt am Bejten, 
| wie volljtändig Boulanger jeinen Eins 

fluß als politifcher Führer verloren hatte, 
| Henri Rodhefort äußerte ji über den 
| Dahingegangenen: „Wenn irgend etwas 
| meinen tiefen Oram bejiegen fann, fo 
|iit e8 bie tiefe Entrüftung über die ge: 
| meinen Schmähungen, mit denen mein 
 theurer Freund von jeinen Berfolgern 
| überfgüttet wird, “ 
Bezeichnende Erzählungen find im 
ı Umlauf über die Art, wie Boulanger 
feine Mittellojigfeit zu verdeden fuchte. 
' Viele, welche jeine perfönlichen Verhält: 

nijje fannten, erwarteten, daß er ji 
‚ eined Tages jelbit entleiben werde, 


Wieder etwas Sriegsmufik. 


Wien, 1. Det. Man madt in alar: 
| mirenden Berichten auf die ruffifchen 
ı Manöver am Pruth (linfem Nebenflup 
| der Donau) anfmerkfan und weit dar: 
; auf hin, daß auch der Krimfrieg mit 
| dem Ueberfchreiten des Pruth durch bie 
ı Nuffen begonnen habe, und alle Um- 
| ftände auf einen ähnlichen Beginn des 
nachſten großen europäiſchen Kampfes 
deuteten. 

Fünf Escadronen rumäniſcher Caval—⸗ 
lerie ſind an der rumäniſchen Grenze, 
| gerade gegenüber dem Schauplatz der 
ruſſiſchen Manöver, eingetroffen, und 
ſeitdem haben keine mitternächtigen De— 
monſtrationen mehr ſeitens der Ruſſen 
ſtattgefunden. Die Cavallerie wird, 
nebſt einer Diviſion der rumäniſchen 
Infanterie, die gleichfalls im eiligen 
| Anrüden begriffen ijt, al$ Beobad- 
tungscorps an der Grenze bleiben. 


| 
| 
| 
| 
| 
I 


8 Hrabenarbeiter verunglüdt. 


|  Xondon, 1. Oct. Aus Bridgend, in 

der Grafihaft Olamorgan in Wales, 

mird gemeldet, daß der Aborgownfi— 

Koblengrube 8 Arbeiter getödtet wurden, 

Indem ein Auffahrtöwagen losrig und 
hinabſtürzte. 

| Der Trubel mit Chile. 


| New Dorf, 1. Oct. Eine Depefche 
| aus Walparaifo gibt nähere Einzelheiten 
| über den Streit zwifchen den Behörden 
| in Santiago 'und dem amerikanischen 
| Sefandten Egan. Darnach ſcheint es, 
| dar die Gejandtfhaft und ihre Um: 
| gebung in der ganzen vergangenen Woche 
| von der Bolizei bewadt wurde. Ber: 
‚ gangenen Freitag wurden drei Ameri: 
| Faner, Namens Hilman, Madden und 
| Ray: Praft, welche Sefchäfte auf der Ge: 
‚ Tandichaft hatten, «nach dem PVerlajjen 
 derfelben feitgenommen. Doch wurden 
‚ne nur kurze Zeit gefangen gehalten. 
ı Auch zwei Diener des Gejandten Egan 
| wurden gepadt und blieben zwei Tage 
eingejtedt. Unverantwortlihe Beamte 
| Jollen die ,ganze leidige Gefchichte ver: 
| Ihuldet haben. . Commodore Schley 
vom amerikaniſchen Kriegsſchiff „Balti— 
more“, das noch immer im Hafen von 
Valparaiſo liegt, beräth ſich jetzt in 
Santiago mit Egan 


>! Als Beweis für die Grbitterung der 


Bevölkerung in Balparaifo gegen die 
Ver. Staaten wird auch angejührt, daß 
an einem der ‚legten Abende im Theater 
zu Balparaifo, mo gerade @fearys 
Operntruppe fpielte, Diejelbe fich ge: 
zwungen jah, das amerifanijche Banner 

entfernen, ivelhes bei der Darjtellung 


‘den, ' 
* 


Chieago, Donnerſtag, den 1. October 1891. — 5 uhr⸗Ausgabe. 


Attentat auſ Kaiſer Zranz Zoſeph! 

Bien,’ 1. Oct. Große Aufregung 
rief heute eine Depejche aus Reichenberg, 
Böhmen, hervor. Zunädit wird darin 
‚gemeldet, daR der Kaifer franz Joſeph 
wohlbehalten dort angekommen ijt; dann 
heißt es aber weiter, vergangene Nacht 
jei ein VBerfuch gemadht morden, die 
Brüde in der Vorfjtadt Rofenthal mit: 
tel3 einer Bombe in die Luft zu jpren- 
gen. Glüdlicherweife wurde der Ans 
Ichlag rechtzeitig entdedt und vereitelt, 


Dian nimmt an, daß es darauf abge= | 5 
ne e | bisher ftreng geheim gehalten, da die 


fehen war, den Kaijer zu tödten, deſſen 
Aug jene Brüde zu pajliren hatte. Go- 
weit befannt, find noch feine Berhai: 
tungen erfolgt. Man erwartet hier mit 


Epannung eingehendere Nahrichten, 
Späteren Berichten zufolge 


erplo⸗ 
dirten zwei Bomben unter der Vrücke in, 
der Nacht, ehe der kaiſerliche Zug darü— 
ber ging. Die Brücke wurde nur unbe— 
deutend beſchädigt, und die loeale Poli— 
zei glaubt, daß es nur darauf abgeſehen 
geweſen ſei, zu erſchrecken. 


Geſpenſt eines chineſtſchen Angriffes. 


St. Petersburg, 1. Oct. Die Wei—⸗ 
gerung Rußlands, ſich an dem Vorgehen 
der europäiſchen Mächte gegen China im 
Intereſſe der dort wohnenden Ausländer 
zu betheiligen, iſt wohl, abgeſehen von 
der Eiferſucht auf England, hauptſäch— 
lich auf die Befürchtung zurückzuführen, 
daß das große chineſiſche Reich die In— 
tereſſen Rußlands im Innern Aſiens ſehr 
ſchädigen könne. Rußland hat ſtets 

einen plötzlichen Vorſtoß des chineſiſchen 
Reiches gefürchtet, durch welchen vielleicht 
die Ruſſen bis nach dem Ural zurückge— 
| worjen werden fönnten. Diejes Bangen 
| fcheint ein althergebraghtes zu jein und 
macht fich heute gelegentlich ebenjo leb— 
haft geltend, wie zur Zeit, als Rufland 
eine tartariiche Provinz war. Die Chi- 
nejen haben eine jehr jtarfe Streitmacht 
in der Nähe der mandjchurifchen Grenze 
liegen und fönnten ein Heer nad Si: 
birten werfen, daS demjenigen, weldes 
Rupland dort aufbringen Könnte, weit 
überlegen wäre, 
Sof cine Ente fein — und do} 

New Nork, 1. Det. Eine Special: 
depejche an d.n „Herald“ aus La Liber: 

tad, Salvador, bejagt: Der Comman: 
dant jenes Hafens erklärt die jüngjten 
Nahrichten über eine Revolution in 
Guatemala für gänzlich grundkos, da 
er, wenn jo etwas im Gange jei, unbe: 
dingt davon gehört haben würde, Die 
politiihe Gährung in Guatemala läßt 
jih allerdings nicht ableugnen. 

Nenton, Guatemala, 1. Oct. Hoch— 
jenjationelle Nachrichten find in den 
legten 24 Stunden bier eingetroffen. 
Direct auS der Hauptitadt Guatemala 
wird gemeldet, daß ein Heer von 10,000 
Mann noch beitändigen Zumahs aus 
den Gegenden erhält, dur die es fi 
bewegt, und fich der Hauptjtadt nähert. 
Mehr it noch nicht darüber befannt, 
da ji die Telegraphendrähte in den 
Händen der Negierung befinden. Die 
Stadt Guatemala ijt unter Kriegsrecht 
gejtellt, und Truppen find ausgejandt 
worden, um jenem Heer den Weg zu 
veriegen. Man ijt auch fehr beunruhigt 
über die Nadhrichten von der Anhäufung 
von Truppen in San Salvador, 

Ein hier wohnhafter früherer ameri: 
fanijcher Officier, der für feine Wahr: 
heitsliebe befannt ıjt, aber augenblidlich 
jeinen Namen nicht genannt haben 
möchte, erzählt, vor Jwei Dlonaten feien 
drei reichlich mit Geld verfehene Ameri: 
kaner hierher gefommen, anjcpeinend nur 
des Vergnügens halber; ihm hätten jie 
aber mitgetheilt, daß die Vertreter einer 
revolutionären Partei in New York 
jeien, welche den Sturz der Barillas’: 
chen Yiegierung bezwede, und daß Ba: 
villos, der in New York mwohnende 
Sohn des Er-Dictators von Guatemala, 
welcher jelber Präfident werden wolle, 
das Geld für die Bewegung gebe. Cr: 
fahrene auswärtige DOfficiere würden 
nah und nad über's Land geihidt, um 
jpäter das Commando über die revo- 
lutionären Streitkräfte zu übernehmen. 
Auch ihm fei eine Beitallung angeboten 
worden, er babe jedoch abgelehnt. 


Hüdwärts, Don Garlost 
Benedig, 1. Det. Don Carlos, der 
vielgenannte fpanifche Kronprätendant, 
it finanziell jehr herunter gefommen, 
Er befindet fi thatjählid in bedräng- 
ten Umftänden und hat jüngft ein kojt- 
bares Kleinod zum Pfandonkel tragen 
müſſen. 
Telegraphiſche Notizen. 
— Der Zuſtand des Papſtes ſoll im 
höchſten Grade bedenkenerregend ſein. 


— 8*81,600, 000 hat Madame Cabou⸗ 
ret, eine überſpannte Südfranzöſin, 
teſtamentariſch für denjenigen Franzoſen 
beſtimmt, der mit 500 oder mehr Lands: 
leuten tiefer als irgend ein früherer 
Forſcher in das Innere Afrikas vor— 
dringe; wenigſtens die Hälfte der Kara— 
wane müſſe aber mit heller Haut zurück⸗ 
kommen. Das Teſtament wird jetzt von 
den Verwandten angefochten. 


— Aus Paris wird gemeldet, daß die 
Anhänger des durch Selbſtmord aus der 
Welt gegangenen Generals Boulanger 
demſelben ein recht großartiges, auffal⸗ 
lendes Begräbniß auf franzoͤſiſchem Bo—⸗ 
den veranſtalten möchten; die „Patrio—⸗ 
tenliga“ könnte mit einem ſolchen Ber: 
ſuch Ruheſtörungen heraufbeſchwören. 
B. hat keinerlei Vermögen hinterlaſſen. 
Er behauptet in ſeinem ſchon erwähnten 
Briefe, nur der Gram um das Hinſchei⸗ 
den ſeiner geliebten Margarete (Madame 
Bonnemain) bringe ihn zu dem Eut—⸗ 
ſchluß, freiwillig aus dem Daſein zu 
ſcheiden, und wbofte, daß feine-Aithäns, 


ger in jeinem Sinne weiterwi 


Betrugerifher Berfiherungsagent 


Edgar 6. Kellogg unterfhlägt der 
„Home Inſurance Co.“ 
351000. 


Der frühere Verſicherungs-Agent Ed⸗ 
gar H. Kellogg hat die von ihm vers 
tretene „Home Life Injurance Co.“ um 
den Eolojjalen Betrag von $31,000 be= 
trogen. 

Die Sache wurde, da Kellogg, als 
das Defigkt bemerft wurde, Garantieen 
für die — Summe ſtellte, 


Wechſel indeß bei Verfall nicht ord— 
nungsmäßig honorirt wurden, ſah ſich 
die betrogene Geſellſchaft genöthigt, 
heute gerichtlich gegen Kellogs Bürgen 
vorzugehen. 


Samuel Alexanders Nechtferti⸗ 

gung. 

Herr Samuel Alexander, von No. 48 
Pokomac Ave., erklärt, daß Marcell 
Kolaſynski die von uns am Dienſtag 
mitgetheilte Klage ungerechtfertigter 
Weiſe gegen ihn angeſtrengt habe. 

Zum Beweiſe deſſen legte er uns ſein 
Abrechnungsbuch mit den hieſigen Gene— 
ral-Agenten der „Hamburg-Amerikani— 
ſchen Packetfahrt-Actiengeſellſchaft“, C. 
B. Richard & Co., vor, in welchem 
unter Poſition No. 17 der Freifahrt— 
ſchein für Frau Agathe Kolaſynska rich— 
tig eingetragen und die darauf erhaltene 
Anzahlung von 824 ordnungsmäßig 
verrechnet iſt. 

Ein weiteres Document für ſeine Un— 
ſchuld an der ihm zur Laſt gelegten 
Manipulatihn beſitzt Herr Alexander 
in einem Briffe des General-Agenten 
der genannten Geſellſchaft in Flatow, 
Weſtpr., Heinrich Komke. Dieſer Herr 
chreibt unter dem 9. Juni, daß er den 
Freifahrtſchein No. 17 der Frau Agathe 
Kolaſynska am 28. Februar l. J. 
mittelſt eingeſchriebenen Briefes zuge: 
ſandt habe. 

Herr Alexander iſt ſomit nach jeder 
Richtung hin gerechtfertigt, und wäre 
am Dienſtag auch zweifellos von Richter 
Kerjten freigefprodhen worden, wenn er 
diejem die Dogamente vorgelegt hätte. 

Meber die Gründe, weldhe nach Herrn 
Aleranders Anfiht Frau Kolafynsfa 
abgehalten hätten, ihrem Gatten hier: 
ber zu folgen, gehen wir, al3 nebenjäd: 
lich, nicht ein. 


Lippmann Lichtenfteins Teftament 


Richter Kohliaat bejtätigte heute das 
Teſtament des HMürzlih —- verftorbenen 
Lippmann Lichtenjtein und ernannte 
William E. Hatherman aus Rogers 
Park zum Tejtamentävollitreder. Die 
Beitätigung erfolgte troß des Protejtes 
der Gejchwijter des Veritorbenen, Louis 
Fichtenjtein, Cecilie Stern und Sette 
Neumann. 

Der Berjtorbene hat ein Vermögen 
von 820,000 hinterlafjen, wovon er den 
Gefhmwiitern je. $5 vermadte. $4,000 
beitimmt das Tejtament für acht Neffen 
und Nichten unter der Bedingung, daf 
diejelben fich mit \uden, refp. Jüdinnen 
verheirathen. Der Reit des Vermögens 
fol jicher angelegt werden. Die Zinfen 
von je 8500 joll jede orthodore Syna- 
goge erhalten, in welder am Jahres: 
tage des Todes Lihtenftein’s 10 Männer 
das Mijerere (?) beten. Die Gejchwilter 
des Verjtorbenen hatten zwar gegen die 
Teftanentsvolljtrefung proteftirt, doch, 
wie oben bemertit, ohne Erfolg. 


* Die No. 48 Dak Str. wohnhafte 
Karoline Rojenquiit wurde heute Bor: 
mittag in das AufnahmesHofpital für 
Srrfinnige eingeliefert. . 


Telegraphifde Notizen. 


— Sir William ‚Harcourt, der be: 
fannte englijhe Staatsmann, joll der 
gänzlichen Erblindung entgegengehen, 

— Gehr beftimmt tritt da8 Gerüdt 
auf, daf der englifhe Gapitän Young: 
busband in Pair, Hocdafien, durd) 
Ruffen erınordet worden jei. 

— Mehrere amerifanijhe Kriegs: 
ichiffe find nach Chile beordert worden, 
obwohl man die zwijchen Ehile und den 
Ber. Staaten entitandene Berwidlung 
nicht für bedrohlich hält. 

— Aus Wien wird gemeldet: Die 
Sängerin Wilt, welche fich Fürzlich ent- 
leibte, bat $200,000, meiftens für wohl: 
thätige Zwede, binterlajlen; fie hat ver: 
ihiedene Mitglieder ihrer Yamilie ent: 
erbt und diefelben der Erbjchleicherei be: 
ſchuldigt. 

— Confiscirt wurde in Rußland eine 
Nummer der „Moskauer Zeitung“, 
worin der Finanzminiſter Wiſchni⸗ 
gradsky angegriffen und bezüglich der 
Handelsvertrags-Frage deutſcher Sym— 
pathien beſchuldigt wurde. 

— In einer Berliner Depeſche wird | 
mitgetheilt, Pferdefleiich jei dreimal jo | 
theuer wie fonjt, und jegt fajt fo theuer | 
wie Rindfleiid. Mau entrüftete jich | 
fehr über einen chemaligen Cavallerie: 
Dfficier, welder in Brandenburg ein 
altes Pferd, das ihn bei Sedan getra- 
gen, zum Schladten verkauft. 


— Der lange Streit zwifchen. der | 
„Anhenjer Bud Brewing Co.“ in St. | 
Louis und den Arbeiterorganifationen ift | 
beigelegt. 

— In der Bundeshauptitadt geht | 
das Gerüht um, daß der Sohn des 
Penfionscommiffärd Raum no nad 
feinem; Amtsaustritte Einfluß genug 
habe, um Amtsbeförderungen für 
Freunde zu erlangen, weldhe ihm dafür 
Gelb vorjtredien. Der alte Raum will 
die „Berleumder“ zur Rechenſchaft ge⸗ 
zogen fepen. 


Die Tragödie in Hak Aien. 


„William“ Mentzel gefangen 
und unter hohe Bürg- 
jchaft geitellt. ' 


Ein Intervie w in ſeiner Zelle. 


Die Bosdorf'ſchen Ehelente am 
Leben. 


Im Laufe des heutigen Vormittags 
fand ein Berichterſtatter der „Abendpoſt“ 
Gelegenheit zu einer Unterredung mit 
dem des Mordanfalles auf ſeine Arbeit— 
geber angeklagten „William“, über deſſen 
Blutthat in Oak Glen wir bereits 
geſtern kurz berichteten. 

„William“, oder wie er mit ſeinem 
vollen und richtigen Namen heißt, Wil— 
helm Mentzel, iſt ein 47 Jahre alter, 
robuſt gebauter Mann von friſcher Ge— 
ſichtsfarbe. Von der Sonne gebräunt 
und glatt raſirt, macht er äußerlich den 
Eindruck eines biederen, echt deutſchen 
Bauern. Er ſpricht einfach, ſchlicht und 
klar, ſeine Ausdrucksweiſe iſt treffend 
und verräth eine bei Weitem beſſere Bil—⸗ 
dung, als man ſie bei dem Dürchſchnitts— 
Bauernknecht zu erwarten berechtigt iſt. 

Ueber die Blutthat ſelbſt erklärte 
„William“ keinen Aufſchluß geben zu 
können, er ſei zu ſinnlos betrunken ge— 
weſen, um ſich irgend welcher Einzelhei— 
ten zu erinnern. Dagegen ſchilderte er 
die Umſtände, welche dem Verbrechen 
vorhergegangen und den Anlaß zu dem— 
ſemlben gegeben haben, der Hauptſache 
nach wie folgt: 

Im März dieſes Jahres verdingte er 
ſich bei den Bosdorf'ſchen Eheleuten 
auf die Dauer eines Jahres. Ein rech— 
tes Einvernehmen zwiſchen ihm und ſei—⸗ 
nen Arbeitgebern habe nie exiſtirt, und, 
als er ſich am letzten Dienſtag früh 
krank meldete, ſei ihm von Bosdorf der 
Beſcheid geworden: „Einen kranken 
Mann kann ich nicht brauchen, wenn 
Du nicht arbeiten kann, ſo geh' Deiner 
Wege.“ 

„Das iſt mir recht, gieb mir meinen 
Lohn.“ 

„Deinen Lohn? Du haſt Dich bis 
zum März verdingt, bis dahin mußt Du 
warten.“ 

„Ich will aber jetzt mein Geld.“ 

„Wenn Du das willſt, dann gehe 
hin und verklage mich.“ 

In dieſer Weiſe ging der Streit fort 
und Frau Bosdorf ſoll, nach Angabe 
des „Williams“ dabei geſtanden und 
höhniſch gelacht haben. 

Gerade hierdurch ſei er in maßloſe 
Wuth gebracht worden und habe leider 
zur Schnapsflaſche gegriffen. Den 
Nachmittag über trank er ſtarken Fuſel 
und kehrte dann gegen Abend nach Hauſe 
zurück. 

Bosdorf, der wohl nichts Gutes von 
dem gereizten Trunkenen erwarten 
mochte, und wußte, daß dieſer ein aller— 
dings vorſindfluthliches, aber doch 
ſcharf geladenes Gewehr, das hie und 
da zur Haſenjagd benutzt wurde, im 
Beſitz habe, forderte ihn zur Heraus— 
gabe der Schießwaffe auf. Dieſe ſei hin— 
ten im Stalle geweſen, beide ſeien dort: 
hin gegangen und es ſei zu einem blu— 
tigen Kampfe gekommen. Einzelheiten 
vermögeer nicht anzugeben. Nach der unfe: 
ligen That, die der Mann übrigens 
auf’3 bitterjte bereut, fei er geflohen und 
die Nacht im Freien umbhergeirrt, bis er 
am Mittwoh Movgen von dem Geheim: 
polizijten Kipley, einem Bruder des be: 
währten Vorjteher8 der Weit Chicago 
Ave.-Polizeiftation, und Griffin auf der 
Straße zmwijchen Chicago und Dat 
Glen abgefaßt wurde. Die Wahrheit der 
von verjchiedenen Morgenblättern ge: 
brachten Nahriht, dag Bosdorf ihn auf: 
gefordert habe, mit ihm zu Kaufmann 
Hoffmann zu gehen und dort fein Gut- 
haben, 851, in Empfang zu nehmen, 
bejtreitet William aufs ntjchiedenite. 
Grade die glatte und höhnifche Weige: 
rung, ihm jeinen hart erworbenen Ber: 
dient auszuzahlen, habe ihn maßlos er- 
zürnt. 

An wie weit diefer Schilderiung Glau: 
ben zu fchenfen ift, möge dem Urtheil 
der Lejer überlafjen bleiben. Ihatjadhe 
ift, daß Bosdorf dem Manne $51 
ſchuldet. 

Williams That iſt eine ganz umgemein 
brutale. Die von ihm benutzten Waffen 
ſind außerordentlich gefährliche und 
wenn die Bosdorfs am Leben bleiben, ſo 
iſt dies poſitiv nicht Stentzels Schuld. 
Den Bosdorf ſchlug er im Stalle mit 
einer ſchweren Miſtgabel nieder, ließ ihn 
in ſeinem Blute liegen und ging dann 
mit einem ſchweren, breitſchneidigen, 
etwa 3 Fuß langen Kornmeſſer auf die 
Gattin ſeines Opfers los. Dieſe ergriff 
die Flucht. Der blutdürſtige Menſch 
ſetzte ihr nach, überholte ſie und führte 
einen wuchtigen Hieb nach ihrem Haupte. 
Glücklicher Weiſe gelang es der Be— 
drängten dem Schlage auszuweichen und 
das Meſſer zu erfaſſen. Sie zog ſich 
dabei ſehr ſchwere Schnittwunden an den 
Händen zu, rettete indeß ihr Leben. 

Ihre Hülfeſchreie riefen Nachbarn 
herbei, bei deren Anblick der Mordbube 
feige entfloh. 

Am anderen Morgen wurde der Bor: 
fall der Polizei gemeldet, und Williams 
in der vorher angegebenen Weije ver: 
haftet. 

Als der Gefangene jpäter zur Jden: 
tificirung - nad Duft Glenn gejchidt 
wurde, bedurfte e8 der ganzen Energie 
des Poliziſten Kipley und der ihm bei= 
gegebenen Reute, um die empörten Bürz 
ger davon abzuhalten, das Recht in 
eigene Hand zu nehmen. 

Richter Severfon ftellte heute Mengel 
unter eine Bürgihaft von 83,000 und 
feßte fein Borverhör auf den 10. d. M. 
feit. 


— 
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zäglid 


Die „Abendpoft" 


— hat eine — 


e Anflage 


3. Jahrgang. — No. 232. 


Schreckliches Verbrechen. 


Sranu Roebling von zwei Mord- 
buben jchwer verlett. 


Der Thäter don einer wüthenden 
Menge beinahe gelyndt. 


Beide Angreifer in Haft. 
Englewood der Schanplaß. 


Ein entjegliher Vorfall hat jich heute 
kurs nah Mitternadht in Englewood zus 
getragen und es ijt nur dem noch recht: 
zeitigen Eintreffen des Patrollmagens zu 
danken, da eine aufgeregte Menge nicht 
Lyndjuftiz an zwei brutalen Mordbuben 
übte. Der Vorfall ijt folgender: * 


Gegen Mitternaht ging Herr Guftav | 


Roebling, ein im Haufe No. 5530 State 
Str. wohnender Fleifiher in Begfeitung 
jeiner rau nah Hauje. Air der Ede 
von State und 59. Straße wurde Roeb: 
ling von einem auf der anderen Stra: 
Benfeite jtehenden Manne angerufen. 
Roebling glaubte die Stimme des Manz 
ned zu erkennen, erjuchte daher jeine 
Frau, weiterzugeben und ging zu dem 
Manne, der ihn zu jprechen mwintjchte. 
Frau MNoebling erreichte eben die 
dront eines leerjtehenden .Haufes an der 
57. Str., als fi ihr zwei Männer ent: 
gegenjtürzten und jie zu Boden jhlugen. 
Sie jhrie um Hilfe und ihr Mann eilte 
jo vajch er konnte berbei und. jah eben 
noch, wie die beiden Männer jeine auf 
dem Boden liegende Frau in den Unter: 
leib traten, worauf fie entflohen. 
Roebling Fonnte die Verfolgung nicht 
aufnehmen, weil er jeiner Jrau Beijtand 


leijten mußte, jeine Hilferufe erwedten | 


jedoch die Nahbarichaft und es eilten von 
allen Seiten Leute, die fih mit Revol— 
vern, Stöden, Todtjchlägern zc. bewaif: 
inet hatten, zur Stelle. Bon diejen 
wurde nun mit aller Energie nah den 
beiden Angreifern getuht und bald 
waren jie dem einen, einem großen muS: 
ceulöjen Mann auf den Fserjen, der aud) 
nad) längerer Jagd und nahdem ihm 
zahlreiche Kugeln nachgejandt worden 
"waren, ereilt wurde. rau Noebling 
erfannte in ihm einen ihrer Angreifer. 

Inzwifchen war die Menge auf etwa 
500 Köpfe angefhwollen und nun jihrie 
es von allen Seiten: „Lyndt ihn!“ 
„Hängt ihn auf!“ An eben diefem -Fri= 
tifhen Augenblide, wo. das Leben des 
Gefangenen an einem Haare hing, tvaf 

; ein Batrollwagen mit mehreren Polizi: 
ften ein, welde_den an allen Gliedern 
zitternden Mann in Empfang nahmen 
und in den Wagen braten und ihn im 
gejtredien Galopp aus der Nähe‘ der 
wüthenden Menſchenmenge brachten. 

Auf ‚der Engelwood Polizei-Station 
gab der Gefangene an, ein Anſtreicher 
Namens William Sherry zu fein. 

Die Polizei fuchte, während Sherry 
eingebradt wurde, nad) jeinen Genojjen 
und bald fand man feinen Bruder 
Harry, der bei der „Chicago City Rail: 
way Sompany“ bedienjtet ijt, welchen 
die Polizei bejtimmt als Mitjchuldigen 
bezeichnet. Der Mann, welder Roeb: 
ling über die Straße rief, it dagegen 
ber Polizei ganz unbekannt geblieben, 
ebenfo weiß man nichts über die Veran: 
lafjung zu dem Angriffe. 

Frau Roebling ijt erit 20.-Yahre alt 
und eine jehr Hübjche Frau. Yhr Zuftand 
war heute Morgen ein überaus jchlim: 
mer, jo daß man jeden Augenblid ihr 
Ableben befürdten mußte. In Folge 
deſſen war e8 auch nicht möglich, fir poli= 
zeilich einzuvernhmen, fo daß die Annahme 
e3 liege dem Angriffe Rahjudt. wegen 
Zurüdweifung einer früheren Bewer: 
bung um ihre Hand zu Grunde, noch 
nicht auf ihre Stichhaltigkeit hin geprüft 
werben Fonnte. Das DBerbrechen ijt 
umfo entjeglicher, als fih Frau Röbling 
feit Kurzem Mutter fühlte, jo daß un: 
ter allen Umjtänden bie fchweriten Fol: 
gen des Angriffes zu befürchten find. 

Die Gefangenen wurden diefen Mors 
gen von Richter Galdwell verhört und 
fodann ber Fall verjchoben, um die Re: 
fultate der der unglüdlichen Frau beige: 
bradten Berlegungen abzuwarten. 
Beide leugneten anfänglich jede Theil» 
nahme an dem VBerbreden. Später 
fagte jedoh William Sherry: „Ich wei 
nicht, was mich dazu bewogen hat, ich 
werde aber nun wohl die Gemjequenzen 
tragen müffen. * 

Zu weiteren Ausjagen war er nicht zu 
bewegen. Harry Sherry verblieb bei der 
Berneinuug der gegen ihn erhobenen Be: 

| fchuldigung, wollte aber jonjt durchaus 
feine Angaben maden. 


Veberfahren und getödtet. 


Der Eoroner iit davon benadhridhtigt 
worden, daß ein Mann, Namens Wil: 
liam Holmer, heute Morgen in Monts 
roje von einem Zuge der Chicago & 
Northmeitern Bahn überfahren und ge- 
tödtet wurde. 


Bei der Arbeit verunglüdt. 


Ein Arbeiter Namens Michael 
Herker wurde an der 12. Str. und Har- 
lem Ave., während er an einem neuen 
Abzugss Kanal arbeitete, dur jtürs 
zende Erdmafjen jo jcjwer verlegt, daß 
er auf dem Weg nad dem County: 
Hojpital verichied. - 


Wer dad ganze Dentihthum Chicagos er: 
reihen will, jee eine Beine Anzeige in die 
„Abendpoſt““. 


* Der No. 55 Hobbie Str. wohn⸗ 
hafte Philipp Becker wurde heute Vor: 
mittag vom Richter Kerſten der Miß— 
handlung ſeiner Frau für ſchuldig be— 
funden und zu $50 Strafe, reſp. 108 
Tagen Bridewell, verurtheilt. 


— ein. Es wurde behauptet, daß 


| Die repuslitanifhe Gonvention. 


Mehrere Eontefte und ‚ftürmifche 
Szenen. 
Richter Brentano als fein cigener Nachfol⸗ 
ger nomimirt. 


Wer heute erwartet hatte, daß bie 
republilanifche Convention glatt und 


ohne Störung verlaufen würde, erlebte 


eine jhwere Täufhung. Die „Battery 
D“sHalle war bereits um 10 Uhr zue 
Hälfte gefüllt, doch hatten die „leitenden 
Geiſter“ no jo viel zu regeln und in 
| Ordnung zu bringen, daß es 11 Uhr 
ı wurde bis der Vorjigende vom Siebeners 
| Eomite die Berfanmlung zur Orbnung 
rief. J. J. Badenoch wurde darauf 
zum Vorſitzenden und J. L. Woods 
zum Sekretär gewählt. 
| Die Beglaubigungsihreiben wurden 
| hierauf verlejen und dann liefen mehrere 
| in der 1., 5. und 29. Ward während 
| der geitrigen Primärwahlen Bürger 
| dur. die Wahlrichter an der Abgabe 
ihrer Stimmen verhindert worden feicn. 
| Sn Folge diefer Conteite erhob jich ei 
| Tumult, der ziemlich eine ‚Stunde 
währte und’ der ala Rejultat ergab, dag 
die Delegaten des 3. Dijtrikts der 5. 
Ward zurüdgewiejen wurden. - Die Aırs 
träge, in den anderen beiden Yällen in 


ähnlicher Weife zu verfahren, wurde 


niedergejtimmt. 
Nachdem hierauf die Ruhe nothdürfs 
tig bergejtellt war, jchritt man zur Nb= 


mination. Das Siebener:Comite unterz | 
breitete eine bereitö gejtern aufgejtellte | 
| Gandidaten=Fifte und empfahl der Eons : 


| vention, bei den zu madhenden Nominas 
| tionen diefe Fijte zu berüdfichtigen. 
Lesteres gefchah deun au, und, ob» 
gleich Schwacher Widerstand jidh bemerts 
bar madte, murde Richter Theoder 
Brentano einjtimmig als fein eigener 
Nachfolger nominirt. - Ehe man weiter 
ging, gelangten zwei Schreiben zur 
Berlejung, in welchen Koieph Matoufel 
und E. H. Gaje, welche beide auf bie 
£ifte der County Commifjäre gejtellt 
worden waren, rejignirten. 

William Boldenwed jr. und B.’W 
EAhardt wurden dann ala Drainage: 
Gommiljäre und DO. T. Bright ais 
County + Schuljuperintendent nominirt. 

Hierauf gelangte eine Nejolution zur 
Verlejung, in weldher die Nominationen 
von Frant A. Stauber und Nobert $. 
Nelſon als County-Commiſſäre empfoh⸗ 
len wurde. Dieſe Reſolution wurde 
einſtimmig angenommen. Wegen 
Nomination der übrigen Con 
miſſäre entſtand dann eine erregte De— 
batte, die noch beim Schluß der Redak⸗ 
tion nicht beendet war. 

Frank Wenter, der Vorſitzende des 
Gentral-Comites der „Chicago Demos 
cracy“, hat fiir heute Abend um adıt 
Uhr eine BVBerjammlung diejee Korpers 


Ihaft nad) der Halle No. 76 La Salle 


Str. einberufen, in welcher die Nomis 
nation des von den Hepublifas 
Candidaten für. bie 


> -— oo — — 


Die „Abendpoſt““ iſt das auerkannt beſte 
deutſche Blatt fũr kleine Anzeigen. 


Eine intereſſante Klage. 


Ein Wadteldiebftahl . und. feine 
mannigfachen folgen. 

Eine eigenartige Bejchwerde wurde 
heute im Kreisgericht von Henry unb 
Margareta Schade, einem in Normood 
Park mwohnenden deutjhen Ehepaare, 
eingereicht. 

Die Kläger find die Eltern des 35jähr 
rigen Peter Schade, der im ——— 
Winter, während er bei dem Geflügel— 


händler Fred M. Smith, No. 8 Dears. 


born Str., bedienftet: war, in Gejells 
haft einiger Kameraden 22, Dutend 
MWacteln im Werthe von $33 entwendet 
und für den eigenen Gebrauch verwendet 
haben fol. Peter und feine Kameraden 
wurden daraufhin unter $600 Bürgs 
ihaft dem Kriminalgerichte übermiejen, 

Smith 309 indeilen fpäter jeine Klage 


ee ee een en een een nenne Me 
J Ze j — a — 
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der 
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zurüd, wogegen ihm der geängftig:e — 


Bater Schade eine Zahlung von—8500 
zuficherte. Don diefer Summe wurden 
dem Buchhalter Smith $150 baar bes 


zahlt und ihm des Weiteren eine Note 7 


über 8350 eingehändigt. Im letzten 
Juli nun erwirkte James W. Boyle, ala 
Bertreter von Fred M. Smith, wegen 
diefer Note ein Zahlungsurtheil gegen 
das Ehepaar Schade. Diefes lettere bes 
hauptet darauf, daß die Forderung eine 


unberechtigte jei, weil feinerlei Gegens = 


leiftung für die Note gegeben worden 
wäre. Auch jol jih Smith von dem 
Vater eines der anderen — 850, 
von einem anderen 835 haben bezahlen 
laſſen, ſo daß er bereits dadurch den 
Werth der Wachteln mehr als zweimal 
erhalten hätte. Das Ehepaar erſucht 
demnach um Ungiltigkeits-Erklärung 
der Note. 


Unrecht Gut gedeihet nicht. 


Die „Great Weſtern Smelting un 
Refining Co.“ wurde geſtern Abend u 
Rohbronce im Werthe von 8800 beſtoh⸗ 
len. Vie Diebe erfreuten ſich indeß 
nit lange ihrer Beute, denn, als fie dies" 
jelbe heute früh zu „verjilbern* im ® 
griffe ftanden, wurden fie verhaftet. 

Richter Giennon überwies die beide 


Freunde fremden Cigenthums, die fi 


Michael Murphy und Albert Nichole 


nannte, unter je 8800 dem Crimin 


gericht. 


* Die Cörper und Nodin’fche B 2 


rei an der Webfter Ave. it mit de— 
heutigen Tage an die Söhne ded Herr 
Birk, von der Firma Wader und 2 
fäuflich übergegangen. 


nern nominirten 
vafant werdende Richterjtelle im Supes 
rior-Gericht indojjirt werden joll. | 
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Thermomeler. 
Welier ha's gelhan. 


in 2 2 


ge ui erbft-Weberzieher für Männer, zu wenig Zeit 
brig, um fie zu regulären Preifen zu verfaufen. Deshalb, 
von heute anfangend, für die nächiten vier Tage, befchnei- 
den wir die Preije aller Herbft-Ueberzieher in unjerem Store 


auf beiläufig 
Den halben 


dem 
Ds Darme 


— — 


Preis. 


ateine Menſchen. 
Bei allen Vollern des Alterthums 


finden ſich Sagen und Ueberlieferungen 
von zwerghaften Menſchen und men— 


ſchenaͤhnlichen Geſchöpfen, die bald ver⸗ 





hindurch, ja, faſt bie in unſere Zeit 
hinein in der Stellung der Hofnarren, 





475 Männer Herbſt⸗Ueberzieher, Seidenfront und ei⸗ 

nige ganz Seide gefüttert, Farben: braun, tan, drab, 

2. gut gemacht und früher zu 88 und 810 verkauft, 
uswahl aus der Partie zu ... .......... 


Fra sanzmwollene feine Männer Herbft-Heberzicher in 
hwarz;, Orford graue Mifchungen, blau, braun und 
die neueften Licht-Effecte, Fabrikate: Meltons, Ker— 
feys, MWorfteds, Cheviots ıc., jeder Rod „Tailor 
made” und früher zu $12, $15 und $18 marfirt, Aus: 
wahl aus der Partie........... Parse hen — 


1725 ſehr feine Männer Herbſt-Ueberzieher, Größen 
33 bis 48 Bruſtmaß, von importirten Fabrikaten ge— 
macht, in Box Coats, Top Coats, Strap Seams, 
Cap Seams, ftitched Edge, einfache oder doppelte 
Bruft, Seide oder Satin gefüttert, alle farben oder 
Scattirungen, früherer Preis $20, $25, $30, Aus- 
‚wahl aus der Partie 


| 
Ibb 








Nicht ein Herbſt-Ueberzieher reſervirt — die feinſten gehen für 815. 


Neue Herbſt-Ausſtat— 
tungen für Männer | 
und Knaben. 

Neue Herbſt-Hüte und 
Schuhe für Männer | 
und Knaben. 


Üeue Berbft-Anzüge 
für Männer. 

Üene Herbit-Anzüge 
und Ueberzieher für 


Seht 
diefelben 


214, 216, 218 und 220 State Str. 


„Ede Quincy. 


Laden ojfen jeden Abend big 9 Uhr. Dffen Samftag Abends bis 10: 30. 





Eajtoria ift Dr. Samuel Pitcher’3 Medizin für Säuglinge und Kinder. 
Esift frei von Opium, Morphium und anderen narfotiichen Sub- 
ftanzen. 8 ijt ein unjhädlicher Erjag für fchmerzftillende Tropfen 
und Syrups, fowie für Caftor- Del. Es ijt angenehm. Seine 
Garantie ift, daß Millionen von Miüstern es feit dreißig Fahren 
anwenden. Gajtoria vertreibt Würmer und bejchwichtigt Fieber. 
Eaftoria verhindert Auswurf von fauren Speichel, heilt Diarrhöe 
und Wind-Kolif. Caftoria erleichtert die Schmerzen beim Zahnen, 
heilt Berftopfung und Blähungen. Cajtoria fördert die Verdauung, 
regulirt die Thätigfeit des Magens und Unterleibes, und bewirkt 
gefunden, natürlichen Schlaf. Kajtoria ift das Univerjal-Mittel für 
Kinder und der Freund der Mütter. 


Caſtoria. 


Caſioria iſt für Kinder ſo geeignet, daß ich es 
lieber als irgend ein anderes mir bekanntes Mittel 


empfehle." 
H. A. Archer, M. D., 

111 &o. Oxford St., Broollyn, N. V. 
„Unfere Werzte der Kinder-Abtheilung haben in 
; ihrer auswärtigen Prazis mit Erfolg Gaftoria ans 
liche Interefie ihrer Kinder einzur | gewandt, und Eönnen daflelbe nicht genug rühmen. 
Maria zu gebrauden, anftatt jener | Opgleidh wir bei uns nur jogenannte reguläre Medi. 
bielen Jhadkihen Duasjalbereien, wie Opium, Mot- | zinen anwenden, jo geftehen wir doch freimüthig, daß 
I, „Rillende” und betäubende Mittel, welche ſie ſich Gaitoria durd) feine guten Eigenschaften volftän- 

ihren Rindern eingeben, um fie einem frühen Grabe | Yig unjere Gunft erworben hat. 

P HOßPITAL AND DISPENSART, 
Dr. 3. $. Rindeloe, — 


Boten, Mafi. 
Conway, Art. Allen E. Smith, Präf. 
The Centaur Company, 77 Murray Street, New York City. 


Caſtoria. 


CGaſioria iſt eine ausgezeichnete Medizin für Kin⸗ 
der. Sehr oft haben ung Mütter von feiner guten 
Wirkung bei ihren Stindern ergählt.” 

Dr. ©. 6. Osgood, 
Lowell, Mafi. 

„Saftoria ift das befte Mittel für Stinder, das ich 

teune. Holimlich werben die Mütter bald dazu 


| 





| 








| zwerghajten Geftalf in der Regel noch 
| andere förperliche Mängel zu verbinden 


| gung und Unterhaltung, und fo begeg- | 


| Sahrmärkten jehen läßt, de3 neugieri- 


ı Bhyfiologen, welcher die Urjachen des 


| fei. 


‚| der Eriftenz folder Stämme mußten. 
'ı $m dritten Gefange der Slias 5. ®. 
4 "vergleicht der Dichter den Kriegslärm | 


iu 


| Welche, nachdem fie dem Winter ent- 


| Dort mit Geichrei hinzieh’n an Ofeanos 


einzelt und mit übernatürlichen Kräften 
ausgeftattet unter ihren größer geiwad)- 
jenen Mitmenfchen eben und denjefben 
allerlei Böjes zufügen, bald in entfern- 
ten Gegenden de3 Erbballes ganze Böl- 
ferfjchaften mit eigenen GStaatdeinrid- 
tungen, Sitten und Gebräuchen bilden 
follten. Auch die unter Stämmen von 
normaler Körpergröße bisweilen vor- 
fommenden Zwerge haben von je her 
die Aufmerkffamteit auf fi gezogen; für 
ihre von der Natur begünftigteren Mit- 
brüder bildeten fie, zumal fich mit der 


pflegen, einen Gegenftgnd der Belufti- 


nen wir ihnen das "ganze Mittelalter 


die allein das Privileg bejaßen, ihrem 
Fürften ungejtrait die Wahrheit jagen 
zu dürfen. Und auch heute nod) kann 
ein Zwerg, der fich, wie der befannte 
„General“ Tom Rouce, auf Mefjen und 


gen Interefjed der Menge ficher jein. 
Natürlich bilden folde Abnormitäten | 
nicht minder ein Studienobject für den 





borzeitigen Stillftandes ihrer förper- | 
lichen Entwidlung feitzuftellen juct, 
während den Anthropologen jeinerjeit3 


| die Frage beichäftigt, wie es mit der 


wirfichen Eriftenz der Bwergjtämme, 
bon welchen die Sage berichtet, bejtellt | 


EP kann nun feinem Zweifel unter- 
liegen, da5 die Alten thattählih von 


der Troer mit dem Gejhrei der | 


Kraniche: 
floh'n und unendlichem Regen, 


ſtrömende Fluthen, 


9 | Kleiner Bygmäen Geiähleht mit Mord | 


und Berderben bedrohen. 
Den bier angedeuteten Kämpfen der 


| Kraniche mit einem Stamme aufer- 


ordentlich Kleiner Menihen begegnen 


wir bei vielen Schrijtjiellern de3 Alter: 
| tdum3 tmieder, vor welchen einige bereit3 


den tvahren Hintergrund des phantaftis 
ſchen Märchens feftzuftellen jucen. 
Nah den Augjtraßen der Kraniche 
Iheint Homer den Wohnjit der Pyg- 
mäen in Wfrifa angenommen zu haben. 
Herodot berichtet weiter von der For- 
jhungsreife der jungen Najamonen 
nach der Iybiihen Wütte; dort fanden 
fie eine Stadt, die ganz von jhwarzen, 
ſehr Kleinen Menjchen bewohnt war. 
Die fernere Angabe desejhichtsichrei: 
ber3, unweit diejer Stadt befinde fi 
ein mit Krofodilen bevölferter Flup, | 
deilen Lauf gegen Dften gerichtet jei, 
deutet darauf bin, daß er das Bajjin 
de3 Niger gemeint habe, 

Ariftoteles verfichert gleichfalls, die 
Eriftenz der Pygmäen ei keineswegs 
eine Fabel; nah ihm jind diejelben je- 
doh Iediglih „Menihen von Heiner 
Statur“, welde die'"Sümpfe des oberen 
Egyptens gegen die Nilquellen zu be; 
wohnen follten. Diefe Sümpfe, die 
freilich noch jehr weit von den wirklichen 
Nilquellen entfernt find, bilden die fo- 
genannte Region bes Sett, jenfeit3 
Khartum, Auch Pomponius Meela be- | 
richtet 
während SKtejiad jeine Pygmäen nad) | 
Indien verjegt. Die Angaben beider 


| Schriftjteller lauten jehr bejtimmt, wo- 
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130cm enblic als Heiner oder Byg- | 


gegen ein Naturforiher wie PBlinius 
ih in Fabeln und Widerjprüchen be- 
mwegt. Seine Bygmäen wohnen bald 


in Thracien, am Pontus Eurtnus, bald | 


in Indien oder im fernſten Aethiopien. 
Zroß folder Schwankungen und Wider- | 
iprüche läßt ich jedoch aud bei Plinius 
ein thatjächlicher Hintergrund faum ver- 
fennen. Und folcher Beiipiele aus al- | 
ten Schriftftellern ließen fi noch meh- 
rere aufführen. Vor einigen SKahren 
bat nun der franzöfiiche Antbropologe 
A. de Quatrefages in einem Buche “Les | 
Pygmees” alles, tva3 die moderne For= | 
fung Hinfihtlich diefer Heinen Bölter | 
kennen gelernt hat, zujammengefaßt und 
mit den griehijchen Weberlieferungen 
verglichen. | 


Er fommt zu dem Ergebniß, daß die 
: ; copies allerdings auf der allerniebrig- 
; ften Eulturjinfe; die Kunft, Feuer zu 
; machen, jcheinen fie zwar früher bejefjen, 
| aber wieder verloren zu haben, wie 
‚ denn auch ihre technifchen Fertigkeiten 
‚ überaus primitiv und ihre Zahlenbe: 


Alten mehr oder weniger genaue Kennt— 
nı$ Hatten von fünf durch Feine Sta- 
tur ausgezeichneten Vollsftämmen, aus 
welchen die Sage danıı die Bygmäen 
bildete. Zwei derjelben verjesten fi 
nah Ajien, an den äußerjten Südoften 
der ihnen befannten Welt, einen dritten | 
nach Süden an die vermutheten Wil- 
quellen, einen vierten unweit des vori- 
gen, jedoch etwas öftlicher, einen fünften 
derartigen Bollsjtemm endlich gleich- 
fall3 nad Afrifa, in ein Gebiet, in wel— 
ches nur die Najamonen gedrungen zu | 
fein jcheinen. Zwei diejer Gruppen 
finden fich, wenngleich jehr rebucirt und 
durch Vermiihung mit anderen Rajjen 
verändert, auch heute noch in Afien ; den 
drei afrifanifchen Gruppen begegnet | 
man in weit größerer Entfernung von 
Griechenland und Jtalien, ald es die 
Angaben der alten Schriftfteller zu- 
Iafien, immerhin aber in der von dieien 
bezeichneten Richtung. Die einen wie 
die andern find übrigens nad) Quatre- 
fages nur Bruchtheile zweier  wohl- 
&aracterifirter Negerraffen, welche einft 
in beiden Welttbeilen ein ausgedehntes 
Gebiet innedatten. 

Die durch Kleine Statur, Brachyce- 
phalie und andere Merkmale gefenn- | 
zeichneten Neger Ajiens faht nun Qua- 
trefages ald den Typus der Negritos 
zujammen, welhem er die größer ge- 
wachjenen,’ aber ebenfalld dem Neger: | 
typu3 angehörigen Papund gegenüber: | 
ftellt; dem eriteren wniiprechen auf afri= | 
aniichem Boden, wie bereit3 „erwähnte | 
gleichfalls Heine Negeriiämme, weich, | 
eiages nah Hamdys Borgang | 
unter: dem Namen „negrilles“ verei- | 
nigt. Die menjhlichen Körpergrößen | 
theilt Derjelbe nad Topinard in drei | 
Gruppen: über 170cm Mittelgröße | 
großer, zwiicken 170 und | 


gilt ala 
mittlerer Zupus, unter 


130cm als, 
mäentounug. 


8 


Typus rein bewahrt, und ſchon auf den 
erſten Blick bemerkt man weſentliche 
eine zeitlang den Gegenſtand allgemei— 


Negrito-Papuas, beſitzt eine etwas län— 


den die Stämme der Aetas und der 


folgen, die den Gegenſtand ſo vieler 


vidiſchen Stämme erzeugt habe. 


fahrer ferngehalten haben. 


von afrikaniſchen Pygmäen, 


Praktiſch bekannt wurde die Inſelgruppe 


| Anlegung einer Strafcolonie zu verju- 
I 
| chen. 


nen gelernt und der Welt gezeigt, da; 


| feien, für welche man fie bi3 dahin ge- 


neswegs abſtoßender Volksftamm, der 


ı gegen alles Sremde gezwungen worden | 
| jung gelegene Behanjung de3 Häupt- 


' deutung des Niefens erwähnt. 
' terne Kritiker werden finden, da Man 
feine Mincopies mit allzuviel Liebe, ja, 
' Begeifterung gejchildert habe, aber auf 
' ade Fälle gebührt ihm das Berdienit, 


* 


BET 


Die Negri wurden zuerſt den 
Spaniern nt, al3 fie die Colonija- 
tion deg Philippinen-Injeln begannen; 
im Inmern von Luzon wurden, ihwarze 
Stämme angetroffea, die fchlichtes oder 
au das fraufe Haar der wirklichen 
Teger hatten, Diejen Iegtern gaben 
fie wegen ibrer Eleinen Statur und 
ihrer Woänfige den Namen negritos 
de! monte, während fie jeldjt jich Aig- 
tags oder Snagtas, das heißt jo viel wie 
„Schwarze“, nannten, woraus au der 
heute gebräudlihe Name der Yetas 
berporgegangen ift. Bald zeigte jic, 


| daß dieje Eleinen Neger feineswegs Ie- 


diglih auf die Philippinen bejchränft 
waren. AZumeilen mit anderen Rafjen 
gemijcht, begegnet man ihnen heute vom 
äußerften Südoften Neuguineas bis zu 


| den Undamanen, den Sunda = njeln 


und biß nach Japan, auf dem Fejtlande 
in Anam, Dealatta und Indien bis 
zum Himalaya. Natürlih haben fie 
nicht allentHalben den urjprünglichen 


Berjchiedenheiten zwiichen den Negri- 
to3 von Neuguinea und in dem indi- 
ihen Urdivel einerjeit3 und denjenigen 
von den Philippinen und Andamanen 
andererfeit3. Duadrefages nimmt da= | 
her zwei Zweige an: der öftliche, die | 


gere Schäbelform, Die jedoch immer nod 
jehr weit von der ausgeiprochenen Do- 
Iıhocephalie der eigentlihen PBapuas 
entfernt ift; den meitlihen Zweig bil- 





Mincopies. | 

E3 ijt ungemein interejiant, mit | 
Quatrejages die Gefchichte diejer im 
Ausfterben begriffeften Stämme zu ver: 


Legenden gebildet haben. Heute treffen 
wir fie meift nur in Bermiihung mit | 





ı anderen Rafjen; nur an twenigen Orten | 


und gering an Zahl habey fie fich rein | 
erhalten, objichon auch fie eine Zeit der | 
Blüthe gekannt und eine wichtige ethno- | 


logiſche Rolle gejpielt haben, bis fie 
| n ‚| roiwa, ein Mädchen von 17 Jahren, 
von der Natur beſſer für den Kampf 
um's Daſein ausgerüſtet, ſie aufſogen 
oder vernichteten. 


mit Stämmen zuſammenſtießen, welche, 


oder Quatrefages erblidt | 
in ihnen die ältejten Bewohner jener 
Länder, gewiifermaßen die Urform des | 


‚ Ihmwarzen Typus, welcher fich zuerft im 


jüdlichen Ajien herausgebildet und, von | 


dort aus nad Dften und Weiten ver- | 


breitet, die fchwarzen Bevölterungen 


' Melanefiens und Nirifas, anderfeitz 


dur Bermiichung mit dem weißen und | 
und gelben Typus die fogenannten dras | 
Wir ! 
müljen e8 uns verjagen, dem Nutor 


; weiter in diefe Erörterungen zu folgen, | 
| und wollen nur nod) kurz bei den Min: | 
' copies, den Beinohnern der Andamanen: | 
' Infeln, verweilen, deren Studium des | 
' halb von befonderem nterefie ıjt, meil 


bei thnen, vermöge ihrer iniularen Ab- 


 ichliehung, der Typus fi) am reinften | 
 1,30m, mande fogar nır S3em groß 


erhalten hat. | 
AUllerdingd® waren die Andamanen | 


 Ihon im neunten Kahrhundert den Ara- | 


bern befannt, alleın der Ruf des Ran- 


‚ nibalismus, in welchem die Eingebore- | 


nen ftanden, jowie das Fehlen der fo 
tospalme, welche 5. B. auf den Niccba- 
ten die Malaijen herangezogen hat, 
mag dieje Jnjeln dem Befucd der See: | 
Marco 
Bolo, der feine Reifen in den Kahren 


1273 bi3 1295 machte, hatte ebenfalls 
bon den Bewohnern der Andamanen 


gehört, feine Berichte über Ddiefelben 


‚ enthalten jedocd) die gröbiten Syrrtümer. 


1790 verjuchten die Engländer, dort 
eine Strafcolonie zu gründen, mußten 
diejelbe jedoch bald wieder aufgeben. 


erit 1857, al3 der Scapoy-Aufitand die | 
Engländer zwang, von neuem dort die 


Unter den englifhen Beamten 
haben fich einige, namentlih $. ©. | 
Monat und T. 9. Man, lebhaft für die 
Eingeborenen intereffirt; bejonders der 
legtere hat diejelben erjt mirffich fen- 


fie feineäweg3 die niedrigen Kannibalen 


halten hatte, jondern ein durchaus 
friedlicher, auch in jeinem Weußern feis | 


erit durch die Verfolgungen jeitend der | 
Stlavenhändler und der erften europät- | 
Ihen Eindringlinge zur Feindfeligfeit 


jei. | 
In vieler Hinfiht ftehen die Min- | 





griffe außerordentlich beichränft find. 
Trogdem will man bei den Mincopies 


ı geiftige Fähigkeiten, gleihjam im laten- 
' ten oder Schlafzujtande, bemerkt haben, 


die nur gewedt zu werden brauchten, 


; um denjenigen anderer Naturvölfer fei- 


neswegs nachzuſtehen. Ueberhaupt iſt 
Man ein warmer Anwalt ſeiner Schütz— 
linge; er will bei ihnen innige Bande 
der Familie der Geſellſchaft, eine ein— 


fache, ja, erhabene Moral und Gottes⸗ 


idee gefunden haben, und wenn dieſe 


| 
| 
' au mit abergläubijchen Borjtellungen 
| ftarf untermengt feien, jo ftimmten bieje | 
ı mandmal gradezu mit joldhen überein, 
ı welche jelbjt ın unjerem gebildeten Eu- 


ropa noch nicht erfofhen jeien. WE 


; Beiipiel wird der hier wie dort vorhan- 
ı dene Glaube an eine glüdliche Borbe- 


Nüch⸗ 


einen Stamm, den mancher gar als ein 
Mitglied zwiſchen Menſchen und Affen 
anzuſehen geneigt war, beſſer und vor⸗ 


theilhafter kennen gelernt zu haben. 
In ähnlicher, wenn auch minder aus— 
führlicher Weiſe verbreitet ſich Quartre⸗ 
fages ferner über die anderen Negrito— 
zweige, wie die Aetas von Luzon u. ſ. w. 
Weit weniger bekannt als dieſe aſiati— 
ſchen Pygmäen ſind dagegen oder wa- 
ren bis vor kurzem ihre afrikaniſchen 
Brüder. Die Vrüfung der Berichte 
von Reiſenden führt Quatrefages zu 
dem Ergebniß, daß im JInnern er 
im Beden de3 Rio Grande, im Sü- 
t ber Gallaländer und an andern 
Stämme wohnen, welde durd 


ihre Hleine Gejtalt,ygrogen und runden 
Kopf.und einem der dunklen Hautfarbe 
von dem eigentlichen Ne verſchieden 
find, mit welden —5*— andere 
Merkmale theilen. Sie,bilden eine be- 
fondere Rafje und find ohne Bweifel 
die Pygmäen des Alterthums. So 
konnte ins beſondere Schweinfurth die 
Angaben des Ariſtoteles rechtfertigen 
und die thatſächliche Grundlage des ho⸗ 
meriſchen Mythus nachweiſen. Wenn 
auch nicht im Becken des Nil, ſondern 
in dem des Uelle, am Hofe des Königs 
Mounza, fand er Vertreter einer zwerg⸗ 
haften Raſſe, Akkas genannt, ein Name, 
dem Mariette auch auf einem altägypti- 
ſchen Monumente neben dem Bildniſſe 
eines Zwerges begegnete. Leider ging 
das von Schweinfurth geſammelte Ma— 
terial größtentheils bei einem Brande 
verloren und ein Akka, den er nach Eu— 
ropa bringen wollte, ſtarb unterwegs. 
Dagegen brachte ein anderer Reiſender, 
Miani, der Italieniſchen Geſellſchaft 
zwei Atlas, die im Hauje des Grafen 
MWiniscaldi Erizzo erzogen wurden und 


ner Aujmerfjamfeit bildeten, 

Stanleys legter Zug hat nun, wie 
für jo viele Fragen, auch rüdjihtlich 
der afrikanischen Pygmäen neue und 
interefjante Daten geliefert. Schon 
1876 und 1877 hatte Stanley am 
Gongo von den Watwa- oder Batwa- 
Zwergen gehört, die am jüdlihen Ende 
de3 großen ajrifaniihen Urwaldes 
wohnen jollten; einer. diejer Zwerge 
fam ihn jogar unter die Hände, ber- 
felde wurde aber, wie e3 jdeint, für 
eine individuelle Ausnahme gehalten 


ı und deöhalb nicht weiter beachtet. 1881 


und 1882 hörte er aber wieder von den 


Batatva und auf der legten Neije be | fihi die Grenzen überfchreiten, wenn fie 


richtete man ihm von Zwergen, die am 
Oberlauf des Arumwimi wohnen jollten, 
nur 60cm had) und mit langen Bärten 
verjehen jeien — Angaben, welde ji 
jedoch nicht beftätigten. 

Das erfte wirkliche Siwergeremplar 
fah Stanley bei dem Häuptling Ugar- 


33cm hoch, mit jchönen, großen Augen, 
gelbliher Gefichtsfarbe und angeneh: 
men Zügen. Später fam er mitten 
durch das Gebiet der Rambutti- Zwerge, 
von welchen etiva 50 gefangen wurden, 
euh Emin und Gafati hatten unter 
ihren Leuten zwei von denjelben. Das 
Land zwijchen den Flüffen Jhuru und 
Sturi ift nad) Stanley dicht mit diejen 
Swergen bevöffert; oft fam der Zug an 
Dugenden. ihrer Waldniederlaijungen 
vorüber, welche fich ftet3 in geringer 
Entfernung von jeinem Dorfe der grö: 
beren, aderbautreibenden Eingeborenen 
befinden, Diele haben den Urwald 
ftelenwerfe gelichtet und Pilanzungen 
angelegt, aud) bejihen fie gewiffe primi- 
tive Snduftrien; ihre Statur und ihre 
Formen find normal, die Hautfarbe 
lichtbraun, wogegen die mitten unter 
ihnen lebenden „Bygmäen“ fajtnie über 


ind, Ob BWambutti und Batwa wirt: 
fih gejonderte Stämme oder nur ver- 
ihiedene Namen eines und besjelben 
Stammes feien, fonnie Stanley nid 


feitjtellen, doch it er jelbft zwei verfchie | 


denen Typen begegnet. 

Die Amdividuen des einen haben 
hervortretende glänzend-fhwarze Augen 
in normalem Abfitand, eine offene 
Phyſiognomie und lebhaften Blick, die 
Geſichtsfarbe iſt in der Jugend gelb, 
der Reſt des Körpers hellbraun und oft 
lang behaart. Anderſeits gibt es einen 
dunkleren, beinahe ſchwarzen Typus mit 
vorſtehenden Backenknochen, ſpitzem 
Kinn und tiefliegenden, einander nahe⸗ 
gerückten Augen, ſchmaler, fliehender 
Stirn und aufgeworfenen Lippen; die 
Hauut iſt ranh und behaart. Beide 
Typen jedoch zeichnen ſich durch die auf— 
fallend kleinen, zarten Hände, ſpitze 
Finger und ſchmale, hochgewölbte Füße 
aus. Von dem erſten Typus will 
Stanley, namentlich unter den Frauen, 
volllommen harmoniſche Formen, ja, 
geradezu Schönheiten angetroffen ha— 
ben, die er und wit großer Wärme 
ſchildert. 

Die Wambutti oder Batwa ſind No— 
maden, welche ihre raſch errichteten 
und ebenſo raſch wieder verlaſſenen 
Wohnungen in der Nähe. der Dörſer 
der ſeßhaften Eingeborenen aufſchlagen. 
Dieſe Wohnungen ſind einförmige 
Hügel mit zwei Eingängen, deren einer 
gegen die in der Mitte der Niederlaſ— 


lings iſt. Ein breiter, aber ſorgfältig 
bewachter und mit allen Mitteln gegen 
einen Ueberfall geſchützter Pfad führt zu 
der Niederlaſſung. 

Die Zwerge ſind geſchickte Jäger und 
wiſſen ſelbſt die größten Thiere des 


Urwaldes in Gruben und Fallen zu 


fangen. Ihre Waffen ſind hauptſäch— 
lich Bogen und Pfeile, vielfach mit ei— 
nem lebensgefährlichen Gifte beſchmiert, 
wie Stanleys Leute zu ihrem Schrecken 
bald erfahren mußten. Das Wild lie— 
fert den Zwergen theils direct Nah— 
rung und Kleidung, theils wird das— 
ſelbe bei der ſeßhaften Bevölkerung als 
Tauſchwaare gegen Früchte und aller— 
lei Erzeugniſſe verwendet. Uebrigens 
kann wohl von „Tauſch“ nicht immer 
die Rede ſein; nach Stanley ſind dieſe 
Pygmäen wahre Schmarotzer, deren 
Plackereien ſelbſt von der ihnen an 
Körpergröße ſo weit überlegenen ſeß— 
haften Bevölkerung geduldig ertragen 
werden müſfen. 

Dief: wenigen Angaben mögen zur 
Kennzeichnung der Pygmäen des afrita⸗ 
niſchen Urwaldes genügen. Trotz der 
übeln Erfahrungen, welche der kühne 
Reiſende — mit denſelben gemacht, 
hält derſelbe ſik übrigens bei entſpre— 
chender Behandlung für vollkommen 
entwicklungsfähig in geiſtiger wie mo— 


raliſcher Hinſicht. Dennoch bietet fi | 


hier für den Philauthropen kaum ein 
Feld, da die afrikaniſchen Pygmäen, 
ſo ſcheint es, nur unter den heimi⸗ 
ſchen Verhältniſſen zu leben vermö— 
en; ſie gehen zugrunde, ſobald man 
ie aus der Fünſterniß und Feuchtig— 
keit ihres Urwaldes unter einen freund⸗ 
ichen Himmel verſehzen will. 


Leſet die Sonutags⸗Beilage der Abendvoſt“. 


\. Die „bendpoff‘‘ hat mehr Leier and fo 
— en kleine Uinzeigen, ald alle 
| dentihen Zeitungen Ghicngos aufammen 
genomaea eu. 


— 


— —— — — 


Ein Engländer Über die Deuifden 

Su „Somdil Magazin* fällt ein 
englifcher Vergnügungs = Reifender ein. 
Urtheil über die Deutiden. Da e3 von 
nit wenigen Blättern vergnüglih ab: 
gedrudt wird, fo mögen einige Stellen 
Guc dem deutfchen Lejer nicht vorent- 
halten bleiben: 

„Wenn ein Engländer Deutichland 
zuerjt Tennen Iernt, jo fällt ihm vor 
Alem die große Höflichleit des Volkes 
auf. Poft: und Eifenbahnbeamte bil: | 
den natürlich hierin eine Ausnahme ( ?). | 
Das ftete „Bitte fehr* und da3 beichei- 
dene „Dante“ madht ihm außerordent- | 
lich jtußgig. Er betrachtet mit Staunen | 
und Bewunderung die Anmuth, mit 
welder ein Deutfcher feinen Hut ab» 
zıeht, jeinen „Guten Tag“ ader „Adien“ 
jagt, wenh er in eim Eijenbahnfupee 
fteigt over in eimen Laden tritt, feine | 
niemals in ‚Berfegenbeit Tommende 
Geijtesgegenwart und fein savoir faire 
im Umgang, feine wunderbar jtrö- 
mende Unterhaltungsgabe über jeden 
vorfommenden Gegenjtand. Er kann 
eine ältere Dame füllen, ohne als | 
Narr zu erjcheinen, und er wird fi) 
die Mühe geben, ein fchüchternes 
Schulmädchen von 17 Jahren zu un- 
terhalten. 

Man muß freilich fagen, dag ein 
deutihes Mädchen bejjer daran ift, als | 
ein englifches oder amerifaniiches, Ans 
ſtatt gezwungen zu ſein, für ihren Kava— 
lier die Sorge der Unterhaltung zu 
übernehmen, auf die Gefahr hin, ſonſt 
als langweilig betrachtet zu werden, 
muß sin Deutihland der Herr den Un- 
terbaltungaitoff liefern und ihr den Hof 
machen. Sie würde nach deuticher Anz | 


ih in gleihem Maße an der Unter: 
haltung betheiligen würde Wenn der | 
Engländer die Deytichen aber erit 
fennt, fo ändern fich jeine Anfichten 
über die deutjche Höflichkeit. Er ent- 
deift, daß jeine Manieren nicht immer 
gute Zebnesart einichliegen. 

E3 ijt das Allergemöhnlichite, daß 





die Deutjchen in einer Geiellichaft, in | 
der jid) aud) Engländer befinden, engli- 

Ihe Bolitif, Sitten und Gewohnheiten | 
mit einer Offenheit beiprechen, welche 
nur noch von ihrer Unmifjenheit über: | 
troffen wird. 


engliihen Nachbar, jagen, dab es in 


England nur Kchenmufif giebt und dag | 


die Engländer in jeder Schlaht in 


Engländer Alles in Allem eine brutale 
und anmaßende Rajfje find. 


finden, fo erregt er das allgemeine Er- 
itaunen. 3 tft fo liebreich, denter die 
lieben Deutfchen, den unmwijjenden Frem— 
den auf jeine Heinen Fehler und Män- 
gel aufmerkjam zu machen, Das ein- 
zige Mittel für einen Engländer iit, das 
Seipräh auf Indien und die enalifchen 


gentlich ein Wort über die Ueberiegen- 
beit der britiihben Marine einfallen 
au laſſen. 


auch nicht jchweigt, doch in eine ad: 
tungs vollere 
räth.“ 

Die deutſche Frau und das deutiche 
Haus beurtheilt der Verfaſſer ſehr gün— 
ſtig, leider allzu günſtig. 


ſtehen, als wir. All' das Viele, was 
dahin zielt, „den Schein aufrecht zu er⸗ 
halten“, ift faft unbefannt (two mag der 
Mann feine Studien gemadt haben?), 
da e& feine Schande ift, arm zu fein. 
Die Sparfamfeit geht bi3 inda3 Aller» 
geringite, und ftatt fich defien zu fchä- 
men, jet die deutiche „Hausfrau“ ihren 
Stolz darin. Da gibt e3 feine unnö- 
thigen Ausgaben für Dienftboten, din 
Dienitmäbchen, welchen die Herrin des 
Saufes felbft hilft, gerügt. Statt ihr 
Geld in dem fruchtlojen Berfuhe aus- 
zugeben, befjer zu erjcheinen, als fie 
find, ihre Nachbarn zu übertrumpfen, 
geben die Deutihen ihr Geld auf wohl- 
verdiente Erholungen aus, Theater, 
Eoncerte, Reiien treten an die Stelle, 
die bei ung SHausmeifter, geliehene 
Egquipagen und fchlechte Diners ein- 
nehmen. Deutichland it da3 Para— 
die3 für gebildete Xeute nıit beichränf- 
ten Mitteln, nicht, weil dort Alles 
bilfiger ift, fondern mweil da8 Leben 
einfach ift und dieAinfprüche gering find,“ 


Heiraths⸗Eicenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County⸗Clerls ausgeſtellt: 

Edward Zollwig, Lena Stahl. 

Ignastz Metzger, Bertha Caſperke. 

Fred Waltermann, Emma Steinbach. 

Fred Gleiſch, Eva Bock. 

Fred Wilke, Mary Hill. 

Patrick Cuſſack, Annie Heffermann. 

Adrial C. Andrews, Annie Schwartz. 

Samuel B. Mei, Lotta Herr. 

William Whiteftelf, Emma Körner. 

Rilliem Budley, Carrie Schhottle. 

Sojeph Barınid, Rojalia Mizwa. 

Seorh 2. Arnold, Mathilda Jeigs. 

Garl Brown, Henvietra Sewald, 

George A. Taplin, Regina Hanjen. 

Otto Emil Freund, Fannie J. Tuthill, 

Charles Merf, Cecilia Ban. 

Frederid Meilahn, Katie Voß. 

Jakob Olſon, Louiſa Hoegh. 

Howard T. Carpenter Jda 2. Hornberg. 

Anton 3. Aöberner, Marie Sehrenbadher. 

Carl Benzing, Mary A. Simon. 

Bruno Auerih, Annıe Kalten. 

Rilliam Tanf, Carrie Iſder. 

Joſeph Feahes, Katie Biſhop. 

DE —— Lillie Mullen. 

Robert Wagener, Elara Schmidt. 

Louis F. Buſſe, Jennie E. Villemont. 

Wenzel Radler, Ida Ahrberg. 

Robert Hagedorn, Tina Doda, 

Deorg Schlenbeder, Minnie Warth. 

Kohn Raich, Alice Story. 

Zunis Ofterling, Kate Holtrop. 

William S. Haythorn, Maitland Kemp. 

Henry Kiel, Annie Burſch 

Vaul Bransdor, Emma Mather. 

Bertha Davidſon, Mary Hauſen. 

Erneſt L. Junge, Sarah C. Hamill. 


Todesfaue. 


Im Raftehenden veröffentlichen tmir die Lifte der | 
Deutichen, über deren Eod’dem Gelumdheitdamte zwis | 
den gejtern Mittag und henie Hadpricht zuging: j 
Aidertina Wotter, Deus Holpital 39 3. | 
Wilhelm Wilhemeger, 157 Deardore Ave., 65 3. | 
Auna Steindod, 78I Milwantee Ave. j 
Wilheim Lippmann. 897 Bafil Ade. j 
zei Welge, 75 Sıll Str., 6 M. | 
ou Maas, County ital, 35 J. 

Iohn Hoff, 4940 Dreyer Str., 10 J 
arte Stenzlif, 1162 Southwelt arb, 6 M. 
Alice Pfennig, 5723 Afhlaud Ave, 4 M. | 


—— — — | 
Die „„Abendpoft‘ if Dad nuerfanni beite 
dentige Blatt für Fleine Uinzeigen. 


Ein deutjdher Herr wird 
mit der gemüthlichiten Deiene feinem | 


ı 6. 
* a ; Bidhaus & Co., Apothefer, Norty Ave. O 

Colonien zu Ienfen und dabei auch gele- |“ Motheter Rorth Moe und On 
| Geo. R. Bater, Apotheker, Glart und Centre Stz 


Das hat die augenblidiiche | 


Wirkung, daß der Deutiche, wenn er | 
| 8. Banra, 620 Keuter Ape., Ed: 19. Str. 

f ar | Seury Echrocder, Adothefer, 453 Diilmäufee Ave, 

Gemüthsverfaſſung ge⸗ 

—— Oito G. Hater, Apotheker, Ecke Milwaukee und 





Erzählung einer Frau. 
Ein Falu von ungewäöhnlidem Jnterefie bei 
den Arzten M-Coy & Bildman. 


Die fürzlich erfolgte Heilung der rau S. B. Jones, 
No. 4842 — — von einem dem Au ſchein nach 


hoffnungslofen Fall chroniſchen Leidens hat unter 
ihren vielen 


= 


e Freunden große Aufregung bervorgerus 
fen. Sie jelbit ingte zu einem Berigteritatter über 
ihre Behandlung durch die Aerzte MıEoy & Wildman 
Folgendes: 


Frau S&.8. Joucd, 4842 Armour Ave, 


„Meine Krankheit war Eatarı). Meine Nate war 
immd&& veritopft und meine Kehle verigleimt, wodurd 
ih gezwungen mar, beftändig ge Sbuften und zu 
fpuden, bis ich jo Idmwadh und elend murde, da ic) 
faunı no athmen, Ihluden oder jhlafen fonnte ch 
babe fünf Jahre lang an Schmerzen im Vorderkopf 


| uud über den Augen gelitten; dann faın mein Magen 
| in Unordnung, jo daß ich faft niht mehr eilen Fonnte 
| und immer jhwäder wurde. 
| Werzte alle Heffnung auf und begründeten dies mit 
| meiner großen Schwäche. 


Schlieklich gaben die 


d Irogdem*bin ih von den 
Doktoren VicEoy & Wildman in drei Monaten kurirt 


worden. 3 fommt mir vor tvie ein Wunder.“ 


Fünf Dollars Den Monat, 


Vor einem Jahre machten die Aerzte VicEoy & 


| Wildman eine eigenartige Offerte, eine, wie fie nie 


zuvor in Chicago gehört wurde, und awar die: alle 


| an Gatarrh, XLiungenleiden, Herzkrankheiten, Diagen= 


beihiwerden, Rheumatisinns oder anderen hroniichen 
Kranfbeiten Leidenden zu dem einheitlichen PBreiir 
von fünf Dollars den Monat zu behandeln. Und jesı 


| erneuern die Aerzte MiCoy und Wildinan nochmals 
I Die 


Offerte: WUle Ba: 


im legten Kahre gemadte 
1. Januar 13892 in 


tienten, Die ih vor dem 


ihre Behandlung begeben, werden für den 


nominellen Betrag von 55 den Monat, nebit 
freier Medizin, angenommen — für einen 
Ronat Behandlung nur 35. 


Die Dortoren 


McCoy & Wildman, 

Dffices 224 State Str, 

Ede Quincy Str., Chicago. e 

Alle hroniichen Krankheiten eitte Sperialität, 
Katarrh wird geheilt. 


Kranke, die auswärts wohnen, werden brieflic) mit 
Erfoig behandelt. Mar Ialie fih Formulare jür An⸗ 


| gabe der Symoptonte jötden. 


Spredftunden: 9.30 Mora. bi8 12.30 Nadım,, 2 bi3 
4 Nacdım., 6.30 bis KAdendSE, Sonntags nur von 9.3Ü 
dofa 


| Uhr Morgens bis 12.30 Mittags. 


Anzei 


jen: Annafmeflefen. 


Rordfeiter 


cr 


9 


⸗ * * | Ma d ing, Avo x, 33 We 
Egypten geſchlagen worden ſind, daß die wuunnar u ke 38 Mens Et 


@agle Pharmach, Apotbete, 115 Elybonn Ape 
Eile Larraber Str. 
@. Weber. Apotheker. 445N. Clart Str, EX Diptfor. 


Sollte Je⸗ | a Bet Eyosteker. SD. Shicaga Ana. 
mand an diefen Complimenten Anftor | cn md, Mpotheter, 500 Mens Str. Ge 


S—uauer, 
Henry Such, Apotheter, Ede Lincoln und Mebftei 
Abenues. 


| Sam. Schimpfty. Newsitore, 976 DO. North Ape. 
| 98. Quiter, Apotyefer S 


. 620 Larradee Str. 

&. #. Glan, Apvtheier, 887 Halfted St. nahe Gentee, 

wein Srnuhon, Apotheker, Ete Nort} und Hudjon 
Aves. 

F . O. Ahlborn, Apotheker, Ecke Wels u. Dwiſion St 

Henxy Reinhardt, Apotheker, 9i Wisconfin Ste 

Ede Hudjon Ave. 

D. Bafeler, Aputhefer, 557 Sedgwid Str, 


Deftfeite 
Xichtenberger & Go., Apolheler, 833 Diilwaufe 
> ve., Ede Divıfion Str. 
2. Boitersdorf, Apotheker, 171 Blue Island Ave. 
& 
Ede Chicago Avenue. 


North An. 


| Stto 3%. Hartwig, Avothefer, 1570 Milivaufee Ave. 


Ede Weitern ine. 
Im. Eihulize, Apothefer, 913 W. North Ave. 


- | Nude S ‚ Anothefer, , Divi 
„Man mu | Rudolph Stengohe, Apotheter, 841 W. Divifion 


e3 anerkennen, daB unſere deutjchen | 
Bettern die Kunit, fih das Leben be: | 
haglıh einzurichten. weit beiier ver- | 


Str., Ecie Waſhtenaw Ave. 
3-8. Herr, Apotheker, Ede Lale Str. und Bryau 


Place. 
zanges Apotheke, 675W. Lafe Sir, Ede Wood 
Straße 


Strarge. 
E.2.Rlinfowfiröm, Apotheker, 477W. Divifion St. 
A. Nafziger, Unothefer, Ecte WW. Divifion u. Wood. 
&. 3. Zobter, ?inothefer, 80V und 802 ©. Halited 

Str,, Edle Eanalport Ave. . 
J. J. Schimet, Apotheker, 547 Due Ysland Ave, 

ze 18. Straße. 
M. x. Brauns & Bro., Apotheker, 800 W. 21. Str., 

Ede Hoyne Aue. 

Emil Fiicdhel, Apothefer, 631 Centre Ave, Ede 19. 

Straße 


Straße. 

I MR. Zentich, Apotheker, Ede 12. Etr. und Ogden Ave, 

| 8. = Fahlteihh, Apotheker, Milwaufes u. Genter 
des 


Baglie Dharmach, Apothete, Milwaukee Ave. und 
„oble Str. 


+ 3. Berger, Apotheker, 1436 Milwaufee Ape, 
ug. Frank, Apotheker, 361 Blue Jsland Ave. 
Geolgan & &o., Avothekrr, 21. und Paulina Str. 
©. Miegel, Anotheter, 383 W. Chicago Ave, Ede 
. Noble Str. 
©. F. Elöuer, Apotheker, 1061-1063 Milwaukee Ade. 
R. Zofenhaud, Upsocheter, Ajblandund North Ave. 


| Bhoenir Dharmacy, Apotheie 459 W. Madiſon 


Str. 
Emil Otto, Apothefer, 570 MW. 14. Str. 
Südrfeite 
Die Eoltzau, Anothefer, Ete 22. Str. und Arder 
ve. 


Kampmoan & WBiontan, Avotheler, Ede 35. ud 
Panlina Str., und 35. Str. und Archer Ade. 

3.8. Zrimes, Apotheler, 522 Wabaih Ave, Eds 
Harmon Eourt. 

23. a. Worinthe, Anothefev, 3100 State Str. 

J. M. Forbrich, Apotheker, 629 31. Str. 

. von Hermann, Apotheker, 420 W. Str. 

Heury Fe . Thoma, Apotheker, Ede ©. Clark Str. 
und Archer Ave 


vorudoivpor P. Braun, Apotheker, 8100 Wentworth 


Ave., Ecke 31. Straße. 
Nogers & King, Apotheler, 258 31. Str., 
Michigan Ave. 
F. BWienzde, Apothefer, Ede Wentworth Ave. und 
St 


24. Str, 
Zulius Gunradi, Apotheker, 2904 Arcer Ave., Ede 
Deering Str. — 
F. —— * Abothrier, Nordojt-Ede 35. unb 
Halited Str.. und 39. und Haliteb — 
Louis Jungk, Apotheter 5022 Alhland And. 
A. En Apotheker, ZU und Halfte Sir. 
6. ©. Kreyhler, Apothefer, 2614 Cottage Grode 


Ecke 


Ave. 
A. B. Ritter, Apothefer, 44. und Halfted 


Str 
| Bin; & So., Xpotbeier, 43. und Wentworth Ave. 


John Molzahı, Apotheler. 540 S. Halited Str. 
Geo. Kenz & Eo., Anothefer. 2901 Wallace Str. 


Zate BieWw: 


Chas. F. Pfauntiel, Apotheker, S. O. Ecke Halſted 
Str. und Wrightwood Ade. 

G. W. Jacob, Apotheker, Ecle Lincoln, Belmont und 
Aſhlãnd Aves 


8. 2. Brown, Apotbefer, Ede Lıncoln Ave. und 


School Str 


I. 8; Beide, Apotheker, Lincoln und Wrightimood 
* 


es 
A. G. Luning, Apotheker, 1800 N. Albhland Ave. 
@es. Quder, Apotheter, 72 Sheffield Ave. 


Golumbia Bharmach, Lincoln und Belmont Ada 
8M. Dort, 361 Lincolu Ave. 
F- ©. Egtloff, 633%S0uthport Ane. 


Scheidungsklagern. 


Folgende Scheidungsklagen wurden 
geſtern eingereicht: Mary gegen Eduard 
Mahoney, wegen Trunkſucht und Grau— 
ſamkeit; John C. gegen Katherina J. 
Jebb, wegen böswilligen Verlaſſens; 
Caffie A. gegen Adelbert N. Smith, 
wegen böswilligen Verlaſſens; Babette 
gegen Henry Hamann, wegen Grauſam⸗ 
keit. 

* Der Penſions-Agent Clements 
macht bekannt, daß die Penſionen dies— 
mal nicht von Samſtag, ſondern erſt 
von Montag, den 5., Morgens, an aus⸗ 
bezahlt werden. Am 7. October wird 
das Penſions-Bureau aus Anlaß der 
Enthüllung des Grant-⸗Monumentes ge⸗ 
ſchloſſen bleiben. 

* Am Sonntag Nachmittag um halb 
drei Uhr findet in der Arbeiter-Halle, 
Ecke der 12. und Waller Str., eine 


Maſſenverſammlung ſtatt, in welcher G. 


A. Höhn, der vom Brüfjeler:Arbeiters 
Congreß zurũdgekehrte Delegat, Bericht 


| erftatten wird, 





er 
—. 
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Der todte NMbgott, 


Arm am Beutel, frant am Herzen, 
hat der einit in fürftlichem Glanze 
ki und in der Wonne der Volks— 
zunſt ſchwelgende General Boulanger 
ſeinem erbärmlichen Leben freiwillig ein 
Ende gemacht. Um ſeiner ſelbſt willen 

verdient er keinen Nachruf, aber der Er: 

eigniſſe wegen, die ſich an ſeinen Namen 
knüpfen, iſt ſeine Laufbahn wohl der Er— 
wähnung werth. 

Wenn Boulanger kein eitler Narr ge— 
weien wäre, jo hätte er ein entjchiedener 
Menjchenveräcgter fein müfen. Denn 
wie die größten Männer der Weltge 
ſchichte, ſo hat auch dieſer ehrgeizige 
Gechtſerfahren, wie leicht Schmeichler zu 
gewinnen ſind und wie ſchnell ſie wieder 
AÆallen. Als er dem Ziele ſeiner ſelbſt- 
ſchtigen Wünſche am nächſten war, 

beugien ſich nicht nur die Windbeutel 
der Pariſer Boulevards, ſondern auch 

Grafen, Fürſten und ſogenannte Staats— 

männer vor ihm in den Staub. Nach— 

dem aber ein geſchickterer Demagoge ſeine 

Pläne vereitelt und ihn ſelbſt aus dem | 

Lande gejagt hatte, blieben ihn nur 

noch diejenigen treu, die ebenfo tief ge= 

funten waren, wie er. An feinem Grabe 
werden die ehemaligen Bewunderer viel: 
feiht einige Krofotilsthränen weinen 
und heuchlerifh vorgeben, daß fie ihn 
nur zum Seile des Baterlandes tm 

Stiche ließen, aber die ganze Welt hat 

mitangefehen, wie fie ihn nad jeinem 

Sturze von ihren Rodjihören abzufchüt: 
‚ teln und ihre eigenen Gemeinheiten auf 
ihn abzumwälzen verjuchten. 

Boulanger befaß weder das Genie, 
roch den unbeugjamen Willen Napoleon 
Boncspartes. Die franzöfiihe Kammer 
zu Ende der 80er Jahre war im Yande 
bei Weitem nicht fo verhaßt, wie der 
Gonvent 100 Yahre vorher, und der 
Krieg von 1870— 71 hatte Frankreich 
nicht annähernd fo erfchüttert, wie bie 
große Nevolution. Dennoch hätte 
Boulanger wahrjcheinlich jein Ziel ers 
reicht, wenn er einigermaßen zwedbe- 
wußt gehandelt hätte. Gr beging aber 
ben großen Fehler, gleichzeitig mit den 
Drleonijten, Bonapartijten und Nadifa- 
len. zu liebäugeln, ohne für dieje Art 

von Diplomatie das nöthige Talent zu 
bejigen. Cine Vereinigung der ver: 
fhiedenartigen lemente, mit deren 
Hilfe er den Thron erobern wollte, lag 
außerhalb des Bereiches feiner Sträfte. 
Deshalb bedurfte es nur eines einzigen 
Kandjtreiches, um ihn von feinem hohen 
ofje hernnterzuftürzen. Und nachdem 
er einmal am Boden lag, konnte er fi 
nie wieder erheben. 

Daß aber ein Mann von den geringen 
Tähigteiten Boulanger8 eine Zeit lang 
immerhin die franzöfifhe Republik zu 
bedrohen vermochte, das ijt das denkbar 
fhlechtefte Compliment für die Fran 
zoien. Jeder Faltblütige Beobachter 
muß fi fragen, was denn gejhehen 
mwäre, wenn der „tapfere General“ wirf: 
lich die Gigenfchaften befefjen hätte, Die 
ihm zu feiner Olanzzeit angedichtet wur: 
den. Hätte er dem erjten Napoleon 
auch nur einigermaßen geähnelt, jo wäre 
ihm da3 franzöfiiche Bolt jubelnd in 
einen Krieg gegen Deutjchland gefolgt, 
der aller menjchlihen Borausfiht nah 
zum Untergange nicht nur der Republik, 
fondern der Nation hätte führen müflen. 
Sranfreid war auf dem beiten Xege, 
nur der Veränderung halber einen uner: 
probten Abenteurer zum Anführer zu 
machen, obwohl Jedermann wujte, daß 
derfelbe, um feine Stellung zu fejtigen, 
fofort den Rachekrieg würde beginnen 
müjlen. Geit dem unglüdlichen Jeld: 
zuge des dritten Napoleon war noch nicht 
einmal ein neues Gejchleht berange: 
mwachjen. Die lebende Generation war 
noh feiber Zeuge der Folgen gemejen, 
die durch die Heldenanbetung und Die 
Rubmjudht über das Land gekommen 
waren. Wenn aber Boulanger mit jeis 
nem Rappen und feinem Helmbufch zur 
Parade ritt, fo war Sedan vergefien, 
ußb Die umverbejferliche gallifche Yeicht: 
fetkigkeit Fam wieder vol und ganz zum 
Durchbruch. 

Es iſt in den letzten Tagen von den 
jetzigen franzöſiſchen Machthabern ſehr 
viel über die Beſtändigkeit der dritten 
Republik, die Wiederherſtellung des 
franzöſiſchen Anſehens im Rathe der 
Nationen und die Bündnißfähigkeit 
Frankreichs geredet worden. Wahr— 
ſcheinlich glauben auch die Franzoſen 
ſelber, daß ſie nun alle Kinderkrankhei— 
ten überſtanden und einen Rückfall nicht 
mehr zu befürchten haben. Indeſſen 
ſind nicht einmal drei Jahre verfloſſen, 
ſeitdem der liebesweiche Charlatan, der | 

| 


dende 


Mr 


ih nah Art der gefalfühtigen Weiber 
erit berauspußte, ehe er fich erichog, 
dem Yande gefährlich zu werden aufge 
bört hat. Es find ferner noch feine 
fünf Jahre her, daß diefer jelbe Charla= 
tan urplöslich aus dem Dunkel empor: 
tauchte und gleich einer bunten Nakete 
in die Höhe flieg. Muß man unter 
foldden Umjtänden nicht immer noch auf 
Uederrafhungen gefaßt fein? Boulanger 
ift tobt, aber der franzöfiiche Chauvinis: 
mus lebt nod. 


. Su der focialiftifihen und halb⸗ 
Tocialiftifchen Prejie find die Bemerkuns 
gen jehr übel aufgenommen worden, 
welche die „Abendpojt“ an die Fürzlich 
mitgetheilte Thatjache geknüpft hat, dag 
in England die jhweren Berbreben fehr 
ftart abnehmen und einige Zuchthäuſer 
bereits gefhlojlen worden find. E8 wird 
beftritten, daf dieje Thatfache auf eine 
allmälige Berbefjerung der wirthichafte 
lichen Vereine fließen läßt. Wenn 
aber ie — Ziffern ganz 
tig wären, jo ließe die Beſſe⸗ 


Ei 


rung in ber Lage der großen Mafje no 
immer nicht in Abrede ftellen. 

Die Frage ift nicht, ob die verhält: 
nißmäßig jehr geringe Zahl von Hand: 
werfömeijtern und zu Meiftern ji auss 
bildenden Gejellen im Mittelalter ver: 
gleihamweife beijer gejtellt war, als der 
Sndujtriearbeiter im „capitalijtifchen“ 
Beitalter geftellt ift, fondern ob bie breite 
Shiht der „Nichtbefigenden“ damals 
bejier lebte, alö heute, In allen Eut: 
turländern Eurora3 bildete noch lange 
nad der Reformation der Bauernitand 
den bei Weitem größten Theil der Bes 
völferung, wie das heute nod) in Ruß: 
Yand und anderen in der Eultur zurüd» 
gebliebenen Yändern der Fall it. Wie 
aber ging es diefen Bauern? Man leje 
doh nur die Gejhichte des deutjchen 
Bauernkrieges oder die Bejcpreibung des 
Glends, zu welhem die franzöfiichen 
Bauern bis zur Revolution verurtheilt 
waren! Don fehr wenigen Fächern 
abgejehen, die gewilfermapen als Künſte 
galten, hatte übrigens auch der 
Arbeiter in den Städten durchaus kein 
Leben voller Wonne. Es haben -fich 
ja in Europa nod genug Rejte der 
guten alten Zeit und ihrer wirthſchaft— 
lihen Ginrichtungen erhalten. Der 
Kleinmeiiter ift ja jebt noch nicht ganz 
verjchwunden und war noch vor 25 Jah 
ren theilweife jogar ein ganz gewidhtiger 
Factor. Wie waren aber beijpielsweite 
die Büdergejellen gejtellt, ehe die großen 
Dampfbädereien auffamen? Gie arbeis 
teten 14 bis 18 Stunden den T 


jtuben, wurden vom Tragen der james 
ven Meblfäde Frummbeinig und erreich 
ten felten ein hohes Alter. 

Die „Abendpoft“ behauptet nicht, daß 
wir [hon das Millennium erreicht haben 
oder je erreichen werden. Gie behaup= 
tet nicht einmal, daß die Entdefungen 


| und Erfindungen der Neuzeit der großen 


Mafje fhon in demfelben Maße zu 
Gute gefommen find, wie der Glajje der 
Unternehmer. Sie bat deshalb aud) 
jtetsS allen Bejtrebungen das Wort ge: 
redet, die auf eine Berfürzung der Ar: 
beitözeit, Berbejjerung der Einkünfte 
und Sicherjtellung gegen Arbeitslojigs 
keit gerichtet find. Doch glaubt fie mit 
großer Leichtigkeit den Beweis führen-zu 
können, daß es in der Welt nicht Ichlech- 
ter, jondern fehr viel befjer geworden ift. 


Lag, 
ſchliefen in den heißen, ſtaubigen Back— 


Loralbericht. 


Das „Foundlings Home“. 


Wie ſeine Pfleglinge adoptirt wer— 
den können. 

Um Leuten, welche Willens ſind, 
Kinder aus dem „Foundlings Home“ 
(Findelhaus) zu ‚adoptiren, Zeit und 
Umjtände zu eriparen und um verfcie- 
denen, diesbezüglichen Anfragen zu be: 
gegnen, theilen wir nadjtehenden Aus: 
zug aus dem Reglement der No. 114 
S. Wood Str. gelegenen Anjtalt mit: 

Kinder werden nur dann abgegeben, 
wenn diefelben voll und ganz als Mit- 
glieder der um ihre Ueberlafjung nad): 
juchenden Familie Aufnahme finden, 
aljo regelrecht adoptirt werden. 

Die Kinder müfjen eine hriftliche Erz " 
ziehung erhalten und aus diejem 
Grunde find genügende Empfehlungen 
für den hriftlihen Charakter des Ge- 
fuchjtellers nöthig; am beften die Em: 
pfehlung eines Paftors. 

Die Kinder werden den Adoptiv:E1s 
tern nur unter der weiteren Bedingung 
übergeben, daß die Leiter der Anjtalt 
diejelben zurüdfordern dürfen, fall die 
ihnen zu Theil werdende Behandlung 
dem getroffenen MWebereinfommen nicht 
entfpricht. 

Die Anftat maht Feinerlei 
Gcldforderungen für dig Ver: 
abfolgung von Sindern, Dagegen wird 
erwartet, Dai die Adoptiv-Eltern Die 
nötbigen Kleider entwede 
oder in der Anjtalt faufen. | 

Perſonen, welche beraufchende Ge: 
tränfe verfaufen, können unter keiten 
Umjtänden Kinder aus der Anftalt ‘ers 
halten. (!) 

Niemand it bereätigt, ein der An: 
alt entnommenes Kind an eine dritte 
Perjon weiter zu geben, ohne dazu bie 
ſchriftliche Erlaubniß der Anſtalts-Be⸗— 
amten eingeholt zu haben. 

Jede Perſon, die ein Kind aus der 
Anſtalt wünſcht, hat ſich durch ſchrift⸗ 
lichen Vertrag zur Einhaltung obiger 
Bedingungen zu verpflichten. 


Die Drainage⸗Commiſſion. 


mitbringen 


In der geſtrigen Sitzung der Drai— 
nage-Commiſſion wurde ein Schreiben 
der Pittsburg, Fort Wayne K Chicago 
Bahn-Geſellſchaft verleſen, in welchem 
dieſelbe um die Erlaubniß nachſucht, in 
den Fluß an der Jackſon Str. Brücke 
Pfähle einzutreiben und eine Plattform 
vom Ufer bis zum mittleren Pfeiler der 
Brücke bauen zu dürfen. Die Ange— 
legenheit wurde dem Anwalt und dem 
Ingenieur der Commiſſion zur Begut⸗ 
achtung überwieſen. 

Ferner wurde beſchloſſen, in nächſter 
Zeit eine weitere Verſammlung einzube— 
rufen, um die durch den Ganalbau noth: 
wendig werdende Verlegung der Pumps 
werke in Bridgeport nah Corwith zu 
beſprechen. Die Illinoiſer Canal-Eom⸗ 
miſſäre und die zuſtändigen ſtädtiſchen 
Behörden follen zu diefer Sikung einge- 
laden werden.  Hauptfächlich wünfcht 
man feitzuftellen, auf welche Weije wäh: 
rend der Verlegung ber Pumpwerke 
Waſſer beſchafft werden kann. 


Eine wunderbare Geſchichte. 


Fay Barton von einem angebli 
Unbekannten — — 


Der im Haufe No. 3116 Cottage 
Grove Ave. wohnhafte Fay Barton kam 
geitern Nachmittag blutüberftrömt in die 
„Armory“-Bolizeir-Station. Seinen An: 
gaben nad ijt er von einem unbekannten 
Farbigen an der Clark Str,, in ber 
Nähe der Polf Str., mit einem Stod 
angefallen und mißhandelt worden, wo: 
rauf der Angreifer in einem Buggy 
davongefabren jein fol. Barton wur 
in’s County Hofpital gebracht, mwofelbt 
fejtgeftellt wurde, daß ihm das Naden- 
bein gebrochen war und daf er nebjtdem 
eine Berlegung des Badentnodens ers 
litten hatte. ET 


„Abendpoſt“, 
Die Weltausſtellung. 


Eifenbahn-Paffagier-Agenten hal: 
ten eine Sigung ab, 


Die Raumpderhältnifie im Jadion Bart. 


Die General: Agenten für Perfonens 
verfehr von etwa 20 in Chicago müns 
dender Eifenbahnen befanden fich geitern 
in Sigung. Gie conftituirten ji als 
eine Organifation, um über Mittel und 
Wege zu berathen, dur; welche ein ein= 
heitliches Beförderungs - Syitem für 
Ausftellungsgäjte ſich herftellen Täßt. 
Die Gejelihaft legte ji den Namen 
„Solumbian Paffenger Comittee* bei. 
E3 wurde bejglofjen, mit den Vorbe- 
feitungen für den Empfang der Millio- 
nen dremder, welche erwartet werben, 
jofort zu beginnen. Gin Comite wurde 
ernannt, welches mit dem Ausjtellung3s 
Direktorium in Verbindung treten fol, 
um einen pafienden Bla für ein Ge: 
bäude zw erhalten, in weldem eine 
Dillet = Verlaufsftelle und ein Nad)= 
weijungs-Bureau errichtet werden jollen. 
Der Sekretär wurde beauftragt, für den 
13, Oktober eine Berfammlung der 
Baggage-Agenten einzuberufen, um eis 
nen gemeinjchaftlien Plan zur Beför— 
derung des Pafjagier-Gepädes zu ent: 
werfen, 

Der Chef des Bau-Departements und 
beffen Stab entwarfen in ihrer gejtrigen 
Sitzung einen originellen Plan. Der: 
felbe bejteht darin, warınes Wajjer nach 
einer der Yagunen zu leiten und das 
darin befindliche Wafler auf eine folche 
Temperatur zu bringen, daß der Yand: 
Ichaftsgärtner im Stande ift, einige 
Species feltener Wafjerpflanzen darin 
am Leben zu erhalten, die unter den ge: 
wöhnlichen Tlimatifchen VBerhältnifien 
außerhalb des Treibhaufes zu Grunde 
gehen würden, Die erhöhte Tempera= 
tur des Waffers würde auch der Plans 
zengruppe zu gute kommen, welche auf 
der Ainjel in der Mitte der Lagune ans 
gelegi werden joll.e 

Die englifchen und der bänifche Coms 
mijfär find geftern nah Wafhington abs 
gereift und Herr Wermuih wird morgen 
folgen. 

Herr E. T. Jeffrey, der Vorſitzende 
des Land- und Gebäude-Comites vom 
Weltausſtellungs-Direktorium, iſt von 
heute ab Präfident der Denver & Rio 
Grande Bahn, was feine Meberfiedelung 
nach Denver nöthig madt. An Folge 
dejien ilt daS Land» und Gebäude-Eos 
mite gezwungen, fich einen anderen VBors 
fißer zu wählen. In Herrn Seffrey 
verliert das Direktorium eine tüchtige 
straft, die fich fchwer erjeßen laſſen 
wird. 


Aus einer im Baudepartement anges . 


ferfigten Tabelle ijt zu erfehen, daß 
England 6 Acres, Deutihland 5 Acres 
auf dem eigentlichen Ausjtelungsplah 
und 3 Acres auf der „Midway Plais 
fance*, und Dänemark 2 Acres erhalten 
hat. Außerdem zeigt die Tabelle die 
Bertheilung der Ländereien am See, auf 
denen die nationalen Hauptquartiere er- 
richtet werden follen. Franfreih bat 
bis jegt nur 25,000 Qiuadratfuß in der 
Kunftgallerie erworben und Holland 
11,000. 

Bürgermeifter A. D. Eugen Schwan 
aus Hannover, Deutfchland, der origi- 
nelle Künjtler, dem die „Kaijer-Eiche* 
bei GEppelborn im Regierungsbezirk 
Trier ihr Entjtehen verdankt, hat dem 
Weltausjtelungs-Direktorium den Vor: 
fhlag gemadt, auf dem Weltausitel- 
lungsplaß ein ähnliches Wunderwerk zu 
errichten. Das Direktorium wird fi 
die Sache überlegen. 

Eine Depeihe aus der Bundeshaupts 
jtadt meldet: Gejtern find im Schatzamt 
die zum Bau des Bundesgebäudes der 


Weltausjtellung, nad Maßgabe des ver- ' 


einfachten Planes, eingereichten Angebote 
geöffnet worden. Als niedrigites Aln= 
gebot erwies fich das von %. %. Rees in 
Vhicago, der für $333,669 den ganzen 
Dau fertigftellen will. Die anderen 
Bieter find: B. 8. Gobel in Chicago, 
YVm. 6. WBartele & Co. und die 
„Rortäweitern Contracting Co.“ in 
Chicago, 


Tödtlich verletzt. 


Ein ſchlechtes Subjekt ſchwer ver—⸗ 
wundet aufgefunden. 

In einer Alley neben dem Hauſe 
No. 9 Peoria Str. wurde heute Nacht 
der dort wohnhafte William Cruden 
mit ſchweren Stichwunden aufgefunden. 
Er hat einen Stich in der Brußt, in ber 
Nähe des Herzens, einen im Rücken und 
einen im Halſe, unter dem linken Ohr. 
Cruden, der erſt kürzlich wegen Dieb— 
ſtahls beſtraft wurde, weigert ſich anzu— 
geben, wer ihn geſtochen habe. Seine 
Verletzungen ſind lebensgefährliche. 


Erhängte ſich in der Zelle. 


In einer Zelle der Harriſon Str. 
Polizei. Station verſuchte ſich der 42⸗ 
jährige George Wood zu erhängten. 
Wood, welcher verheirathet iſt und an 
der State Str. wohnt, war wegen un: 
ordenilihen Betragens eingeftedt mwors 
den. Man hielt ihn bei feiner Verhaf: 
tung für f[hwer betrunten, fpäter ftellte 
fih aber heraus, dag Wood anMorphinm: 
Sudt leide, 


Für Late Viewer Wädler. 


Im Amtszimmer des Town: Affefjors 
von Lake View, James Peafe, No. 622 
Lincoln Ave., werden allabendlih Un» 
terweijungen im neuen aujftralijchen 
Wahliyften ertheilt. Der Unterricht 
wird einen Abend für Demokraten, den 
folgenden für NRepublifaner gegeben. 
Here W. Niehoff giebt die nöthigen Ers 
Härungen in deutiher Sprache, 


Chicagoer Gartencultur = Eefch- 
ſchaft. 


Die Jahres-Verſammlung der „Hor⸗ 
tieultural Society of Chicago“ wird am 
nächſten Samſtag Abend im Sherman 
Houſe abgehalten werden. Es ſind 
folgende Vorträge angekündigt: „Aus—⸗ 


fihten für die Blumenabtheilung auf der | 


Weltausftellung“, von John‘ Thorpe; 
Erxotiſche Orchideen“, von W. 9. 
Chadwick; „Garteneultur⸗Geſellſchaften 
und ihr Wachsthum“, 
Deren Ale fih für 

t 


R * 


Der Feuerdaͤmon. 


Ein Geſchäftshaus und eine Fabrik 
von Bränden heimgeſucht. 


Sqchwere Verluſte. 


Die Canal Str. wurde geſtern von 
einem verheerenden Feuer heimgefucht, 
welches einen Schaden von mindeſtens 
870,000 anrichtete. Die Flammen wur⸗ 
den gegen halb 2 Uhr im hinteren Theile 
des zweiten Stockwerkes des von vers 
ſchiedenen Firmen als Lagerhaus benutz⸗ 
ten Gebäudes No. 62—66 ©. Canal 
Str. entdedi und verbreiteten ſich ſo 
raſend ſchnell, daß in wenigen Minuten 
die helle Lohe aus ſämmtlichen Fenſtern 
— 5 Nach etwa halbſtündiger 
harter Arbeit war die Feuerwehr, welche 
etwa 25 Dampfiprigen und bie beiden 
Sprigens Dampfer in’8 Treffen geführt 
hatte, Herrin der Situation. Ihren 
aufopfernden Bemühungen it e8 zu 
danken, daß die fehr gefährdete Nachbar: 
fhaft mit dem bloßen Schreden davon 
fan. 

Die Firma Kellog, MeCauley & 
Terhune, in deren Treibriemen-Gefhäjt 
der Brand entftanden war, erlitt den 
fhwerften Berluft. Sie tarirt ihren 
Schaden auf etwa 840,000. Der an 
dent Gebäyde verurfachte Brandſchaden 
wird ſehr verſchieden beurtheilt, die 
Schätzungen variiren zwiſchen 815,000 
und 830, 000. Eigenthümer ſind die 
Thomas'ſchen Erben. 

Die Herren W. H. Smith & Co., 
Abendroth & Root, die Clepſon Coach 
Works, Lodge, Davis & Co., die Berlin 
Manufacturing Co., die Marble Heat— 


ing Co. und S. Lyon erlitten ſämmtlich 


kleinere Verluſte, die hauptſächlich durch 
Rauch und Waſſer verurſacht worden 
find. e 
Inden benachbarten Miethäkafernen 
und in dem nahe gelegenen, ftark beie: 
ten Wajhington Hotel rief der nächtliche 
Brand eine Panik hervor. Glüdlicher 
Weife find indeß Feinerlei Verlujte an 
Leib und Leben zu verzeichnen. 

Eine andere verheerende Feueröbrunit 
brach gejtern Abend gegen halb 11 Uhr 
in der Thüren- und Fenſterrahmen-Fa— 
brik von A. Holpuch, 668 —657 Throop 
Str., aus und theilte ſich ſchnell dem 
Wohnhauſe des Fabrikanten, No. 659, 
und dem des Herrn Joſ. Steyskal, No. 
651, mit. 

Auch hier fand die Feuerwehr ſehr 
ſchwere Arbeit, da die aufgeſtapelten 
Holzvorräthe den Flammen vorzügliche 
Nahrung boten und außerdem eine 
immenſe Gefahr für die in nächſter Nähe 
lagernden Maſſen trockener Bretter vor⸗ 
handen war. 

Nach einer halben Stunde fait übers 
menfhlicher Arbeit hatten, die braven 
Löjhmannshaften das Feuer unter Cons 
trolle. a 

Das fünfjährige Töchterchen bes 
Schneiders Blaha, welde ım Steystals 
fhen Haufe wohnt, hatte fi) von feinen 
Eltern entfernt und war wieder in das 
in Brand gerathene Haug zurüdgelaufen. 
Glüdliher Weife vermißte man das 
Kind nod rechtzeitig, daß jein Vater in 
die Wohnung eilen und jeinen Eleinen 
Liebling vor einem gräßlichen Tode be: 
wahren konnte. 

Herr Holpud erlitt bei der Rettung 
feiner Pferde jehr jchmerzhafte aber 
glüdlicher Weife ungefährlide Brand: 
wunden an den Händen. 

Der Feuerwehrmann John Moran 
wurde auf dem Dache der Fabrik, vom 
Raud überwältigt, ohnmädtig. Glüd:- 
licherweife wurde fein Uniohlwerden 
indeß jofort bemerkt und Moran erholte 
fich, fobald er in befjere Luft gebracht 
worden war, in furzer Zeit joweit, daß 
er feinen Dienft wieder aufnehmen 
konnte. 

Der Gejammt:Brandfchaden beträgt 
annähernd 820,000 und vertheilt jich 


auf A. Holpuc) mit $17,000, Steystal | 


und Blaha mit etwa je $1000—1500. 

lieber die Enftehungsurjache Diefes 
Brandes it ebenfo wenig etwas bes 
jtimmtes in Erfahrung. zu bringen, ala 
über bie jenes, der heute früh in der 
Sanal Str, wüthete, 

An der Holzwaarenfabrit von D, 
Rihardfon, Ro. 285 Süd Canal Str., 
erplodirte gejtern ein Gafolinofen. Die 
Tlammen wurden von den Arbeitern ge: 
löfht, bevor fie weiter um jich greifen 
fonnten. Der Schaden ijt unter diejen 
Umftänden unwejentlich. 


In Geſchäftsverlegenheit. 


S. M. Weil K Co., Liqueur-Groß—⸗ 
händler in Hamilton, O., beantragten 
im County-Gericht die Eröffnung des 
Concurſes über das Wirthsgeſchäft von 
Cohen & Co., No. 3050 W. Madiſon 
Str. Die Firma Weil & Co. behaup⸗ 
tet, daß die Schuldner eine falſche Dar— 
ſtellung ihrer Vermögensverhältniſſe ge⸗ 
geben und ſich dadurch Credit für 
Whisky im Werthe von 8384. 80 ver⸗ 
ſchafft hätten. Weiter giebt die Firma 
rn, daß Cohen & Co. eine Art Schein⸗ 
übertragung ihres Vermögens zu Gun— 
ſten von S. Seelig und Rudolph 
Abramſon durchgeführt hätten. 

Die „Tradesmen's National Bank 
of New NYork“ legte dem Kreisgerichte 
ein Geſuch um Ernennung eines Maſ— 
ſenverwalters über die Vermögens— 
beſtäne der Firtma C. G. Carlton 
& Co., Fabrikanten von Gummi⸗ und 
Leder⸗Feuer⸗Apparaten, vor. In der 
vorigen Woche erlangte die Bank gegen 
die Firma ein ri über 
82061.50, welcher Betrag bisher unbe: 
glichen blieb, f 


Sotterieagenten⸗Leiden. 


Große Ausdauer ir ſeinem, Berufe“ 
entwidelte 3. %. Haffey, alias Roß, 
der geftern Nahmittag abesmal® wegen 
Uebertretung der Rotterie-Gejeße einges 
ftedt wurde, Haffey ift Agent der hie: 
figen fogenannten „Kleinen“ Louifiana 
Lotterie und hatte in dem legten Wochen 
nit weniger als 8400 an Sirafen 
wegen Handels mit Roojen zu bezahlen. 

Ein anderer Lottetie-Agent, I. €. 
Moore von der „Louifiana State Lottery 
Com , fand gehe aus dem 
Bir vor Richter Prindiville. 
Sein Fall wurde unter 8300 Bürgſchaft 
auf den 8. Oktober verlegt. 


# 


ieago, Donnerftag, den 1. Detober 1891. 


Bir find die Seute, welde die niedrigfien Yreife quotiren, 


hargain 
lag, 


p LET 


en RE IE N 
138-144 State Str. 


Morgen (&reitag) 


unfer großer 


TER DAY 


Dev Extra 


Alle unſere Reſter und Odds und Ends 


zum Koſtenpr 


oz 
eiderſt 
Kleiderſtoffe. 
5° Red RettereDay in Kleiderkoffen. 
30:3Öllige ganzwollene Bedford 
Cord, per Yard 
40:zöllige ganzwollene Henrietta 
Elotds, per Yard 
40:zöllige Kameelhaar-Suitings, 
per Yard 
Ganzwollene 38:3öllige Plaid 
Cheviot3, per Yard... .nuncıe 
44:3öllige Diagonal: CYeviots, 
per Yard 
Ale Reite bedeutend reduzirt für den 
Vreitags- Verkauf, 


J 3 a 
Seide. 
18:3öllige farbige Seiden- Velvet, 
per Yard 
Farbige Satins, 
per Yard 
Schwarze Faille Francaife, 
per Yard 
Schmarze Satin Rhabames, 
per Yard 


Alle Refte heruntermarfirt. für den 
Red Letter-Day. 


—e — — — — — 


Blankets 
und Comforts. 


Qualitäͤt von Comforts gehen füͤr Mg 
J eh r — 89e 


| 


) vor diefert. 
fet3 achen op A 
DE 82. 40 


wir nur M Paar. 


N ER 
Don diejen haben 


Leinen, 


yamnterten Silbers : 
norgen 10 Stüde c 


Bargeains in Ztlünner 


Nachthemden. 


Partie V von einem großen Geihäfte 
20 Arten, ihön aeitict, Stoffe, 
| Größen 14 bis 13 30 


die jedes. 


MWertd biß zu 81.00. 
Garpets. 
Große Quantität Befle zu einem Bargain. 


Body Bruffel?, Wilton Velvet, 5 bis 10 50€ 
Yards lang, alle zu die Yard oO 


Eine 


ertra lang, gute 


Etwa ein Drittel ihres wirflihen Werthed, bieje Ofr 


ferte nur für Freitag. 


eile und weniger. 


Polſterwaaren. 

| Büfhel vor Dargains nur für Freitag. 
| 5e 
| Genen Borbänge, dolftändig mit Feder IQE 


Spiten » Vorhänge, außgezeihnete Mufter, 


Perſian Drapery 
20 verlauft, die Yard 


ud, 114 Yard weit, 


Bett-Sormitur, zivei Shams und eine Dede, E 
BEE una seen, Beeren n.. 65€ 


Ari Embroidery Depmt, 


2000 von Yard Eauare Stamded 
Shanıs, dic Qualität, das Paar 


Strict Seide 


balbe Unz Spuhlen......... 19e 


800 Dutzend feine Throws, mit Bolten Sei⸗ 50€ 
densEnben, werth 75, dad Stüd 


| 
| 
| 
| 
| 


Spigen:Depmt. 
10€ 


per Yard 


250 


per Stack 


250e 


per Yard 


Näh-Seide-Veilingd, Atlas » Befah, (ge 
wöhnlich zu 25c die Yard vestauft....... 


Hand gebäfelte, gefranjte Tidied, worth 
biß zu 50c daß Stüd 


Orientaliſche und ſchwarze Seide Demi⸗ 
Flouncings, werth biß zu 50c die Yard. 


FRANK BROTHERS, 138 bis 144 Statestr, ı FRANK BROTHERS, 138 bis 144 Statestt, | FRANK BROTHERS -138 bis 144 State Str, 


Shulrathsfigung. 


Sn der geitrigen Sigung des Schul: 
rathes gab Herr Albert ©. Lane jchrifts 
lich die offizielle Erklärung ab, da er 
bereit fei, da8 ihm angetragene Amt des 
Schul = Superintendenten anzutreten. 
Das Schulrath3-Mitglied W. J. Chal: 
mers unterbreitete ein anderes Schrei: 
ben, in welchen gegen den Gebraud) von 
Del und Gas als Heizmaterial in öffent: 
lihen Schulen protejtirt wird. Erftens 
feien diefe Stoffe gejundheitsgefährlich 
und zweitens würden die Berfiherungs:- 
gefelichaften ihre Raten erhöhen, im 
Tall Del und Gas benüßt werde, 

Die Herren McLaren, Halle und Ro— 
fenthal wurden darauf beauftragt, Bei- 
leidsbejhlüße bezüglich des Ableben des 
Schulrath3:Mitgliedes und Er-Präfi- 
denten Lorenz Brentano abzufaßen. 

Das Andenken der verjtorbenen Zeich- 


nen=Lehrerin Frau Elifabetb Dimmod 


wurde ebenfall3 durh Annahme von 
Beileidsbejhlüffen geehrt. 

Ein Antrag von Frau Flower, in den 
Primär:Clajjen Handfertigkeitsslinter: 
richt einzuführen, und zwar vorläufig 
in einer Schule jeden Stadttheils, wurde 
zur Annahme empfohlen. 

In den folgenden Hohfhulen wird 
Abendjchul-Unterriht ertheilt werden : 
Nord: und Südſeite-Hochſchule, Engle— 
wood, Lake, Brighton, King, Lake View 
No. 2 und No. 7 Hochſchule. 

BETEN EBENEN 
Körner⸗Feier der Turngemeinde. 

Die geſtern von der Chicago Turn: 
gemeinde veranſtaltete „Körner-Feier“ 
verlief unter überaus reger Betheiligung 


ein Extra. 


STATE und ADAMS STR. 


Freitag Bargains. 


Extra Verkauf von 


1000 Muſter Shawls 


SHAWLS. 


Auswahl 


| von einer der beiten Mühlen, Gröfle 72X72, 
ı ganz IDolle, wert} bis zu $5.00 „nur ner nun. 


1500 ganz Wolle Beaver 


| Shawis, 


Umzudrehen, werth bis zu $I0.00. 2... 


DERNBURG, GLICK & HORNER, 


Deutihe Firma. 


Seitens der Mitglieder und des größe: | $. 


ren Bublitums in fhöniter Weife, 


Turner Stern begrüßte die Berfamms | Fi 


lung mit einigen pajjenden Worten, 
worauf der Turner-Männerchor mit dem 
herrlichen Liede „Hör’ uns Allnägti- 
ger!” die eier eröffnete. 

Den Glanzpunft des Yeites bildete 
die dDiefem Gejange folgende von Nab- 
biner Dr. Hirfh gehaltene Fetrede, 


Nedner entwarf eine ebenjo umfajlende | % 


als bis im die Eleinjte Einzelnbeiten 
detaillirte Schilderung von Körners We: 
fen und Fünjtlerifgem Schaffen. Der 


Vortrag wurde überaus beifällig aufge: | — 


nommen. 


Außerordentlich wirkungsvoll erwie- J 
ſen ſich auch der Liedervortrag des 


Fräulein Eliſe Schönemann, und die 

Declamationen der Herren Dr. Max de 

Fries, Emil Höchſter und Hambrock. 
Den Schluß der würdigen Feier bil—⸗ 


dete ein vorzüglich geſtelltes lebendes 2 


Bild „Körners Tod“ und das mufterhaft 
vom Qurner-Männerchor vorgetvagene 
Körner'ſche „Schwertlied“. 


Haines⸗Concert. 


Am 29. September fand im Clavier- 
falon von B. Schöninger, 225 State 
Str., ein von dem befannten Pianijten 
Trederid U, Haines veranftaltetes Con- 
cert jftatt, bei weldhem -Frau. Sadie 
Haines Powell und Herr 3. Allen 
Breifh Gefangsvorträge hielten. Die 
Mufitjtüde fanden jeitens des zahlreichen 
Publikums äußerſt beifällige Aufnahme, 

ER 
Ende eines Säufers, 


Ein Infafje des WafhingtoniansHome 
Namens Henry Hoffmann, fprang ges 
fern Nachmittag aus dem vierten Stod: 
were der Anjtalt auf das Straßenpfla: 

. Er brad) das Genid uud war jo» 

rt tobt. Hoffmann war eim motoris 
fer Zrunfeubold und foll nad feiner 
Anga bet und in Maple- 


wood ı 


— — Der 


Abendpoft-Kalender | 


100 Seiten großes Buchformat, fehr reichhaltig, mit 
vielen Zunitrationen und einem farbigen Titels 


bilde ausgeftatteg, ift zur Ablieferung fertig. 


In Chicago zu beziehen durch fänmtlihe Bud 
händler, Zeitungsträger und Zeitfchriften- Agenten für 


25 CSenfts. 


Auch wird derfelbe an irgend eine Adreffe in Ane:- 
tite, fowie nah) Europa portofrei verfandt dur 


WwM. B. BAUER, 


Zimmer 29, Times Building, CHICAGO, IL 


Weitere Berhaftungen im Garfield 
Bart. 


Richter Glennon ftellte gejtern 20 
weitere Berhaftäbefehle gegen odeys 
und Sportsleute,die fi) an dem Pferde: 
Rennen im Garfield Part beiheiligten, 
aus. Diesmal wurden die Berhaftuns 
gen durch Pinkertonfeute, die zuvor 
durch den Ritter als Eonftabler» einge: 
ſchworen waren, vorgenommen. Sämmt⸗ 
liche Verhaftete wurden bis zu ihrem, 
morgen ſtattfindenden Verhör unter 8300 
Bürgſchaft geſtellt. 


Warnung für Eltern. 


Ein vierjähriges Mädchen Namens 
Amelia Haeſtrup verbrannte geſtern 
Abend im Haufe Mo. 563, 56. Str. 
Das Kind war allein in der Wohnung 
und hatte mit Zündhölzchen gejpielt, 

bei fein Kleidchen Feuer fing. Die 
8 erlitt fo jchwere Brandwunden, 
daß fie kurz naher veritarb. 


FF” Auswärtige Zeitungsherausgeber und Wicederperfäufer wollen 
ihre Beftelungen rechtzeitig einienden. 


modidoja2 


— 


BSiedermauns raſche That. 


Aus geringfügiger Urſache entſpann 
ſich geſtern Abend zwiſchen dem Fleiſcher 


W. John Biedermann, wohnhaft 8801 


Ullman Str., einerſeits und ſeinen Nach 
barn Ernſt Reynolds und Reuben Gil 
ley andererſeits ein Streit. Biedermann 
griff ſchließlich zum Meſſer und verletzte 
Gilley ſo ſchwer an der rechten Knie⸗ 
ſcheibe, daß dieſer ein Krüppel bleiben 
wird. Gilley wurde in’8 County-Hofpis 
tal gebracht, während Biedermann eins 
‚geitedt ward. 


Ueberfahren. 
Der Steinjchneidber Aler. Stevens 


‚wurde gejtern Abend an der Ede vom: 


Clark und Huron Str., aldö er von 
einem Kabelbahnwagen jpringen wollte, 
von einem in entgegengejegter Richtung 
berantommenden Koblenwagen überfah: 
sen und am Kopfe [wer verlegt. 


—X 
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Bergnügungs-Wegweilei. 


MePiders — Mr. Macaroni. ; 
Ehicago Opera Houje — Minnie Hauf Opera 
Company. 

Brand Opera. Houfe — Duffs Opera Co, 

Solumbia — The Eity Directory.‘ 

Daymarket — Hallen and Hart. 

Bındjor — Fiehts and Shadoms, 

Kbambra — Kames H. Wallid, 

Bajino — Bariety. 

Yacob3 Academy — Loft in New York. 
Havlins — The Limited Mail. 

yceum — Baudeville. 

Madijon Str. Opera Houſe — Vaudeville. 

Beople'5 — James Reilly. 

Bart Theater — Bariery. 

dacobs ClarkStr. Theater ¶One of theBraveſt. 
riterion — After twenty Years: 


——ñ ꝰ h 


Sriefkaſten. 


Die Behtöfragen werden beaniwortet don 
Zulius Goldzier, 168 Mandelpb Str. 


2.8. Natürlid find Sie zum Zahlen 
yerpflichtet. 

3 + Bir haben diefe frage mindejteng 
Hon ein Dugend Mal beantwortet. 

Eh. Sie können fi) erit nach Berlauf 
yon zwei Jahren jcheiden laffen. 

E. F. Nein, Cie würden nit ohne 
Beiteres bie volle Summe beanfprudhen kön: 
nen. 

DER. Läht fih ohne Kenntnig der 
aäheren Umjtände nicht beantworten. . 

B. 2. Die Erlaubnii der Miether genügt. 
„3v.D. 1) Jm „Union Depot“ an ber 
Sanel und Madiion Ötr. befindet fie 
yeiolideres Ausfunftsbureau, wo Sie betreffs 
des Fahrpreiſes ꝛc. ſelber Erkundigungen 
nziehen fünnen. "Wir haben teine Zeit, 
nen Ihre Gejchäftsgänge abzunehmen. 
2) Wir kennen keines. 

H.e H· oder K. K. N. Wenden Sie ſich 
an bie „Humane Society“, Zimmer 43, 
Nuditorium= Gebäude; dort wird man Jhnen 
zewiß helfen. 

Ch. N. Eine Milliarde (franzöſiſches 
Wort) bedeutet ſtets 1000 Millionen und iſt, 
wenn man es ganz in Ziffern ſchreibt, mit 


ehn Ziffern zu ſchreiben (einer J und neun 


Nullen). Bei den Deutſchen iſt dieſes Wort 
erſt ſeit dem 7Oer Kriege in allgemeineren 
Gebrauch gekommen. Vielfach werden bei 
zomaniſchen Völkern, wie auch bei Amerika— 
aern und Engländern, 1000 Millionen eben: 
jalis eine Billion genannt. 

Franz Wenn Sie ganz fiher gehen 

vollen, jo fragen Sie einmal beim deutichen 
Sonjul, Zimmer 25 „Border Blof“ an Ran 
»olph, Nordweit-Edfe Dearborn, nad). 
&. DD. Rußland gehört zu denjenigen 
Pandern, im welchen noch die aite, julianifche 
Beitrehnung (von Julius Gäfar herrührend) 
Im Brauc) tft, während wir die gregorianijche 
Beitregnung haben (nah WBapıt Gregor 
KIH. benannt). Die erftere Zeitrechnung, 
alfo der julianiiche Kalender, ift gegenwärtig 
um 12 Tege hinter unſerem Ka— 
jender zurüd; wenn wir 5. 3. den 30. 
September jehreiben, Tchreibt man in Rufland 
it den 18. September; daher fällt natürlich 
auch das rufiiiche Neujahr ipäter, — Die 
Berichiebenheit in den Zeitrehnungen ijt ein: 
fach dadurch entitanden, daß das Kahr (die 
Zeit des einmalgen Umlaufes der Erde um 
die Sonne) eben niht genau 865 Tage 
hat, jondern 365 Tage, 5 Stunden, 48 Minus 
ten und 47 Sefunden. Wenn man alio auf 
das Kahr 365 Tage rechnete, jo hätte man 
ttmaS zu wenig geredhnet; wenn man aber 
365 4 Tage rechnete, jo wäre dies wiedez ein 
wenig zu viel. Diefe Unterihirde hat man 
nun zu verichiedenen Zeiten auf verjchiedent- 
liche Art auszugleichen gejucht. 

N. SH, Mohewe Str. 
von Preußen, ber Vater des berühmten Prin— 
en Friedrich Karl, war ein Bruder des alten 
Raijers Wilhelm und fomit ein Onkel bes 
peritorbenen Kaijer3 Kriedrih. 3) Die Ant- 
mort auf Die Redhtsfrage jpater. 3) Wann 
jeht Zhr um? 

MM. Wenden Sie fih an Herrn 
Heinemann, den Boriteher der deutjchen Ab- 
Yheilung des Weltausftellungs- Preg-Bureaus 
im Weltausitellungs- Hauptquartier, 4. Stod 
d»3 Itand» Meortally- Gebäudes, 168 Adams 
Str. 
Seminjchten verhelfen. 
nid)t3. 

3 B. Sragen Sie nad) bei der „Anter: 
national Muminium Company“, Zimmer 
320, Chamber of Commerce Building, an der 
Südoft-Ede von Wajbington. und La Salle 
Straße, der City Hall gegenüber. 


—— — — — 


Bauerlaubnißſcheine 


vurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
Frau Sarah Zunders, Z3ſtöckige Flats, 651 W. 
18. Str.,; 83000; B. N. Maber, 1itödige Got» 
tage, 33 N. Roben Str., $1000; 9. M. Wil: 
eor, Sitödiges Wohnhaus, 3848 Lake Ave, 
812,000; Murth Bros., Iitödige lat, 652 
W. ErieStr., 87800; M. Miüntter, Sitödfiaeir 
Rront:Anban zu 2906 Aunsur five ‚82300 5 
Vatrif Saunders, Ijiödigen Anden zu 2621 
Sottage Grove Ave., 820005  Herely Pros,, 
1jiöcdiges Lagerhaus, 428-444 9. Haljted 
Str., 88009; Mattdem Patera, Altödige 
Flat, 82500; Karwohl & Mohr, zwri Hibck. 
Bottages, 793-97 Humboldt Ane, 81400; 
MR. Eldi, litädiger Anbau zu 1148 63. Str., 
82000; ©. ©. Walin, 2itädige ats, 5516 
Morgan Str., 83000; Arau Mühl, Zirödige 
Frlats, 5528 Sherman Str., 82800; ‘ames 
MeDounell, Irtöcdige Gottage, 5788 Bifhop 
Etr., 31100; Heury Koch, 2itöfige Alats, 
5753 Dearboın Str., 83600; Ihe South 
Side Flower Go., 1ſtöckiges Lagerhaus, La— 
Ealle Str. nahe 63, Str., S1000 ; E. Bromıt, 
jechs 2itodige Alats, 5625-37 Morgan Str., 
620,000; Normal } byterianerkirche, 
Steinbaſement, 68 Dale‘ Str. ,52000 5 
Meter Wies, zwei : Flats und 


Zu bezahlen iſt da 


dige Laden, 
Halle, 46-48 Armitage Ade., 221,500; Frau 
E. Chambers, 2ſtöckige Flats, 4529 S. Hal— 
ſted St., 824003; Frau Mary Connelly, 2⸗ 
ftödiges Wohnhaus, 8130 Ontario: Nve., 
E2000; Auaguit Müller, 2ſtöckige lat, 74 
Florence Str., 8800; Simon Roitner, Iſtöck. 
Baſement, 494 Lincoln Ave., 82000; Ernſt 
Schultz, Iſtöckige Cottage, 854 Otto Str., 
*61000; R. Schulte, 2ſtöckige Flats, 8 

Southport Ave., 51600; Louis Heller, 

ſtöckige Flats, 4 Janien Str., 81800; Joh: 
Mlauiit, Aſtöckigen Laden und Wohnhaus, 509 
Johnſton Aven, 81600; Henry Höpe, zwei 
litödige ;Cottages, 858—862 Girard Ape., 
82000. : 


— — — —— 


Marktberiqt. 
Chicago, 30. September. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 
Weiße Rüben 81.00 per Brl. 
Nothe Beten 81. 00 per Brl. 
Gurten S—10c per Did. 
Radieschen 10-—15c per Did. 
Salat 10—1dc per DD. 
Kartoiieln 30—84c per Bu. 
Awiewein 81.75—2.25 per Url. 
Kohl 65—50r per K.ite. 
Butter. 
Nere Rahmbutter 23—244c per Pfund; 
geringere Sorten varıtend von 16—2%c, 
Bıtierine 15—20c ver Pib. / 
Käſe. 
Nol-Rahm EChevdar 9—94c per Pfd. 
Schweizer Käfe 105;—12c per Pfd. 
Srüdte 
Aepiel 81.00—1.50 per Brl. 
Mejiina Eitromen $4.00—83.00 per Kifte. 
Kal. Apfelfinen un. per Kiite. 
Bild. 
Mallard Enten $2.50—$3 per Dbd. 
Kleine FAN rasen 
Schnepien 81.50. 
— — Geflügel 
Hühner 9 9e per Pfd. 
Küken 10 We per Pid. 
Trutnühner —10ce; Euten 8Ne. 
Sänfe 84.00— 6.00 per Dpd, 
. Eier. 
Frifche Eier 18—18$c. 
Hafer. 
No. 2, 29-3041 zn. 8, 27I—RSK, 
deu. 
Ro, 1, Timotbee $10.50—11.00. 
No. 2, 89.50—10 00. | 





1) Prinz Karl | 


Ein Gajt 


Geſtohlenes Schuhwerk. 


Die Süd⸗Chicacoer Polizei macht 
eine Entdeckung. 

Vor etwa vierzehn Tagen wurde ein 
auf den Geleiſen der Illinbis Steel 
Company“ in Süd-Chicago ſtehender 
Frachtwaggon erbrochen und aus dem— 
ſelben zwei Kiſten mit Schuhen entwen— 
det. Polizeiliche Nachforſchungen er— 


gaben, daß zahlreiche Heizer und Wei— 


cheniteller der „Galumet & Blue 


| Jsland-Bahın“ im Befite von Patent- 


Leder-Schuhen feien. Der Berdadht der 
Thäterihaft lenkte ſich ſchließlich auf 
den Heizer Tim Caſey, der ein Paar 
Schuhe, das ihm zu eng war, einem 
Freunde geſchenkt hatte. Caſey wurde 
verhaftet und lieferte vier Paar Schuhe, 
die er verſteckt hatte, der Volizei aus. 
Richter Porter überwies ihn geſtern 
unter 3500 Bürgſchaft an das Crimi— 
nalgericht. Caſey gab an, daß er mit 
dem Einbruch in den Frachtwaggon 
nichts zu thun habe, daß er aber den 
Thäter kenne und auch wiſſe, wo das 
geſtohlene Gut verborgen ſei. Er ges 
ſtand weiter, daß eine Anzahl von Schu⸗ 
ben ſeit ſeiner Verhaftung verbrannt 


worden ſeien. 


Deutſches Theater in Hooleys“. 


Der vieraktige Schwank „Sie wird 


geküßt,“ von N. v. Eſchſtruth und H. 
|». Anderten, wird als fünfte Abonnes 


ments-Borjtelung am nächiten Sonntag 
im Dextfchen Theater zur eriten Auf: 
führung gelangen. Das Stüd ijt ganz 


| neu und wurde au in Deutfchland erjt 


vor ehr kurzer Zeit auf die Bühne ge- 
bradt, Die Anjcenirung des Stüdes 
leitet Herr Werbfe; die Kollen find wie 
folgt vertheilt: 
Botho np. Elaufenthal, Oberft und Comman« 
beur eines GavglleriesYegiment3.. Hermann Merbfe 
Adine, feine Fran............ ... Hedwig Beringer 
Hedwig, beider Togter.... ...... Gertrude Behringer 
Hedivig, VBaronin dv. Lilien.... Margaretha Neumann 
ebith v. Lilien, ihre Stieitochter Eliia Nilaſſon 
Röschen Chagler, deren Geſellſchaftsdame, 
Bittorta Marfham 


vom Hegi- 
ns {| Franz Rauer 
Arel, Graf, Arläberg, Clauſen⸗ — 
Lieutenant. — zh. Bollmanıı 
Georg Sanders, Regierungs-Aifefiar.. ... 
ensae dir essseransrenennnen en NEEMAHH 
vd. Stetten, Premierlientant der S 


Magnus d. Yienberg, 
Rittmeiſter. 


Schmelzer 
nfanterie, 
— Sehannes Cotta 
p. Lettrit, Geiandtighafts-Attadhe...... Önftad Haupt 
Tauſchte, Burſche bei Arlsberg Theodor Pechtel 
Minette. Jungfer......... ..... Ottilie Gſchmeidler 
Richard Waguer 
Hartmann, Schuhmann Adolph Beyer 
ranz, im Dienſt bei Clauſenthal. Adolph Weiß 
D———— ..Dora Deppe 
Julins Vrüller 
Die Gegenwart. Ort der Sarndlung: 


geit: = 
Einz Rejidenz. 


Fur und Net, 


Die New Yorker Firma E. Potter 


jr. & &o. verflagte die „Chicago Times 
Co.“ auf Zahlung von 840,000, Bon 
Seite der Kläger wird angegeben, daß 
die Times-Company diejen Betrag für 
gelieferte Prejien jeit Langem fehulde. 

* Die „Chicago Amateur Electrical 
Society“ zählt nunmehr vierzig Mit: 
glieder. Am 8. October, Abends, wird 
die Gefelliaft in ihrem Xofale, 120 


%* 


ı Quincy Str., eine Berjammlung ab: 


Derjelbe wird Ahnen ihon zu dem-| 


BSWilhelm Mitt 
I it. Beerdigung F 
nach Concordia von 8 


halten, in welcher über die eleftrifche 
Amateur-Ausjtellung auf der MWeltaus: 
ftelung verhandelt werden wird. 

* Die Globe Savings Bank, 225 
Dearborn Ste., Caſh-Kapital 3200,⸗ 
090, Reſerve-Verbindlichkeiten 8200,⸗ 
000, Deppoſitoren-Garantie 8400, 000. 


Haben wir 


Zerht oder 
 Alnrecht? 


Eine Schubwichfe muß den Glanz eine3 
getragenen Schubes wieder herſtellen und 
zugleich die Weichheit des Leders erhalten. 

Meine Damen, thut die von Ihnen ge⸗ 
brauchte Wichſe Beides? Verſuchen Sie es. 

Gießen Sie einen Deſſertlöffelvoll Ihrer 
Wichſe in eine Untertaſſe oder Butterteller, 
ſtellen Sie ſie ein paar Tage beiſeite und 
ſie wird ſo hart und ſpröde werden wie 
geſtoßenes Glas. Kann eine ſolche 
Wichſe gut für das Leder ſein? 


—DD— 


wird dieſe Probe beſtehen und als ein 
dünnes, öliges Häutchen trocknen, das ſo 
biegſam wie Leder iſt. 

mmau a 7 E 

28 Dollars werth neue Nöbel für 

25 Cents. Wie? Durch Anſtreichen von 
25 Quadratfuß alter Möbel mit 


JDIKRON 


a Fengt bernad. 
Wolf & Rarünlign, 
827 Nord Front Straße, Psüsdelghia, Fa. 


Megrabnitz⸗ Bmen und 
— hefert innerhald einer Stunde. 
Wabaſs Ade. und Monroe Str. 


Diumenftüfe ar 
d Galughers, 
25/5136 


Todes: Anzeige . 


Derwandt 
rauzize Mi 
reitay, ı ber, un 1 lihr 
7Baſfit Rve. Die tiefdetrübten 
GCarl und Maria Liprpinann, 
midos 


Eltern 


Gottesdienſt wazreud der hohen Feſttage 
doſh Haſheno und Kom Hippee, 


4124 € S 


Lie. Vipit 


richtung eir 
Nabbiner L 
beten (M 
Der Gott: 


teshanies. 
enheim. Mev. ©. Goldman wird DOT» 
jaftım). Eike zit 81.00, 8.5) und 82.00, 
dreist beaiuunt: Freitag. den 2., 
den 3. Of., 6 Uhr Abende, Sonnabend, den 3, 
Sonntag. den 4. Oft, 7lhr Morgend, Sonntag. 
den 11. Oft, 5 Uhr Abend3, Vloxiag, den 12. Oftober, 
7 Uhr Morgens. 23. © Dollauder. 
Vorſinender des Comites. 


Zur Rotiz! 

Nächſten Sonntag Nachmittag, den 4. October, fin⸗ 
det eine Extra· Verſammtung der Matthaus Gemeinde 
ſtatt. wegen wichtiger Verhandlung. Alle Glieder ſind 


gebeten, a erſcheinen. 
dofrſal Mehrere Mitglieder. 


i John C. Black, 


| Nlinois, at Close of Business Sept. 2%, 


A —* * = 
— J 
RER, F 


„Abendpoſt“, 


— Tao — 


Fit atanl Ban 


OF CHICAGO. 


Statement of Condition Sept. 25, 1891. 


: ASSETS. 
Loans end discounts...... — . .816,998,579.58 
‚Bank building and otherrealestate... _650,000.00 
United States bonds (par value) 93,950.09 
Other bonds 1,954,500.00 
Cash Resources 
Due from banks (eastern 
33,951,181.36 
Checks for clearing house 1,059,702.38 
Cash on hand 8,600,028.39 
Due from U. S. Treasurer 37,750.00 
813,738,662.13 


..une0n.nenenee 


832,540,691.69 


LIABILITIES, 
Capitalstock paid in................8 3,000,000°00 
2,000.000.00 
Other undivided profits...... soeeeee«  1,011,360.90 
Dividends unpaid eh 240,00 
—— — — | 


Surplusfünd...........000000 —— ———— —— 


Deposits ..... 


832,540.691.69 


REPORT OF THE CONDITION 


— OF THE— 


NATIONAL BANK OF ILLINOIS 


At Chicago, in the State of Illinois, 
At the close of business, Sept. 25, 1891. 


RESOURCES. 


Loans and dieconnts..............- 
I — 
U. S. honds to securecireulatiou, par 

value 
U. S. honds on hand, par value 
Other bonds, par value 
Due from banks and 

bankers ...........- ...8 1,691,004.48 
Exchanges for clearing- 

455,415.84 


2,508,413.29 
——$ 4,714,833.61 

Redemption fund with U. S. treasurer 
(5 per cent of. circulation).........+- 2,250,00 
613,163,566.21 


...8 7,895,143.49 
17,579.11 


LIABILITIES. 


Capital stock paid in 
Surplus fund 
Undivided profite 
National bank notes outstanding. 
Dividend, nnpaid 
Depositf, individual 
Deposits, banks......... 


&00,000.00 
181,303.42 
45,000,00 
25,080.00 


3,168,444.04 
— }11,112,182.79 


To... $13,163,566.21 


GEORG SCHNEIDER, President. 
WM. H. BRADLEY, Vice President. 
WM. H. HAMMOND, Cashier. 

CARL MOLL. Asst. Cashier. 

HENRY D. FIELD, 24. Asst. Cashier. 


REPORT OF TEE CONDITION 


— OF THE — 


GONTINENTAL NATIONALBANK 


OF CHICAGO, 


In the State of Illinois, at the close of business, 
Friday, September 25, 1891. 


RESOURCES. 
Loans and discounts............... 0.6 
ET RE 
U. $, bonds to secure eirculation 
Other stocks and bonds............... 
Real estäte, furniture and fixtures.... 
Premiums paid 
Due from banks and U. S. Treasurer.. 1. 

2, 


Ben er rnee ... .810,745,324.94 


LIABILITIES, 
Capital stock paid in..... ..00cs000... 8 2,000,000.00 | 
Surplus fünd...... =... ers eben 250,000.00 
EU RR ses 045 0: 000 4:00 77,025.63 | 
Cirenlation . 24,60.00 | 
Dividends unpeid........... —— 222.0 
a —— 8,293,476.31 


$10,745.324.94 


A general foreien exchange business transacied. 
Travelers’ circular letters of credit, issued ayail- 
able in all parts of the world. 
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JOHN C. BLACK. President, . 
JOHN R. WINTERBOTHANM, Vice Pzest. 

ISAAC N. PERRY, Second Vice President. 

DOUGLAS ROYT, Cashier. 

IRA P. BOWEN, Assistant Cashier, 


John R. Winterbotham, 
Richard T. Crane, 

H. C. Durand, 

A. G. Van Schaick, 
Henry Botsford, 


C. T. Wheeler, 
Georze Hi. Wheeler, 
William G. Hibbard, 
Robert Hill. 

James H. Dole. 


STATEMENT OF TEE CONDITION 


OF THF 


Globe National Bank 


OF CHICAGO, 
1891. 


RESOURCES, 


| Loans and discounts..... 


° | United States bonds 
| other bonds und stocks 


XEurutare anid ſxtures ................ 
| Due from United States red. agent.... 


‘ion Sir, | 
ı Jansteommicee DIV WE | Tndivided profits—net.....; 

‚‚ronds zur Er | Gireulation notes 
ulae Predist don | : 


Sonnabeud 


Deutſches Theater | 


in HOOLEY’S. 


Sonntag, den 4. October 1891: 
Ken! f Zum erjtenmale in Ken! 


Anerifa. 


Sie wird geküßl, 


Schwanf in 4 Acten von Eihitruth u. Anderten. 
FE” Eike find an der Rafie von Hooley’s Theater 
zu haben. ‘ oſas 


ER Dr. Julius Dittmann, 
DDeutjcher Zahnarzt, 
—— BREIT) Zimmer 6 


Oyerärsfis.... ) 
50,000.00 
2,002.00 
437,604.74 
350,708.13 
4,409.00 
2,250.00 


82,485,748,52 


Düe from otkerbanks......sos0nsconcane 


LIABILITIES. 


JJ innen . + ..91,000,000.00 


20,000.00 
21,652.78 

... ._8,080.0 
. 1,399,095.74 


Surplus fund‘ 


QFFICERS: 
. D. WETHERELL,. President, 
M. E. STONE, Vice President, 
D. A. M®OULTON, Casbier. 


DIRECTORS: 
A..E. Clark, 
S. H. Sweet, 
B. A. Eckhart, 
J. L. High, 
os Grannia 
D. Wetherell. 


M. E, Stone, 

G. F. Swift, 

W. U. Harper, 

R. L. Henry, 
Morris Rosenbaum, 
E. W. Brooks. 


— 


Erinn Reuter -auverein. 
Mittwoch. den 21. October, Abend 8 Uhr, in Karbachs 
Halle. 552-8. 14., Ede Soomis Str; Donnerftag, 
den 22. October, Kbends 8 Uhr, in Gottled Halle, 
937 Blue Jslanb Ave. 
&röffnung der 13. Serie. 
diefes anerkannt joliden und beirverwalteten Bauder- 
eins der Eüdipeitjeit.. Somohl für —— auch fur 
die laufende 12. Serie koͤnnen außerdem Autheilſcheine 
—— gezeihnet merden ii der Office bed Gelretärs 
obn SKnneiel, 360 Blue YJaland Ave, (de 14. Str. 
Gelder werden zu 6:4 Procent außgeborgt, und bad 
Versinddermdgen nur in zwerielloß guten erften Hypo» 
thefen angelegt. Spreget vor! 
30ip1,3,6,8,10,18,15,17,20,21.220r1 


Berihiedenes. 


Verloren: Ein 
nabe 45. Str. und To Dir 
nung für den TFinder. chaufragen in Apotheke 
12. Str. und Ögden Une. mbofrO 


: Weiter, la ger, braungefledter 
—— ne EN Bor Anlauf 
35 6. Nor) Ave. , ng 


inımel, hat ein d terbein, 
las Part u ⸗ 


Stu · 


Roble 


— te a nn en 3 
Gkr., nabe Milwaukee Epe. 


\ 


ne 


! jprehen die ganze Woche. 


Gutes Mäbden fir Anden, I) 
Bügeln: and Vensd für yuaue Arbeit dose 
. Uvenue, ; x J 


Geb 


een ee 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent das Wort ent. tgar 
Berlangt: Männer und aAnaben. 


Verlangt: Kappenmacher und Finiſhers. 172 Oſt 
adiſon Etr, dfra 


Ein gebildeter Mann, ber eine Feine Bürgiaft ftel- 
len kaun, udet eg erg 173 €. Jade 
fon &tr., Room 318. Freitag Vormittag. 7 


‚Berlangt: - Ein guter Waiter im Neftaurant., 493 
Sincoln Ade. 11 
Verlangt: Ein junger Mann im Butcher fhop zu 
arbeiten. 2425 S. Halſted Str. 5 


Verlangt: Gin Junge um in der Bäderei zu helfen 
am Tage. 3138 Wallace Str. , 5 
— — — — — — — — — 
Verlangt: Ein guter Wagenſchmied. 2480 Archer 
ve. \ 5 


Verlangt: Schneider. Ein guter Diänn für Repa- 
ratur. MIN. Halited Str. 5 
Verlangt: "Guter Schneider für neue und alte Ar» 
beit. 378 Eentre Str., nahe Lincoln Ape. 5 
Verlangt: Gin Mann um-Plerde zu. bejorgen und 
einen Wagen zu fahren. 2506 Sanger Etr. dofrs 


Ein braver Junge. girca B Jahre alt. 
191 Wabafh Abe 5 


Verlangt: 
Strehls Haarſtore. 
Verlangt: Guter Barbier. ſtetige Axbeit. 81. Str. 
und Vincennes Ave. bei Hermann Rockſtroh. dofrſas 


Terlargt: Koch für kleines Keftaurant. 76 Weis 
Str., im Baſement. .. 5 
Zerlangt: Ein junger Mann zum Ofenpngen und 
fonjtigen Ardeiten. 1128 Belmont Ave. 5 


Berlangt: Ein träftiger Mann füy aldemeine 
Hausarbeit. 177 Ra Selle Str., Room 38. 5 


Derlangt: Fur Eutter Nailer Operator, guter Lohr, 
erfahrenen Arbeiter. ©. Glak & 69., Central Union 
Blod, Madifon und Market, Room 308, 7 


Veriangt: Gine Zunge zum flegelauffegeit, im Alter 
don 13—15 Jahren. ‚Zu melden zwifchen 12—1 Uhr 
Mittags, 69 Wisland Etr., Norbjeite, » 

Verlangt: ante Adbbügler ınd Borbilgler nnd erite 
Handmädgen ud erite Handmädh am FKinderröcen. 
Nachzufragen 18 WB. Ditifion Str. 0 

Zerlangt: Lebhafte Baudereind- Agenten; etablirter 

sein. . 81 Commtijion. 17, 184 Dearbora Etr. 

, 26fptim® 


Verlangt: 500 Arbeiter für Montana und ——5 
tou 32.00-—2.25 pro ag, billige (yahrt. 100 für W. 
u Eifenbabn und Cägemühlen, Winternrbeit; 
such Männer für Kohlenminen, yarımd und andere 
Urbeiter; freie fFahrt. Mok Gabor Hgancy 2 South 
Deartet Str., oben. 28jplw4 


Verlangt: Gin Barbier, 91032. Str. mbfj13 


Verlangt: Deutfher Arzt, der enalifch iprigt. 
Mup ein Danr von einnebinendem Urukeren fein. 
Hiehe Jemand vor, der nod nicht in Chicago practi⸗ 
art bat. DOfferire 840 und Erpenjes per Monat. 
8. 68 Abendpoit. mibol2 


Derlangt: Ein junger Wagenmadher, meldher die 
Raftenarbeit zu erlernen wünjgt. 64 Rees Etr., nad) 
T Uhr Abends. midol2 


Derlangt: Ein guter Bäder ald ‚vierte Hand an 
Brot; fteliger Play für ben reiten Mann. Nehme 
Madiion Etr.-Sar. Geo. Nordendolt, Taf — 

mido 


Verlangt: Ein junger Mann, der ſchon als Waiter 
oder Bartender gearbeitet hat, ebenſo ein Porter. 
5453 Safe Apde., Hyde Park. - mido7 


erlangt: Sattler. 404 Wellß Str. 


Gefucht: Deutſcher Butſcher ſucht gleich Beſchäſti⸗ 
gung. 150 Wells Str. mibo9 


Zerlaugt: Zwei Männer vom Pausmover Heinric) 
Krüger, 26 Ehafe Gourt, nahe Blue Ysland und 
Mleitern Ave. dimidos 


Verlaͤngt: Zwei junge Manner für Küchenarbeit. 1 
und3nN. Elart Sir, dimdoa 


midoT 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


Büden un» Dabriken. 


erlangt: 4 Maſchinen mädchen an Hofen zu näden. 
1297. 17. Etr., nahe Nockwell. lotlw4 


Verlangt: Eine erfahrene Sleidermaderin. 523 MW. 
Etr. bofr8 


ı0 Nähmädgen. 183906. State Str., 
bofrjas 


2 Dlajhinen- und 3 Handmäbgen. 43 
dofr ſas 


Verlangt: 
1. Treppe. 


Verlangt: 
Eornel Str. 
Verlangt: 


Sofort. Ein deutſches Mäbdchen für 
Hausarbeit, 5 


283 May Str., Late Wiew. 


DVerlangt: Ein Mädchen für gewöhnlige Hausarbeit 
in oiner Kleinen Famılte, 584 ©. Haljted Str. 5 


Verlangt: Gutes Mädden zum Geidirrwaiden. 
83 50 die Xodhe. 280 Sedamwid Str. ‘ 5 


Verlangt: Ein Madchen, welche künſtliche Federn 
zu machen verfteht. 242 X. Dıpifion Str., 8. ee 


erlangt: Sgpte Haud- und Maſchine nnädchen au 
Kinderröde 25 W. North Ave, 
Perlangt: Mädchen am Löheeler & Wilfon Bias 
fhinen. 578 N. Diaret Str., nahe North Ave. mıdff13 


Verlengt: Majhinenmädgen, an Ehopröden zu 
nähen. 7H1 2. Halited Str. dido fas 


Verlangt: Haud⸗ und Maſchinenmädchen für Coſtum⸗ 
Rocle. 109 IR. 13.Gtr. mido? 


erlangt: Gute Mädchen, um af Dosen zu nähen; 
ebenfalg gute Siniiherd. 531 28, 14, Str. Korzus 


Verlargt: Mafchinen- und Handbmädihen an Röden, 
auch Preſſers und Baſters. 650 N. Aſhlund Ade. 
a en a FE 
Verlangt: Sandmäddhen an Röden, ftetige Arbeit. 
141 Cornelia Etr. . i 
Verlangt: Kleine Mädbgen zum fyüden auspiehen. 
F. Schmidt, 7901 N. Halfted Etr., 3, Floor. din 


Saudazbeit. 
Perlangt: Gin_deutfches Mädgen, 18-18 Jahre 


alt, in fleiner Syamilie_ für gewmöhnlihe Hausar | 
Eir., 1. Flat. 5 | 


Staczufragen 414 W. 18. 


Verlangt: Sin autes Mödedhen - für allgemeine 
Hausarbeit. Muß wajden und bügeln verjiehen. 
Guter Lohn wird bezahlt. 475 ©, Kihland Abe. 
nabe Taylor Str. dofrias 
_ Rerlangt: mädgen für allgemeine Hausarbeit; mu 
Tohhen Lönnen, in amerifantjcher fyamilie. 637 Weit 
dam Str. 4 

Nerlangt: Eine Haushälterin, mittieren Uters. 
Deutigge Dorgezogen. Nahzufragen in 577. Be 
Str. 


“ Berlangt: Ein Kühenmädden muß walhen und 
bügeln können. 525 W. Adams Etr. 4 


Berlangt: Gin ftartes Mädchen für Hausarbeit und 
Store au’zupafien, feine Wälge. - 875 NB. Nlorth Une. 


Verlangt: Gin ftarked Mäbgen für Küchenarbeit. 
frijc) eingewantertes mird borgezogen. 184 29. Grie 
Er, Scaioon. . A 


allgememe Hausarbeit. +13 Wells Str. 


Verlangt: Gine Frau, um einer KWöchnerin anfzus 
werten. 598. Elarf Str., Hinterjaud, Kirſch. 6 


Verlangt;: Ein MädKen von 15—17 Jahren für 
leiste Arbeit. 386 E. North Ude. 11 


Veriangt: Fin Mäder für sry Haus ar · 
beit. Germania Place, Ecke Lu Ade., nahe 
North Ave, 11 


a BI a Er ee EEE 
Perlangt: Ein guted Mädchen für Hausarbeit, 1890 
&. State Str., 1. Treppe. 5 


Qerlangt: Ein Mädhen für aemähnlide Hausar- 
beit, leise yamilie. .798 N. Oalley Ave. 5 


Verlangt: Gin gutes Dlädchen. 5432 Michigan Are. 
Werlangt: Ein guteß Mädhen für allgemeine 
Sausarbeit. 40 North Abe. doft ſas 


Verlangt: Mädden für gemöhnlige Hausarbeit. 
456 Ordard Sir. 


Terlangt: 109 Mädfen 


p' ehe vortommenben 
Seusarteiten bei Frau So 


187 8. Halfted Eir. 
ie 
Berlangt: Gute Mädchen für Privatfamifien, Hotels 
und Boardingbäufer. Dird. Klvendleben, 452 Ylüs 
wauler Ave, 22ipim2 


a he HT Sa 
Verlangt: Gin gute® Mädhen für Handarbeit. 
Hiller & Wopigemuts, 256 Etate Str. ° dumiidos 


erlangt: Ein junge Mädien bei zwei Letien. 322 
Blue Jsland Ave. mibofrT 


Berlanat: 50 Mädden, Hausarbeit: Guter Lohn. 
427 €. Diwifton Str. — Su 


Berlangt: Ein Maͤdchen fur meine sars 
beit. 388 Lincoln Ave. — a 
Berlangt: Eine frau ober Mädgen, um einen & 


—S 3 a a ser. 3. 
nidofro 
os 


Or. 4 * 

ar 
ö 3 ai anno 
Berlangt: Deutſches Madchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 76 Gentre Str. 0 


ra EEE 


de, Abends offen. 


mibofr13 


mido9 


ſucht AÄrbeit als Janitor. 
poſt“. 


— 
Be | suchen Belhäftigung ın einer Kaundry. K. 97, Abeirde 


a a a a — 
Verlangt: Gin zuderläjfiges reiziihes Mädchen — | 
dir 


1. Oetober 1391. 


Berlaugt: Frauen und Madchen. 


Seudarbett. 
Verlangt: Ein gutes Mödechen für Hausarbeit. 15 
Anftin Ave, nahe Desplaines. mdol 
— Luk MATHE Yannereb Mädchen für allge 
meine Saufarbeit. 695 Wells Etr. > 
Derlangt: Ein Mädchen oder Frau 
leidte Hausarbeit 2 fieiken 
Wäjche. 154 Potomac Ave. 


Berlangt: 
beit. y 


um Hoden und 
Familie. Keine 
dofrs 

Ein Mädchen für allgemeine Hausar—⸗ 

3757 DWertworth Ape. f . v 5 
Derlangt: Deutsches Mädchen für Hausarbeit. & 

Part Str. 4 ES 5 


Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnlige Haudar- 
beit. N. Eid. 250 Wells Str., Y — — dofrs 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar- 
beit. 200 Wells Str., Floor. — dofrs 


Berlangt: Gutes Mädchen 
die Woche. 200 Sedgwick Str. 
Berlangt; Ein Mädchen. 14217 Jahre alt, für 
leichte Hausarbett. 9490 Milmaufee Ave. dofrs 


Berlangt: Ein deutſches Maädchen für zweite Ars 
beit im Boardinghaus. 192 W. Nandolph Str. 5 





Perlangt: Gute Wajchjrau 14 Tag jeden Dienitan. 
(Maſchine). 419 North Ave. ö 

Berlangt: Ein deutiches Mädchen für Handarbeit. 
1022 Zart Ape., öftlich von Garfield Parf. dojrias 





Verlangt: Ein zuderläjliges Mädden zum Soden 
und cınes für zweite Arbeit, Kleine Familie, guter 
Kohn. 132 Bentre Str. 6 


Verlangt: Ein ordentliched Mädchen, das engliih 
fprigt und Zoden kann, guter Lohn. Nachzuſcagen 
499 N. Robey Str. 7 


Berlangt: Mädhen oder frau für allgemeine Haus» 
arbeit, muS zu Hause fHlafen. Nachzufragen morgen 
früh. 694 Wells Sur. 7 


Verlangt: Kleine Mädhen zum Füdenausziehen, | 


sl N. 
dofrſad 


ebenſo Mdchen zum Baſten. 
Halſted Str., 3. yıur. 


F. Schmidt, 


Verlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
3310 ©. Halited Str. ’ v midos 


Verlangt: Gin Mädchen ür gewöhnliche außardeit. 
308 Eheftuut Str. — un midofrs 


Verlangt: Madden für gemöhnlide Hausarbeit. 
Nadzufragen 172 Blue Island Ave, mido9 


Verlangt: 100 Mädchen für Privatfamilien. Frau 
KRoelles, 507 Sedgwick Str. mi—ia9 


Verlangt: Gutes deutſches Mäbdchen als Köchin. 
3201 Bernon Ave. “ idee 


. Berlangt: Gurteß deutfhes Mädchen in Meiner Famie 
lie. Gutes Heim für die vegte Perfon. TIEN. Date 
ley Ave. mido? 

erlangt: Gin Dienftmädden, 15—16 Jahre alt. 
851 Belmont Ude. 3 Inide? 


Derlangt: Ein ordentlies Mädchen jür gewöhn- 
lie Handarbeit. 27 Oft Judiana Str. miboll 


Verlangt: Gute Mädchen, fofort, für Privatfami- 
lien — Stedt und Borftadt — hoher Lohn. Dir. 
Abbifon, 782 Madifon Etr. midofrfall 


DVerlangt: Mädchen für Privatfamilien, Pläge offen 
23 Bid $6. Pläge fret. Abends offen. frau Der, 3539 
Cottage Grove Are. biv1? 


Derlangt: Sofort, KAbdinnen, Hausarbeit ztorite 
Arbeit, KHındirmädchen, und eingewanderte Mädchen 
für die beften Pläge in den feintten — Bei hohem 
Xohn, immer au haben an ber Sübfeite bei Ya 
Gerjon, 2837 Wabafy Abe. —X 


Verlangt: Guss Möbrhen, deutjche Dorgegogen, tür 
bie beiten Pläge ar ber Nordjeite. Guter Sohn. Stel» 
len frei. STIN. State Str. 18fp2iwd 


— Haußmädden, Kindermädden, Drderi 
binnen, Diningroou: Vlädchen, Mädchen zum Beichiit: 
waihen, Haushälterinnen Store Mädchen, Scheuer 
mädden, Zimmermädchen. Serrishalten belieben vors 
ufprechen in dem neuen Gmployment-Bureau, 587 
arrabee Str, naye Wistonfin Gtr. Daugimts 
Dee 2 
Rerlangt: Ein 
451 N. Klar! Str. 


Verlangt: Mädchen aller Nationalitäten. 
werben gute Dienitimädihen beforgt. 
tion“, SEIN. Glart. Str. 


Verlangt: Mäbdcheu können die beiten Wide erhalten 
bei Mrd. Ruhe, 64. 25. Str, üde Gottage Grave 
Ave Wbendz offen. 30fpt1in9 


Rerlangt: 1009 Mädchen für Familien, Hoteld und 
Reftaurants in Stabt und Land. Herrfhaften belieben 
vorzufpreen. Dußke, 448 Milmanfee Ave 28jplmd 


junges Dlädggen für zweite Arbeit. 
din do4a 


Frauen 
„he Satidfacs 
—A 


en für allgemeine Haus⸗ 
1269 N. Glarf Str., 
nıboI 


erlangt: Gin gutes Mä 
arbeit in eıner Meinen Yyaurilie. 
obere Etage. 


Verlangt: Bmei tüchtige Mäddpen für Küche und 
zweite Arbeit. 26 Lincoln Ave, midol3 


Verlangt: Ein ältered Mädchen für Meine Haushals 
tung. 309 OBguod, nahe Fullerton Ave., oben. ındf 


Eine Frau zum Haushalten. 2845 Arder 
mibol3 


Lerlangt: Mädchen für gemöhnlie Hausarbeit. 
1709. Meiroje zim. Salited Str. u. Evanftonive. mdo 


Derlangt: 
de. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 500 
Wels Str. dimidos 


Zeriangt: 209 Mädher, allgemeine Hausarbeit. 
Höchſte Loͤhne. Mrs. Äpel. —A 


Berlangt: Männer und Frauen. 


Verlangt: Ein rüftiges, finderlofes Ehepaar für 
Farmarbeit. 71W. Kinzie Str. 23iep—1Oct5 


Stellungen ſuchen? Manner. 


Ceſuckt: Ein Mann, ſpricht deutſch und engliſch, 
Adreſſe DO. 10, „Udends 
dirt 


Beiudt: Zwei fleißige, geichidkte deutide Männer 


poft. dfr4 
Geſucht: Gin guter Täder fudt Stelle al® zweite 
Hand. Adr. M.84, „Abendpoft.* dofrö 


Gejudt: Ein fautiortsfähiger Marıı in den beiten 


Jahren ſucht als Colleetor, als deutſcher Correſpon⸗ 
dent, oder ſonſt eine Bertrautabſtellung unter 


Sufer 
A. 87 ,Abendyoſt. 5 

Geſucht: Ei 
Butgergeſchaft zu eclernenn. 
36. Str. 


Geſucht: 


Ein Sunge von 15 Jahren wünſcht das 
Ctto Nahtweih, 1937 
dofrfa9 


Ein Deutiher wünjdt Arbeit in cinem 


alten Eiienedager. Yulius Rohde, 1003 BIETE | 


ir0 

nennen 
Ein zuverfäffiger freuermarın, ber aud die Dampf» 
maschinen zU bedienen neriteht, fucht Beſchaftigung. 


Adr. Hermann, 189 Dit Indiana Str., 2. Floor. mdo 





Seſucht Ein deuticher Plumber ſurht Stellung. 
Adr. L. 883 Adendpoſt. dim idos 
Geſucht: Ein Eiſen- und Metalldre her ſucht Stellung. 
8. Zreund, 58 Norton Str. dmdo4t 


— — — w———— —— — — — 
Stellungen ſuchen:?: Frauen. 


GSeſucht: Deutſches Mädchen, das keine Arbeit ſcheut. 
fucht Stelle. 587 Larrabee Str. —A 


seh 
Sejucht: Eine Dane mit einem Kind judt Stelle als 

Haushälterin. frau Reihmann, Pullman —— 

0 1. tr 


Beiugt: Eine anftändige Frau in mittleren Jahren 
iucht eine Stelle als Haushälterin. Kan ale vor- 
fonımenden Arbeiten versiäten. lan adreifire O.25, 
„Adendpoft". 5 


Geſuch Eine affrändige Frau in mittleren Jahren 
jucht einen guten lag als Haußbälterin. Ereht nicht 
auf Hoden Sogn. Näheres No. 171 2. Halfted Str. 


2. floor. 


. 
* 


Scirathögefuge. 


Heirathsgefud. Ein älterer, alleinfzehender Hand- 
werker wüniht die Befanntfchaft einer ordentlichen, 
elleinftedenden rau iz gejegtem Alter bebufß Ver⸗ 
heirathung au maden. dr. St. 92 „Abendpoit‘. 5 


-Cie Mann wünjcht jofort eine Frau zum Haußbalt, 
behufs VBerheirathung. 5223 ©. ulhland Ave. -difat 


Heirathsgeſuch. Ein Han dwerter mit qutgehendem 
Geſchuſt ſucht die Bekannngaſt eines anſtandigen 
MädHend oder jungen Wittwe, ur aufridtige Offer 
ten bitte abzugeben au K. 22, „Abendpoft.“. 6 


Uleinftehender. gejunder und fiarter Geichäftd: 
rıann in mittleren Jakren wündt die Belanntidaft 
einer reiveftablen Tame von 25 bid 40 Jahren, nur 
folde wünichbar, die etwas vermögend find. Nüheres 
WM. Madiion Str.. Zimmer 1 mdo0 


Unt err icht. 


Fräulein M. Moslex, 486 Larrabee Eft., ſoeben 
von Europa zurückgekehrt. ledrt das voltommenſte 
Zuihneide-Syftem, befanut alö das Chrousgcz deutiye 
Syiten, mwelddem mehrere goldene Weltausjtelungs- 
Medailten zuerkannt murben. Stein inpafien nötbig. 
Dieje Wietyode if jeder anderen borzugiehen. diind 


Fit. Dora Müller ertbeilt grändligen Zitder-Unter- 
richt in zu> unbe ai eh 245 . Enicago * 
olm 
Gründlien engliien Unterricht nach leichtfaßli 
Met hode ertbeilteim erfahrener — 3 ——— 
9 —J. Kiaffenunterrugt 25 618. 614 Sarrabee Gtr.. 


i —8 
33 


für Dining-Rooin. ” | 


| Ave, ı 





Geſchãftsgelegenheiten. 


Zu verfaufen: 


Eee ein gangdarer Deli⸗ 
catejlen, Bäderei und Mi 


ich Store. 1115 Eliton Ave. 

midofr13 
Billig, Bakery, Eoufeciionery und 
IHN. Martet Str. mid ofr 13 


Zu verkaufen: 
Tobacco Store. 
Zu verkauſen: Saloon auf der Weſtf 
verkauf 34 Barrels pro Tag. Rente 
bezahlt gute Nachbarſchaft, iſt altes GEeſcho 
M. 34 Adendpoft. 


Biers 
Licenz 

. dr. 
mibofrrl2 


8100 fanft anies Geihäft mit Safe und Einrihtung; 
hat 3350 gefnitet. * 


Zu verlaufen: Hotel nahe eincm_der grökten Des 
pot8, 20 Zimmer, Bar. 3 Jahre Leaie, ehr Billig. 
Wenn verlangt, nıht Alta baar. 77 & 79 Eiarf 


tr., Zimmer l. ° 


Zu verkaufen: 


Gontectionarg und Stationarye 
Store, billig. 706 W. { 


Divif Dirt 
Zu verfanfen: Billig, Eigasrenz und 
175 


15 South Halited Str. 


Candpasihäft. 
1ofim4 


ı verkaufen oder zu dermietken: Ein Erkjtore mit 
mer, Süboft-Efe 48. und Frazer. gen 


47. Str. 


Rı 
im 
601 


‚Bu verfaufen: Gonjectionery und Stationeryitore, 
billig. 78 MW. Dipifion Stz. dofrd 


Zu verfaufen: Der \ en Wentwort) 
us wegen x ber Bartaerikin unter 
deu: Koftendreis verfauit werden. Sahzujragen 2002 
Wentworth UAve. 6 


Au 


Zu vderkaufen: Fin gi t.Halited C 
billig, wegen Gsida An Adreſſe K.75 
we dDotria? 

Hu vetfaufen: Ein gutes Delifatefien-Gejäft. 
Sehawid Str. 


Zu verkaufen: Villig, Caudy⸗ Cigarrt 
ore, auch Carpetweberei dabei. 





Zu verkanfen: Spottdillig. ein gutgehen der Saloou 
an North Ade. Zur erfragen 253 North Ave. 
Zu verfaufen: Gutgchender Brovifion Store, nabe 
Blie YBland Are. it Frantheitshatber für die Hälfte 
de3 Tderthes zu verkaufen. Guter Rlak, nadweistide 
aute Einnahme, kein Borz. Adr. M 74 Abenrdpoft. 
mdoI 


Zu verfanfen: Fin gutgehender Meatmarket Tofort 
zu überzeänren, bißig. 5201 Butterfield Str. 30jelwe 


Zu verkaufen: Wegen izamilienverhältnilie ein Schr 
guter Butcherſhop. Wldrefie x. 63, „Adendyoit“, 
udofria? 


Zu verkaufen: Boardinghaus, billte. 131 Wiilwan- 
fee Ade. 830ſe!w7 

Zu verkaufen: Eine „Ab 
ichaft. 2217 MWentwortd \ 
‚Zu verlaufen: Eine Midrunde vor «5 Stannen. 
51438, Str. dimidos 


dpoſt“⸗Route, gute Kund⸗ 
ardo? 


Zu verkaufen: 


Ein gutes 
Shields Ave. 


Grocerygeſchãſt. Nag 
dimidos 





Zu verkaufen: Eine gute Reſtauration und Boar— 
dinghaus in einer der beiten Geſchäftsgegenden der 
Stadt. Ausgezeichnetes Geſchäft. Finnahme durch— 
fchnittlidy #29 pro Tag. Preis $1350. John Klein, 
148 La Salle, nahe Madifon Str., Bajement. didos 


Au verlaufen: Delicatejfenhandlung mit Sodafon- 
tatne und Poolroom oder gegen einen Saloon zu bere 
taufen. 842 Gipbourn Ave. mdoja& 


Hu verkaufen: Ein auter Saloon mit 4 Wohnzims 


mern, Rent 830 der Dionat, wegen Uneinigfeit der | 
Nadzufragen am Pia 4056 Etate Str. | 


Partners. 
— = BimiboT 

Zu verkaufen: Ein guter Saloon, mit 4 Wohnzims 
mern,- 830 Rent per Dionat, wegen Uneintgfeit der 
Partner. Nahzufragen am Plah, 4058 State Str. 


binido4 | 


Zu verlaufen: Bier Rannen Mildroute, billie. 
Nadzufragen Arndt Bro3.,193 Wafhburne Ape. dinds 


‚Zu verkaufen: Umftändehalder, Saloon mit fyur« 
niture 25 Boarders. lange Leaſe, billige Rente. Vor⸗ 
zügliches Geſchäft. 7901 Clybourn Ave. —A 


Zu vermiethen. 


Zu vermiethen: Ein mödlirtes Front-Bettzimmer 
an zwei anſtändige, Herren. wenn gewünſcht mit 
Kaffee. bei einer deutſchen Frau, eine Meile ſüdlich vom 
Courthaus. H. 11,Abendpoſt.“ mido1l3 


Zu vermiethen: Zwei 7-Fimmerszlatd. 133 N. 
Unton Str. 


nn: 
Zu vermiethen: Ein jdönes SFromtzimmer an zwei | 
Serra, wenn gewänicdht mit Board. 386 Milmanter | 


Ave., 3. Slopr. dir4 


Zu bermiethen: 6 Zimmer Wohnung, Gas und Bad; 
820. 116 Wisconfin Str., nahe Lincolı Park. 4 





Zu vermiethen: Zwei hübjch möblirte Bettzimmer. 
3065 Gieveland Ape., oben. 6 


Zu, vermiethen: Gin Store, pajfend für 
Gefchäft. 258 Lincoln Ave. 
Zu vermietben: Stall, Wagenjhed und Wohnung, 
billig 693 N Paulina Str. 


irgend ein 
6 








Zu vermieiben: Bei einer Wittme ohne Kinder etır | 


Front Bettzimmer an einen ordentlichen Wann. 17 
Mohawk Str. dofrſaẽ 


Zu vermiethen: In einem ſtark bevölterten Theil der 
Stadt ein gutgelegener Laden für ein Grocery, Notion 
oder Fleiſcher⸗Geſchuft. No. 820 Lincoln Abe. Miethe 
220 ver Monat. Nachzufragen bei S. E. Groß, Süd⸗ 
oſtecke der Dearborn und Raͤndolph Ste. lolw⸗ 

Verlangt: 2 anſtändige Herren finden gute Koſt 
und Logis. 157 Larrabee Str., unten. 





Zu vermiethen: rontzimmer für einen 
oder zwei Herren. 52 Larrabee Str. 5 


Verlangt: Giniae gute Rojtgänger. Deutfche Roft. | 
dofras 


2979 Wentworti Moe. 

Fr einer Familie domsgivei Verjonen finden zwei 
anitärndige Herren ein gemütbliches Heim. 115 lohaw? 
Str., sing Treppe, dfro 





Bu perntiethen: Fin Zimmer an alleinftchende d 
außerhalb ded Haufes beichäftigt. 379 Dinifto 
eine Treope 


Bu vberimiethen: 83% 
obere Stall. Zu 

167 MWajbingaton «Str 

td Str., nahe Tiveri? 


Hollinger. 


Önger? 
midos 

VBerlangt: Boxrders, n 
Rogis. -123W. Adams Str. modoſa ⸗ 





Zu bermiethen: 
ing8 &tr., ichöier 
Etall, nahe zwei © 


t2 Gelegenheit. 1ıdo9 


> für eine 
en Zir. 
28jiplm« 
günftigen Bedingungen. 
Str re, mit 


Zu vermiethen: Anter 
Ede don It. Wood lic 
cder ohne Wohn 
58 zulammen 

ügiicher Plat für Grocsrie und von, fertig in 3 
inocen. Auskunft erſtes Haus nordlich beim Figen- 
thumer C. Bebel. Aſepiw 


120 Ohio, Ede Wells Str., ſchöne moͤblirte Zimmer 
mit guten Eſſen. 84. 


505 Caliſornia 

Diviſion Str. 
225 Cheſt · 
—W 


o!dt Part, nahe 


Zu vermiethen: Ein möblirtss Zimmer. 


Zu vermiethen: Billige, reinite Wohnungs 4 umd 
5 Kinmer, Miethe von $4 bis $10 den Monat, nahe 
Milmanfee Ape Eadie Padzufragsın in Holftein 
Real Eitate Diäes, Erf? Cafiey und Wilmot Aoe,, einen 
Block nordlach don Wiilwaulee Ave., täglid. 12jpimts 


Zu miethen geſucht. 

Seinht: Sın junger Mönn fudt Koit nnd Logis 
in einer Privatfamilie, nahe W. Diaoijon Str. Adr. 
9. 144 „Abendyoit, | 


2 in 6 Jahren aemagt. Nabe | 
| zufragen 728 Lincoln Ave. 5 


d9-moS | 


midol2 | 


| Zubehör. 
dofre | 


| wii. 





dofre | 


immersfFlat, mit oder | 
f Sr — 


1378 N. Hal⸗ 


ente 513 Ecke Loomis und Daft» | 
deat-Market mit Einrichtung und 


Bſolw⸗ 


z2yiplwe | 


— — — 


Grundeigenthum und Huuſſir. 


me 


Bradtuoile Bauftellen? 


Eanfield auf’dem Berge, Par! Ridge, 
Norwood Park, Maymwood } 
und Melrofe j 
find die Shönften Vorjtädte pom Chicago, zum TYell | 
wur 1% Meilen von der Stadtgrenze gelegen. DW 
Dauftellem find groß, zum Theil 50x150 Fuß. 


von 8150 und aufwärtä, 


— — 


Preis 


DVacrzahlung nur $IO bis 825. der Reſt in monatliche 


Abzahlungen von je 35 zu entrichten. 


Greie Ercurfionen 


werden jeden Tag um 10 Uhr von der Office aus veräte 


ftaltet und jeden Sonntag nın 1 Uhr bom Mells Ste⸗ 


Bahnhof der Nortgmeite 


778. Horf Ste, (1. Zur), gegenüber dem Edurt Hofe 


en didos 


Befet Ihr Anzeigen? 


Das wollen wir gerade ausfinden. 
Den erſten Zehn die dieſes ausſchneiden, einſenden 
und einen Griffith „older“ verlangen, enthaltend 
Viappe und Plat don Griffith, der fünftıgem 
großen Fabrif-VBorftadt Edicagoß, 
yiıd volftändige Einzelheiten über uniere 3100 vau⸗ 
ftelier. die wir gegen leidte Abzahlungen verkau'en, 
werden wir eine Gredit-Anweiiung auf 810 ihiden. 
gut als Anzahlurg auf irgend ein Grunditüd, Dadvon # 
uns gelauft wird. 
Den nöchjten Zehn werden wir 29 Cents in Stamps 
ſchicken. Verſfucht's nuund hr werdet finven, da ie 
halten, was wir veripregden. Schidt keine Prinz. 
fordern jchreidet Died aus. 


Hay Dwiggind & Eon, * 
Mid 
immer 409, Chamber of Commerce Bldg. 


819 für eine Banlct, 25x1i00 rn. mit voller 
Warrantd Deed in der ſchönen materiihen Chicago 
Epring Wluff- Addition. Wedentet, Ihr babt Feine 
werteren Ausgaben. $IO geben nnbeigränften Befig 
obenerwähnter Zot. Wegen Plänen und näherer Uuss 
kunft jpregt vor bei 5. A. Webb, 151 Glarf Str. Of⸗ 
fice offen Dis 7 Uhr Abends, bw6 
_ Bu verfaufen: Billig, eine antgelegene Lot auf de 
Eoncordia Friedhof. Zu erfragen 644 Center Ave. IE 


Bu verfaufen: Gutgelegene Yot_ in Upvondale, 
il nıuß berfauft werden. Nm. Friedman, 


je. 
112 
dife® 
Zu verfaufen: Haus und Rot in guter Xage, Dile 
lig. auf lange Zeit, bei Wat. Oblendorf, 262 W. Hu⸗ 
ron Str. dofr ſas 


Zu verkaufen: Billig, ein neues ſchönes Haus mit 
hübſcher Front, Aſtöckig mit 11 Jimmern nebſt Bade⸗ 
zimmer und allen Verbeſſerungen. Alles ſchön eine 
gerichtet. vLeichte Bedingungen. üringt $26 monatlide 
Rente. Rachzufragen 848 W. North Ave. mibol2 





Bu verfaufen: Meitlih ven Humboldt Barl, 6e 
Zimmer:&ottage. $IO per Monat. 2 J. Ronayne 
52 Monticello Ave., ein Blod nördlih von Grand 
Ane. und Tivifion Str. mi—jal2 


$2150 für 8 Simmer Backfteinhaus, nahe Humboldt 
Part. 3250 Anzahlung und $12.50 pro Dionat biß bes 
zahlt. M. Markow, SILN. Rodey Str. mtdo7T 


Zu verkaufen: Haus und Lot, Store und 12 Zime 
mer, gut für Saloon und Boardinghand. Deeringß 
Tabrif gegenüber. 1112 Elnbourn Alpe. 25fp-5ot4 





Zu veraufen: Billig, jhöne 4 Zimmer Gottageß 
gegen Tleine Anzahlung sınd leichte Bedingungen, \oe 
wie ein zweiftöriges Bridhaus mit Bajement Z. W. 
Doäfe, Eigenthlimers, 2955 Einerald Ape. 5agbin9 


— — — — 


Zu verkaufen oder gegen Lotten zu vertauſchen: Fin 
12 Zunmer⸗Haus mit 1—3 Gelotten an 45. und Liite 
coin Etr.; näheres bei H. Krauje, Abendpoft. Agen⸗ 
ten verbeten. 15jpbin4 


Kaufe 


ud Verkaufs⸗Angebote. 

— —— — — wÇ ß K— — mm 8 
Großer Bargain. Schönes Foldingbett 47.50. 
elegantes Marbie Top Eyamber Set, Fojtet $125 nur 
825; Plüjh Parlor Set $18; Bruifel3 Garpet. Bringt 
Geld, muß verfanfen. 106 W. Adams Str. mdo 


Zu verfaufen: Billig wegen Abreife. Eıne Gae 
Ioon»Finrichtung, nebji_ Pumpe und jünmtlihem 
SU X. Ohio Str. befr 
— — — 


Zu vrerkaufen: Eine vollſtändige s Zimmer Haus, 
einrichtung, ſehr billig. Zimmer können mil gewig 
thet werden. Eine ſeltene Gelegen heit. C. Schuelen 
berg, 196 Burling Str. dofri 


— — — — — — 


Zu verkaufen: Gute Expreßwagen 580.00 und auf & 
Adr. U. Meyer, Überdeen und Mtadilon Str. 


Wichtig hr Mödeljchreiner und Carpenter. Cine 
ganz neue pobelbant, Mortid & Zennan Mafgine, 
viele neue Ierfzeuge billig zu verkaufen. 142 Weſt 
KRandolph Str. mido ia 

Zu verkaufen: Fin Bauer-Piano in gutem Zujtande 
wırd billig verfauft. 426 Bafalle Abe. midoll 
Billig, ein noch neuer, voltändizer 
I2IN. Elarf Sır.. 

midofz9 


Zu verlaufen: 
Haushalt ijt billig zu verkaufen. 
Zimmer 4. 

Eine neue GSerdung Harzer Ganarienbögel und 
Epottvögst in vorgüglichen Sejange, fpresbende Papıı= 
geien nnd feinfte Zauden zu biligften Preifen. 104 
Bin: Zelend Ave, Sonntags offen. 21feptim6 


Zu perfaufen: Eine Mafie Shomw-Gafed,. 110 Sigel 
Etr., Nordfeite. 21jp3ınte 
AN: Sorten Nähmaschinen garantirt für fünf Jahre; 
Preis non *10 bis 55. 245 ©, Haljied Str., Bouteves 
nier & Sperdel. 15der1i6 


Pferde, Wagen ꝛc. zu verkaufen. 


DAR Zu verfaufen: Ein Pferd,gut für Erpreg und £ 
ZI awerfigiged Buggy. 940 SU. 19. Str. mi-ia6 
ſchuel⸗ 

6° 


In verkaufen: 


Ein Pony, 4 Jahre alt, 
r, billig. 8% 


t. Wood Str. 


verfaufen: Eofort, billig, gefundes 
ntirt. 925 Milmaulee Ade, > 
Zu verkaufen" 6 Jahr alte braune Stute 
dueller Läufer, gefund und jronm. $100. 574 
25jepims 


I 


N. Lincoln Sir, 


0 Werstliheh 


Erfolgreide Behandlung der Frauenfrante 
Beiten. Asjährige Erfasrun. Dr. Mid, Fime 
mer 20, 118 Adam3 Str., Gde Clark Bon I bis 4; | 
Sonntags von 1 bis l4api;ii 


KPrivatspeim für Damen, die Miederkunft erwam 
ter. Zur Behandlung aller fyrauentranfh:itis " 
wende men fich im voten Bertrauen an frau i . 

5halz, SO Eigt Ave. ago: 
Saula 60 Eigbonrn Ade Waugoa⸗ 

Frauen? ankheiten erfolgreich dehandelt. Dr. Schrz⸗ 
der, 70 State Str.. Zimmer 312, Sprechſtunden bou 
2 bis 51, Uhr. Wohnung 27..und Hanover Eir. 


GeiglchiE:, Nieren», Blut: Hauts, Lungen: Herz, 
Maneıt:, Yeber- und Unterleib3trankheiten eine Spes 
Galität. Dr. Ehlers, 112 Wels Str., nabe Obio. 

Saugamtil 


€. Sramaifer, auf ber Univerfität in Wien ausge 


| zeigmete Geburtähelferin. 175 Eiybouen Une. Sfpsmi 





Berfäntt 
825.00 Sommitfion bezahle ih Demjenigen, ber mir 
einen Guftomex bringt für eit zmeiltöcdiges Haus für 
zwei Familien auf der Weitjeite. 
gen. AdreijireL. 55 Abendpoft. 


es. 





midol2 


Zum Steldichein 24. 
dr. 4163 Süd Halited S 


st. 
v 


e 
tr. Barbara W. 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer. Damen- 


frifeur und Perrüdtenmacher, 334 North Ave. 30jplıoll 





Uleranderß dbeutihe Geheimpoli 
: ei-Agentur 1S1W. Madiion Str., Gde Hals 
ted, Zimmer 21, bringt ‘gend erwas in Erfahrung 
enf privaten ÜBege, 3. B fucht BVerſchwundene oder 
DSerlorene. Ale Eheitar>+sfälle uuteriuht und Be 
weile gefammelt. Schwinseleien auf Verlangen aufe 
getpürt. Die einzige richtige deutiche Bolizci-Agentur 


ım der Siabdt. eder, der ir irgend weldye Unannehms | 


lichteiten derwigden iſt. möge dorſprechen. 


Geſetzlicher 
Rath frei. Offen Sountags dis Mittag. 


16maljl 


Löhne, Noten, Board- Grocerd-⸗ und Miethſchulden 
ſowie faule Aus ſande ſofort eingetrieben; ein Con⸗ 
ſtabler ſtets zur rn Keine Bezahlung. wenn 
teitt Erfolg. 75 und 73 Firtd Ave. Zimmer 8. Sonn: 
tag offen bis 11 Uhr Borm. 29jepiwO 


Da mieine fyrau Rega Berger mich verlaffen hat, 
warne i& hiermit Jedermann, ıhr etwaß zu borgen, da 
id) nichts bezahlen werde. John Brüder, Lyons, Coot 
Eo., ZU. 25jp2w4 


6. Schüßler für Galcimining, Wiite waihing. Pla 
fering, Sauertrant jhneiden. 208 Blue Jslaud —— 
29jpim 


Willi vuzz wird gebeten, 224 Fulton Str. vorzu- 
ſprechen. 2. 5 


Sunia 7* und 2 Eu —— werden * 
rein eftermt, übergeiänitten umd moderui 
Be dokn Sir aipsmi 


81.00 wird Ihnen auf jede Matchine ütet, wenn 
Sie dirfe a ninasn —— New Home 

Wpite - Standard #15, Houichold 220, 
$10. Ginger 38 biö $15 umd hundert andere 
in ber Halited Str, 


Leichte Bedingune | 


&. &. 200, Brief zu ipät. | 
midol2 | 


Frauenkrankheiten. ——— und private Kraut · 
beiten beider Geſchlechter? be haudelt mit Erfolg Dr. 
Vernaner, s20 W. A. Str., Ecke Nobey. Ebenfas 
brie ſliche Conſultation. Zömasınd 
Srivat-Hean bever und während der Entbindung 
Kinder werden angenommen und ein Heim diese 
ben beiorgt Ale Frauen-Krankheiter behandelt, 
Preife zufriedenftcllend aud fürBinbemittelte. Strenge 
Verſchwiegenbeit zugeſichert Dird. Dr Zara, 497 
ww. Viouroe Str. ZTaugim? 
850 Belohnung für jeden Fall von Hautfrant Ä 
heit, granulirten Augenliedern, Ausfhlag ober Hämors 
rhoiden, den Golliverd Hermit-Ealbe nit heilt. 50€ 
die Shagtel. 174 €. Mabdijon Str. lmeibws 


Gute und billiged Sm für Damen, melde thre 
Niederfunft erwarten. Annahme von Babies ve“ 
mitteilt bei iyrau DB. Hafenclever, 945 N. Weiter Ave., 
praftiige Hebamme. 19fep2ws 


Dr Hutginfonin feiner Pridat » Diivenfarn, 
125 ©. Elarf St., gibt brieflih oder mündlich freien 
Rath in allen jpeciellen Blut- oder Nerventraukheiten. 
Dr. Huthinions Mittel heilen jnell, dauernd amd nrit 
geringen Soften. Spredjtunden: 9 Borm. biö 8 Khr 
Kain. Eonntags i0 biß 2. Zimmer 3 &44 Mınzlj7 


i für Damen, die ihre Niederkimft er 


ba! 
warten. Annabme bon Babieß vermittelt. Bebande 
en⸗ 


aller trankeiten; 
ren ER 


Geld. 


Geld zu verleihen im Privatmege auf Möbel m. 
zompte Bedienung. Nortbiveftern Boan Go., 84-38 
ajalie Str., gegenüber bera Gourthaufe, Ziminer an 


250,000 Dollars zu verleihen auf Grundeigen 
5 und 544 Procent Kin 
ar —— fen. 8. Smith, Stine 


— 


genüber Wider Part, 


75 


’ 
i 


— 





# 


$ 


X 


’ 


{ 


‘ 


DEE He en 


Fefküufstefen der Abendpof. 


Kordfeite, 


E ba, 56 Clyboürn Av. 
JohnAbler, 144 Ciybeurn Ave... 

G. ©. Putman, 249 Ciyborsm Ave, 
Zanders Newsstore, 75? Ciybourn Ave, 
G. A.M. McComb, 635 N. Clark Str. 
H. Heine, 580% N. Clark Str. 
Reifenberger, 212 Center Str. 

Es. Tröstensen, 278 E. Division Ste, 

8. E. Nelson, 334 E. Division Str. 

Paul Valy, 467 E. Division Str. 

A. W. Triedlund, 2% E. Division Str. 
A. Zimmer, 256 F. Division Str, 

3. Koll, 116 Eugenie Str.,Ecke Franklin, 
Viernow, 7% N. Halsted Str. 

Fred Beisswanger, 149 Illinois Ste. 

%. Hoyer, 362 Larrabee Str. 

©. Weber. 195 Larrabee Str. 

W. Earnst, 533, Larrabee Str. 

L. Berger, 577 Lärr&bee Str. 

Frau Keller, 316 N. Market Str., Ecke Wendel. 
E. Schuster, 156% E. North Ave, 

H. Schimpfky, 276 E. North Ave, 

Frau Petry, 366®, North Ave, 
Peterson, 415 E. North Ave, 

Frau E. Glasser, 282 Sedgwick Ste, 
Frau Walting, 294 Sedgwick Str, 

W..J. Meisler, 587 Sedgwick Str. 
Miller, 29 Willow Str. 

d. Verhaag, Ecke Willow und Larrabee Str. 
Jobn Beck, 141 Wells Str, 

Sutherland Bros., 149 Wells Stz, 

L. Stapleton, 190 WellsStr. 

J. Buckly, 211 Wells Str. 

J. F. Holzapfel, 2820 Wells Str. 

Frau Walker, 453 Wells Str. 

Frau A. Becker, 660 Wells Str. 

€. Taubert, 667 Wells Str. 

©. Giese, 344 Wells Str. 


Vordweſtſeite. 


Henry Brasch, 391 N. Ashland Ave, 
©. Peterson, 402 N. Ashland Ave. 


„ Fred, Decker 412 N. Ashland Ave. 


John Asmussen, 375 W. Cbicago Ave, 
Chas, Stein, 418 W. Chicago Ave, 


WC. F. Dittberner, 518 W. Division Str, 


f 


92 


{ 
n 


fu 


l 


t 


’ 


"rau Kray, 2% W. Indiana Str, 

" E.N.P. Neison, 535 W. Indiana Str. 
F. C. Browers, 455 W. Indiana Str. 
Euphus Jensen, 242 Milwaukee Ave. 
Martin Ackertnann, 364 Milwaukee Ave, 
C. J. Hilgers, 542 Milwaukee Ave. 
Jekob Kurtz, 821 Milwaukee Ave, 
H. Keinper, 1019 Milwaukee Ave. 

" „Newsstore, 1030 Milwaukee Ave. 
Frau Miller, 1050 Milwaukee Ave, 

9 ‘Ch. F. Miller, 115: Milwaukee Ave, 

1". Peter Cair, 229 Noble Str. 


* Südweſtſeite. 


Brerner, 1% Blue Island Ave. 
Math. Krollens, 137 Blue Island Ave 
Todtmemm;, 198. Bine Island Ave. 
Ch. Stark, 306 Bine Island Ave. 
J. F.-Peters, 533 Blue Island Ave. 
A. Brunner, 38 Canalport Ave. 
Newsstore, 55 Canalport Ave. 
J. Buechsenschmidt, W Canalport Ave 
Rottburg, 104 Canalport Ave. 
Frau J. Eberts, 162 Canalport Ave, 
Enghauge, 45 S. Halsted Str. 
"8. Rosenbach. 212 S. Halsted Str. 
Rosenbürg, %2 8. Halsted Str, 
Aug. Schulz, 287 S. Halsted Str. 
Jd. Newmen. 3548. Halsted Str. 
d. Mueller, 550 S. Halsted Str. 
A. Nickols. 664 S. Halsted Str. 
Newsstöre, 776 8. Halsted Stf. 
Frau Brubn, 851 $. Halsted Str. 
Frau M. C. Laugblim, 144 W. Harrison Str. 
W.L. Covell, 168 W. Harrisen Str. 
L. P, Ballin, 33 W. Lake Str. 
: Aldworth, 54 W. Lake Str, 
Perry, 193 W. Lake Str. a 
O'Connor, %1 W. Lake Str. 
Schmelzer, 383 W. Lake Str. 
J..L. Kosure, 612 W. Lake Stz. 
denson, 676 W. Lake Str. 
Peterson, 758 W. Lake Str. 
Leo. Schuck, 1118 W. Lake Str. 
Newsstore, 1152 W. Lake Str. . 
W. J. Meore, 117 W. Madison Str. 
Chamberlain, %&6 W. Madison Str, 
Georg Holt, 387% W. Madison Sta 
Fash, 516 W. Madison Str. 
Smith, 108. Panlina Str. 
Salomon, 275 W. Polk Str. 
€. Enghauge. 213 W. Van Buren St, 
Joe Linden, 295 W. 12. Str. 
Theo. Schulzen, 301 W. 12. Str. 

{ Neutel, 639 W. 12, Str. 
H#. Reinhold, 194 W, 18. Str. 
Ch. Hilgendorf, 1% . 18. Str. 

0). Lassahn, 151 W. 18. Str. 


Südfeite. 


Jaeger, 2143 Archer Ave. 

Fred Bomer, 4123. Clark Str. 

Hoer, 2916 Cottage Grove Ave. 

Dodey & Collins, 3165 Cottage Grove Ave, 
Sunms, 3616 Cottage Grove Ave. 
Edelstein, 40% Cottage Grove Ave. 
Farley, 4%%2 Cottage Grove Ave. 

L. Kallen. 8517 S. Halsted Str. 

W.M. Meistner, 3113 8. Halsted Str. 

Joa, Pietschmann, 3150 8. Kalsted Str, 

A. C. Fleischer, 3519 S. Halsted Ste. 
Weinstock, 3645 8. I te 
IP. Schmidt, 3637 8. H < 
C. A. Enders, 2535 Hanover Str. 
Bchacher, 2131 S. State Str. 

Frau Franksen, 1714 S. State Str. 
Thomas G. Virchler, 2724 8. State Str. 
G. Kass, %08 Soutbpark Ave. 

J. Sneyder, 3902 S. State Str. 

Metz, 3959 8. State Str. 

Frank Wienold, 2254 Wentworth Ave 
£. C. Smith, 2339 Wentworth Ave, 
Frank Stroh, 2116 Wentworth Ave. 

; Jgdın Doyle, 8559 Wentworth Are, 
Johann Zeebd, 3717 Wentworih Ave. 
Henry Ringe, 116 E. 18. Str. 

Bimms, 123 E. 22. Str. 

Bulton, 233 E. 3, Str. 

Sapf, 324 E. 2 Str. 
Bernhard Horn, 150 2%. Place, 


Safe Diem. 


J. Valentin, 1313 Ashland Ave. 

©. W. Coohrane, 886 Clybourn Ave. 
P.C. Rolada, 485 Lincoln Ave. 

D. A. Parkhurst, 540 Lincoln Ave, 
J. B. Wehmhoff, 724 Lincoln Ava 
W.H. Ludewig, 759 Lincoln Ave 
A. Klinker, 789 Lincoln Ave. 

G. Hemmer, 1039 Lincoln Ave. 

A. C. Stepban, 1150 Lincoln Ave, 
A.8. Egloff, 464 Southport Ave. 


| Tomn of £afe, 


PH. Rhein, 5234 Justine Str. 
üroy, 1 Roct Str, 
ACh. Birk, 4410 8. State Str. 


‘Geo Hunneshagen, 4704 Wentworth Ave, 


E. Gross, 4066 Wright Str. 


Dorftädte. 


ARLINGTON HEIGHTs, John Behling. 
AUBURN PARK, Sam. COhudleigh. 
AURORA, Wa., Wolä, 10 N. Broadway. 
Austin, Emil Frase. 
AVONDALE, Geo. Hodel, Warsaw Ave., nahe Bel- 
mont Ave. 
Bıve IsLanp, Wm. Vanderob. 
CoLEHoUR, F#.R. Miller, Avenue K, zwischen 
104. und 106. Str. 
DAvEnPort, Ia,, Herm. Haak, 1095 W.7. Stz, 
DesrLammes, Louis Fritz. 
Eısım, Louis Mengeler, 104 Dundes Ave 
EısBuRsr, Wm. Meier. 
Gexeseo, B. Lacher. 
CENTRAL PırK, E. J. Horder. 
GRAND Crossıne, Peter Preise. 
HAuMoRD, J. A. Hartman, 
Irvıre Pıax, H, W. Bussey. 
Irasca, H. Arlenstorf. 
JEFFEREON Panx, W. Bernhard, Ecke Milwau- 
kee und Lawrence Ave. 
Kenusimerox, Chas. Wealfahrt. 
Loxsaun, John P. Weller. 
Maywoon, Gust. Det%weing. 
Mozsıs, R. H; Hauk, 
®ax Par, ©. Zimmermann, Wm. Wese 
Pacarıme, Bentler Bros. 
Parz Rıper, David Mueller. 
Parsing, Oscar Eckland. 
Prurızar, T. P, Struhsacker, 
Räecıwz, Wıs., Wm. Groenke, 1857 Maund Are. 
RAVENSWo0oD, C, W. Clark. 
Rıvenvaie, F. Ebert. : 
Rosze:ıL, Theo. Weber; W. H. Terwilliger. 
Sourm CuıcAo, F. Milbrath, . 
Sumu:woaLs, Lehkuechner. 
ToLxsıox, Ch. A. Bormann. \ 
Tuner; ©. Neltner 
‚WasuixsroN HRIGETS, A, B. Wiemelss 
Wixaron, M. E. Jones, 
'Wıxrısıp, Fehrmaun und Sohm, 


| den, 


M * en. 
‚ein Ankel Scipio, 
Don Andre Theuriet: 

Erjtes Kapitel, 

Bis zu mieinem zehnten Jahr hatte ih 
nur eine ganz verfhwommene Borftel: 
lung von meinem Dufel Scipio Mou: 
ginot. Er war mir eben ein unbefann- 
ter, in weiter Ferne, in Paris, lebender 
Berwandter, defjen Namen ich jtet3 mit 
einem gewiſſen verächtlichen Kopfſchüt— 
teln nennen hörte, und von dem ich mir 
nur ein ganz unklares Bild machen 
konnte. An einem Sonntag Abend im 
Auli des Jahres 1850 gewann ich zum 
erftenmal eine bejtimmtere Vorftellung 
von diefem geheimnißvollen Glied un: 
ferer Familie. — Das Datum bdiejes 
denfwürdigen Tages hat fich meinem Ge: 
dächtnig um fo feiter eingeprägt, als 
fid damit gleichzeitig die Erinne— 
rung an ein fatales Abenteuer ver: 
bindet, das mir an jenem Tage 
zuftieg. — Am befagten Sonntag 
mar ein ganz herrliches Wetter: heller 
Himmel, ftrahlender Sonnenjdein und 
ein leichter Wejtwind, der in der Burg: 
ftraße große Staubmwolten aufwirbelte. 
Nady Tifch war ich ausgegangen in Ge: 
felichaft meines Vetters Arijtides Mou: 
ginot:Pedhoin, des Sohnes meines Vor: 
mundes, eine3 fittjamen, wohlweiſen 
Knaben, der ebenjo friedliebend und 
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ruhig, als id} ausgelafien und lebhaft | 


war. Gropmanıa Pehoin Hatte jeden 
von uns zehn Sous Tajchengeld für die 
Woche verabfolgt und meine Tante hatte 
uns wiederholt an’s Herz gelegt, ben 
Nahmittagsgottesdienit nicht zu verfäus 
men. 

Noch jehe ich uns auf der Straße im 
Sonmenjdein nebeneinander hergeben, 
beide in fhwarzen Beinkleidern, weißer 
Weite und einer Furzen englifchen Jade 
— Ariftides’ Anzug aber war neu, ber 
meinige abgetragen und jhäbig., Da 
e3 erjt ein Uhr war, gingen wir auf 
einem Ummeg nad der Kirche. Am 
Ufer de3 erft kürzlich eröffneten Marne: 
Khein = Kanales ftießen. wir auf eine 
fonntäglih gekleidete Menjhenmenge, 
Die fi) um ein großes, frifch. betheertes, 
lujtig bewimpeltes Schiff drängte. IH 
zog Ariſtides in das dichteſte Gedränge, 
machte von meinen Ellbogen ausgiebigen 
Gebrauch und erfuhr nun, daß der 
Schiffer ſich anbot, Liebhaber um fünf— 
zig Centimes auf dem Kanal ſpazieren 
zu fahren. 

Die leuchtende Sonne und das kühle 
Waſſer erweckten in mir eine unbändige 
Luſt, hinter die Kirche zu gehen; meine 
zehnjährige Einbildungskraft fing Feuer 
bei dem Gedanken an diefe weite Waj- 
ferreife. Mit vor Begierde. blidenden 
Augen jah ich Ariftides an. 

„Zehn Sous!* jagte id. 
mit?“ 

Aber der äußerft Haushälterifche Vet: 
ter blidte mich mit weit aufgerifjenen 
Augen entrüjtet an und fagte mit jeiner 
verzweifelten, dämlihen Qugendhaftig: 
keit: „Wo denktit du Hin? Und ber 
Nahmittagsgottesdienit?* 

„Den jchent' ich mir! Auf dem Schiff 
ift’8 viel unterhaltender.... Komm 
doch! 

Arıitıdes fehte meinem Vorhaben den 
eigenjinnigiten Widerjtand entgegen und 
beftimmte mich dadurch nur um fo mehr 
in meinem Berlangen. 

AH gab dem Mann, der das Geld 
einfammelte, meine zehn Gous, jprang 
in da8 Schiff und rief meinem Better 
zu: „Nah dem Gottesdienjt treff’ ich 
dich an der Kirchenthür.... warte auf 
mich und zeig’ mic ja nicht an!“ 

Die jhwere Schute glitt, von zwei 
Pferden gezogen, langfam auf dem 
grünen Wafjer des Kahales dahin ; die 
impel flatterten im Wind und mit 
Wonne fuhr ich zwifhen den von Bla- 
tanen bejchatteten Ufern entlang, wäh: 
rend fi die Schwalben in den Lüften 
tummelten und die &loden, Die zum 
zweitenmal zur Kirche riefen, dem ver: 
botenen Vergnügen die Herbe Würze, 
Gemwifjensbilje genannt, beimifchten. 
Vor der Schleuje hielt das Schiff eine 
Weile von den hohen Mauern um: 
Ihlofien ; die Thore öffneten jich, das 
frifche, fühle Wafler fprudelte herein 


„Thuſt du 


| und warf die Sonnenftrahlen zurüd, 


deren Widerfchein auf den 
Mauern hin und her tanzte. 
Während des Aufenthaltes ftiegen 
die Hahrgäjte aus und ergingen fih auf 
den graöbewahfenen Abhängen. ch 
folgte ihrem Beijpiel, aber ald uns der 
Steuermann zurüdrief, zeigte es ſich, 
daß ſich das Schiff mit dem ſteigenden 
Waſſer gehoben hatte und ich nicht mehr 
ebenen Fußes einſteigen konnte. Ein 
Schiffer wollte mir helfen, hinaufzuklet— 
tern und faßte mich am Arm, aber wäh— 
rend er mich emporhob, fühlte ich — oh 
Pech — den allzumürben Stoff meiner 
Beinkleider unter der Anſtrengung kra— 
die ich machte, die Schiffsver— 
ſchanzung zu erklimmen. Ich ſtoße einen 
Schrei der Verzweiflung aus; der Mann 
wird ungeduldig, läßt mich los, und ich 
ſtehe keuchend an der Schleuſe, während 


feuchten 


das Schiff unter dem lauten Gelächter 


der Fahrgäſte zwiſchen den ſteilen, mit 
blühendem Mohn überſäten Ufern da— 
hingleitet. 
De and ih nun allein, verblüfft, 
auf der viendend weißen, ſonnenhellen 
Landſtraße. Ich griff an die Stelle, an 
der meine Hofe gefracht hatte, und be: 
fühlte angjtvoll die. Ausdehnung des 
Schadens. Der Ri mar groß und 
es war. ein Ding ber ‚Unmöglichkeit, mit 
der unfeligen furzen Sade das Loch zu 
verhüllen. Man Fonnte' gar nicht um: 
bin, «8 zu jehen! — Und Ariftides, der 
n der Kirhenthür auf mich wartete!... 
Ich konnte unmöglich dort mit ihm 
zufammentrefien und mein zerfetzies 
Kleidungsſtück den Blicken der Kirch— 
gänger ausſetzen! Ich verſuchte, den 
Riß mit Stecknadeln zuſammenzuheften, 
die mir die Frau des Schleuſen— 
wärterö gab, aber der Stoff war 
allzır mürbe; bei der geringiten Be: 
mwegung der Beine fielen die Sted: 
nadeln heraus und vergrößerten. die 
tlafjende Wunde meiner Hofe nur nod 
mehr. 3 blieb mir nichts anderes 
übrig: ih mußte tradhten, jo ſchnell als 
möglih nad Haufe zu kommen, und fo 
marjchirte-ich denn trübjelig unter den 
Platenen der 


Y; * 


Kae Na 0m 


Ka ee ehe 


‚lange ih am Kanal entlang ging, war 


die Sache nod) erträglich, denn die Bö- 
fhungen waren einfam und Niemand 
war da, meine ‚Schmad zu betrachten. 
Aber dort hinten ftieg. [don der Naud 
von ben „Dächern; Billoties empor, wo 
die Bürgerfieige von Spaziergängern 
mwimmelten. Schon beim Gedanken 
daran wurde ich bis über die Ohren roth 
....Kläglih fhlich ich mich durd bie 
abgelegeniten Gäßchen, drüdte mid an 
den Häujern hin und gelangte fo endlich 
bis in die Straße, an die der Wagen: 


fhuppen des Haujes Mouginot:Behoin 


ftieß.... Mäuschenftiil machte id 
mic) hinein und verbarg mein Mißge: 
fhid im Dunkel eines Waarenlagers, 
wo ich wartete, biß ich Die alte Adele den 
Advofaten Gottlieb Jakobi, den Koft: 
gänger meines Onfels, zum Ahendeijen 
zufen hörte. Der Advofat Yakobi war 
furzfichtig und befah, mie ich wußte, 
nur eine geringe Beobadhtungsgabe; 
Großmutter Behoin fagte von ihn: „Er 
blit nur nad) innen.“ Er war immer 
der erjte im Ghzimmer und ich wollte 
mit ihm hineingehen, fo daß id, wenn 
die übrige Familie erichien, ſchon mit 
dem Rüden gegen die Wand quf meinem 
Plage jähe. 

Gott fei Dant! Cs ging alles nad 
Wunih und ich bodte jo auf meinem 
Stühlden, dag niemand vermuthen 
tonnte, weldhen Schaden ber hintere 
Theil meiner. Hofe erlitten hatte, — 
Das kleine, dreieckige Eßzimmer lag 
hinter dem Laden meines Onkels 
Mouginot-Pechoin, welcher der ange— 
ſehenſte Apotheker von Villotte war. 
Das Gemach empfing ſein Licht durch ein 
großes Fenſter aus geripptem Glas, 
deſſen unterſte Scheibe ein Guckloch bil— 
dete, durch das man alles beobachten 
konnte, was in der Apotheke vorging. 
Da es zum Erſticken heiß war, hatte 
man das Guckfenſterchen geöffnet, ſo 
daß man die Apotheke mit ihrem blitz⸗ 
blanken Geräthe überſehen und hinter 
den großen rothen und blauen Glas— 
gefäßen im Schaufenſter die Schatten— 
riſſe der Spaziergänger auf der Straße 
wahrnehmen konnte. 

Eine Lampe mit matter Glocke warf 
ein gleichmäßiges, gedämpftes Licht in 
das Zimmer und auf den gedeckten Tiſch. 

Den Apothekerlehrling Arſenius 
Camus, der verſchwinden mußte, ſobald 
der Nachtiſch erſchien, mit eingerechnet, 
ſaßen wir zu ſieben bei Tiſch — Dem 
Guckfenſter der Apotheke gegenüber ſaß 
in erſter Linie mein Onkel und Vor— 


mund Viktor Mouginot, ein kalter, 


abgemeſſener, phlegmatiſcher Mann von 
achtundvierzig Jahren; er war ſo feſt 
verſchloſſen wie der Schrank, in dem er 
ſeine giftigen Subſtanzen verwahrte, 
und ſprach immer nur in kurzen Sätzen. 
Er hatte ein bartloſes, ſtrenges und 


kam ein ſteifer, ungelenker Körper, in 
einen olivfarbenen Ueberrock einge— 
knöpft, deſſen allzulange Aermel 
über die runden, eiſenharte Fäuſte herab— 
fielen. 
die Großmutter Pechoin, eine ſtattliche, 
kräftige Greiſin von ſiebzig Jahren, die 


in der Zeit des erſten Kaiſerreiches als 


Schönheit gefeiert worden war. Unter 
der gepuderten Figur erſchien ihr Geſicht 


noch immer voll Reiz, und ihre geiſtvol- 
len, tiefblauen Mugen erinnerten in ih: | 
rer Umrahmung von weißen Lodfen an | 


Beilchen, die im Schnee erblühen. — 
Kine bejondere Eigenthümlidpkeit diejer 
grau war, daß fie ihren Schwiegerfohn, 
deijen gleihgültige Kälte fie ftändig 


veizte, gar nicht leiden fonnte; fie pflegte | 
zu behaupten, das feuer erlöfche, fobald | 
Viktor Mouginot an den Kamin trete. — | 
Edenjo ruhig umd fteifleinen wie der | 


Bater fit linf3 von diefem fein einziger 
Sohn, mein Better Ariftedes Mopginot, 
der Mufterfnabe, dejjen 


Kinn gebunden, er bringt feine Aleden 
‚an „feine Sachen“, er iſt bei Tifch be- 
fcheiden und. verlangt nie etwas — 
glaub’S wohl, zum Kudud, denn man 
gibt ihn ohnehin von alem, — er 
treibt Teine Bofjen auf den Straßen, er 
widerjpriht nie, furgum, er ift ein 
Ausbund von Tugenden. 
er auch artig ift, mein Vetter Ariftides, 
fo it er doh gar nicht fchän. 
großen Ohren ftehen von feinem blon-: 


den Kopf fo weit ab, wie die Floſſen 
eines Fiſches; ſeine Brauen ſind dünn 
| Schuhmacher im Hungerpaſtor“, oder 


gejät und feine Wimpern ganı weiß; 


feine Hautfarbe ift jahl und außerdem | 
|. birge „bu Telfan“ ? 


hat er auch noh die Naje der Mougi- 
nots, die befihm in eine Kartoliel aus: 
geartet iſt. 

An der anderen Seite des Tiſches, 
meinem Vormund gegenüber, thronte 
meine Tante Mouginot; ſie hatte den 
ſtattlichen Wuchs und die Bewegungen 
der Mutter, allein ohne deren Anmuth 
und Liebenswürdigkeit. Da ſie an Ner— 
venſchmerzen litt, widelte jie ihren Kopf 
in ein [dwarzes Tuch, aus dem fich ein 
langes, gallige® Gefiht mit gelben 


Augen, Ipiger Nafe und vertrodneten | 


Tippen jcharf abhob. Durch ihr Leiden 
wer®sie jo gelb und fo berb geworden 
wie eine Citrone; dazu fam nod, ba 
fie fpöttifh und ziemlich mitleidslos 
war. 
riſches Weſen an fi und auch bei der 
tleinjten Bewegung vernahn man das 
Klirren des Schlüffelbundes an ihrem 
Gürtel. Died Klirren fien ganz un- 
zerttennlich von ihrer Berjon zu fein und 
no heute Fan ich den Ton nicht hören, 
ohne eine unangenehme Gmpfindung 
zu haben. Zu ihrer Linken hatte ic 
meinen Pla&, jo daß ich mich ihrer Yun: 
mittelbaren und untarmberzigen Ueber: 
wachung erfreuen durfte; jie jchonte 
mich nicht, und ihr höhnifcher Tadel 
verbitterte mir jeden Biffen. Rechts 
neben der Qante befleißigte fi} der 
Miether und Koftherr meines Ontels, 
der Advokat Gottlieb Jalobi, ein Jung» 
gejele von fünfzig Jahren und alter 
Areund und Hausgenoffe der Familie, 
einer ebrerbietigen Berebtfamteii, 


(Fortfegung folgt.) ° 
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 . Genififiands Sumaerpaftor. 


| jauchjen übermüthigen Humor. 





An feiner rechten Seite folgte | 





Tugenden | 
mir bejtändig unter die Nafe gerieben | 
werden; er hält jich aufrecht ımd gerade | 
auf feinem Kleinen Sejjel ohne Lehne, er | 
bat jeine Serviette tadellos unter dem | 
Die herrſchende realiſtiſche Richtung in 


Allein wenn 
telſtandes genauer, als irgend Jemand 
Seine | 


u: 


Mbends, wenn draußen unter den 
Griffen der Winterlälte dad Leben er: 
ftaert, wenn’ die Erbe vom feitgefrore, 
nen Schnee und das Waſſer vom E 
zugededt ſind, wenn der Himmel vo 
jagenden Wolken, die der ſtoßweis heu— 
lende Sturm vor fich bertreibt, verfin: 
ftert wird, und das Sternlein, das durch 
eine Lücke hindurchblinkt, jtreng und 
kalt herabſchaut wie das Auge eines 
eiſig⸗ kalten grauſamen Weibes, dann 
muß man die Predigten unſeres Hun— 
gerpaſtors leſen. In dem heimlichſten 
Gemach ſeines Hauſes muß man ſie 
leſen, wo ein Stuͤck Seele des Bewoh— 
ners an den Wänden hängt, wo man 
fich ſo ſicher und geborgen fühlt, als ob 
nie die Unruhe des Lebens bis hierher 
dringen könnie. Die Lampe muß bren—⸗ 
nen und der Ofen wohlige Wärme aus: 
ftrablen; befjer noch, wenn in einem 


Kamin ein Feuer glinmt und unter dem 


Kniftern des Holzes von Zeit zu Zeit 
ein aufflammender Gleilb, durd den 
Schirm von Marienglas gedämpft, das 
Auge trifft. Das ijt die rechte Stim- 
mung. : 

bart, faft, mitleids(o8 und zeritörend, 


drinnen eine Heine, rege, geihügte und 
warme Welt, erjülkt vom Gemütbäfeben 


eines einzelnen fehnenden und fühlenden 
Menihen. Dann verjteft man den 
Hungerpaftor. 

Wem: jemals der Hungerpaftor fo 


seht in die Eeele gepredigt bat das | 


Evangelium von dem getitigen Hunger, 


Kihen — leider nur zu oft! — aber 
auch ohne ihn ein Speije verlangendes 
Gemüth verzehren. tann, der gehört für 
alle Zeiten zu feiner treuen Gemeinde. 


mögen fich gegenfeitig verdrängen, die 
Zeiten: mögen fich ändern und mit ihnen 
ber Geichmad, aber der Hungerpaitor 


bfeibt fiir jeden, der fi jemals von ihm | 


in die Seele reden lieh, derielbe, der er 


ihm anfang$ war, ein PBriejter, Dichter 


und Menih für fi, eine einzige Er- 


das fi ar feinem anderen mejjen läßt, 


derbarfeiten, Schrullen und. Bitternij- 
fen, die alle zu ihm gehören und ohne 
bie er wicht er wäre, mit. feinem grim- 
migen und ſchalkhaften, ſeinem zum 
Sterben verzweifelten und zum —* 
An 
den Hungerpaſtor muß man glauben, 
oder man verſteht ihn nicht, weder im 
Guten noch im Schlimmen. Er hat 
eine Gemeinde, aber keine Kritiker. 
Seine Gemeinde iſt vielleicht nicht groß; 


aber ſie hängt an ihm, treu und gläu— 
big, wie der Dorfgeborene an ſeinen 
ſonntäglichen Kirchglocken, wenn die 
undurchdringliches Geſicht, in dem ſelbſt 
die Meinen Augen in eifiger Unbemweg: | 
lichkeit erftarrt ‘zu fein jchienen; dazu | 
Scholle an dem Liedchen, das ihm ſeine 
Mutter in früher Jugend unter dem 


Sonne ſo ſuill und beharrlich über den 
kalmusbeſtreuten Höfen brütet, wie der 
verſchlagene Auswanderer auf fremder 


Weihnachts baum jang: 
heilige Nadt.... 


Und heute feiert der Sungerpaitor 


Stille‘ Nat, 


| feinen 60. Geburtstag. " Heute wird 
In 
Braunjhmeig, in der Salzdahlumer- 
| ftraße, fern vom Gewühl der Stadt, 

fist er, ein friedlicher Siedler mit feiner | 
| Kabren Hat fich bei uns das bernis- 
| mäßige Eurpfufcgertum in einer Weije 
; enttoidelt, wie nirgends im Reich. Alle 
zen ber Öetrguen heute nodı jo warm 
ichlagen, wie vor Jahren, als er ihnen | 
ı im „Hungerpaftor“ den tiefften und in- 


Wilhelm Raabe jechzig Fahre alt. 


Familie, ein halb vergejener Mann, 
und eın Poet, über den die Zeit hinweg: 
gegangen ift, für welchen aber die Her: 


nigſten Humorijtiichen Roman jchentte, 
den die deutſche Literatur bejigt. 
Haabe’3 perjönliches Gejchid gleicht dein 
feiner Helden. Weltflüchtig, mie fie, 
wie Srillparzer3 Märchenprinz in des 


| Buches ſtillem Frieden ſein Glück ſuchend, 


hat Raabe ſich ſeit zwanzig Jahren in 
ſeine Heimath zurückgezagen; heute an 
ſeinem ſechzigſten kann er 
die Wahrheit der Goethe ſchen Worte 
an ſich erfahren: „Wer ſich der Ein- 
ſamkeit ergiebt, ach, der iſt bald allein.“ 


der Literatur geberdet ſich, als ob ſie 


über eine unſerer größten dichteriſchen 
Individualitäten hinweg. Und doch iſt 
Randeein Realiſt erſſen Ranges. Seine 
Beobachtungsgäbe iſt wunderbar. Er 
kennt die Menſchen des deutſchen Mit— 


unter den Lebenden. Wer unter den 
modernen Realiſten wäre im Stande, 
eine Individualität tiefer und ſicherer 
zu eriaflen, als Raabe z. B. den Onkel 


als ven Surüdgeiehrten vom Mondge: 


Aber in Roabe lebt mächtiger noch 
als die Erfaſſung der Wirklichkeit ein 
enderes Flement, ein ſubjeltives, tief 
in ſeinem Weſen begründetes, ein Ele— 
ment, das ihm ſeine kleine Gemeinde 
fibert und: den: Zeitgejchnat abitößt, 
Das ijt der ftet3 gegenwärtige Schmerz 
über den Zwieſpalt zwiſchen Birklich— 
keit und Ideal. Die Wirklchkeit er⸗ 
ſcheint ihm als ein ſtarrer Felſen, an 
dem das feiner geartete Gemüth, der 
rein und hoch ſtrebende Geiſt zu Grunde 
gehen muß. Ihm fehlt der Zrog der 
mächtigen Natur, die jih die Wirklic- 
feit- unterwirft;. ihm fehlt die ruhige 
Serühllofigkeit, die fig mit dem Welt⸗ 


Sie hatteein aufgeblafenes, her: | lauf abfindet; ihm fehlt das weife 


lächelnde Sicdergeben in dad Unab- 
weigbare. Wohin er biidt, fieht er 
Narrheit, die Dummheit, die Brutali- 
tät triumphiren;" er fÄhwelgt im Gefühl 
ber NRelignation- gegenüber den roben 
Mächten:der —* Alles Glück 
iſt eitel; glüdl t 
der Dinge, die ſich hart im Raume 
jtoßen, nar der fühlen, der ftumpf unter 
ber täglichen Würde des Lebens dahin» 
gebt, ohire ſich umzuſehen. 
Menn Rande den täglichen Weltlauf 
jchifdert, unter dem fi) gut geartete, 
aber. beichräntte @eiiter, einfältige Ge- 
mütber ohne tiefere Bedürfnifje plagen, 
jo it er der Harntfofe übermüthige Hu- 
moriit, ber an dem Selbitvergeilen, an 
ber forglojen Thorheit, an bem Eöftfichen 
i ſeine helle Freude empfindet. 
in „Horader“, jein „Cbriftop: 
zH ing“ "Die 


see — —— —— 


Draufen die Kräfte der Natur | 


Tieferem, Ewigerem. 


ib Tann fi im Reich | 


gen mit hochfliegendem ; in die 
Welt der heutigen Wirklich ftellt, 
' dann wird er verzagt bis zur Verzweif⸗ 
lung, dann ift der hoffnungsloſeſte 
Beiltimismus der bittere 


x Eſrle⸗ ‚ah ng. gen 
kenn tung ben fchärfiten 
Ausdrud gibt, wie in feinen drei zu- 
fammengebörigen Romanen, den bedew-' 
tendften Werfen, die er geichaffen, dem 
„Hungerpaftor“, „Wbu Telfan“ und 
dem „Schüdderump” Hört er nie auf, 
Dichter zu fein; er ift niemals ein 
Sonntagsnahmittagsprediger oder ein 
wüjter Eynifer, er jhafft ſtets Geſtal⸗ 
ten, auf die ba3 verklärende Licht fei- 
nes Humors fällt. 

Die die Natur den Schmerzen bes 


| Menfhen eine Grenze jest, die fie nie 
| überfchreitet, derart, 


daß, wenn bie 
Qualen fi fteigern, Stumpfheit ein- 


| tritt anitatt verichärften Schmerzes, fo 


auch macht Raabe jeine Menſchen un—⸗ 


empfindlich gegen das gehäufte Elend. 
ie unbemwußt ihrer jchme- 
ren Bürde durch das Leben, und nur 


Sie jelbft ge 


ber Lejer wird in den Stand gejeht, 
den jtummen Sammer mitleidsvoll 
nachzuempfinden. Das verbreitet über 
die Raabe’jchen Romane einen wunder: 
famen Schimmer, gewebt aus Wehmuth 
und Humor, und eindrudsvofl wie die 
Schauer einer anderen Welt, die hinter 


ı den Ericeinungen ftedt und die uns 
‚nur der echte Dichter zur Empfindung 


bringen fann. 
So ſchmerzvoll der Gegenſatz zwiſchen 


er, Wirklichkeit und Ideal ſein mag, dieſe 
dem feineren Hunger, der mit dem leib- 


Empfindung bat etwas Beglüdendes, 
wie immer die Berührung mit etwas 
Raabe ſchreibt 
einmal: „Die Harzgebirge erhoben ſich 


. Inde. ; (achend iin blaugrünen Glanz, über den 
Die Apoftef und Gögen und Götter | 


Feldern und Wiefen lag jenes Flim- 


ı mern und Bittern, weldes auch über 


ben Werfen der großen Dichter liegt 
und überall die Sonne zur Mutter 
bat.” Und Wilhelm Ienjen, ein Sei: 
ftesperwanbter des Dichters, bemerkt 
dazu: „ES ift jonderbar, fo trüb dad 


ne : Licht ift, das die Trilogie Naabes (die 
feheinung, ein Werfen beiondexer Art, a 8 ( 


erwähnten drei Romane) umbreitet, 


' jene3 Flimmern und Sittern liegt doc 
ein Seher und Sänger, der nit ander — 
ſein kann als er iſt, mit all ſeinen Son— 


darin, wie in der heißeſten Mittags— 


gluth, wie in den Werken der größſteten 


Dichter, und bezeugt, daß es trotz allem 
auch die Sonne, die Wärme des Her— 
zens, zur Mutter hat.“ 

Die Wärme des Herzens iſt von 
Raabe nicht gewichen, ob auch die 
Entfremdung von der Welt das Ab— 
ſonderliche und Schrullenhafte in ihm 
ſlärker hat anwachſen laſſen, als ſelbſt 
ſeinen Getreuen lieb ſein dürfte. Seine 
Schaffenskraft iſt noch ungebrochen. 
„Stopfkuchen“, ſein neueſtes Buch, iſt 
exit wenige Wochen alt. Sein Lebens- 
wert ift gethan; er jchuf uns den künft- 


- Ieriich geitalteten bumoriftiihen to: 


man; er ijt die Vollendung von eat 
Paul. 
Wieder wird ſich die Zeit wenden 


und Wilhelm Raabe zu neuen Ehren 


tommen. Seine beiten Werte aber 
bleiben in die Herzen feiner Freunde 


; eingegraben, die ihm am heutigen Tage 


einen innigen Glückwunſch zuruſen. 
O.N- 


Das Curpfuſcherthum in Saqch ſen. 
Aus Sachſen 4. Sept. Seit einigen 


Arten desfelben find vertreten und fin? 
den ihr reichliches Brot. Kaum ein 
Dorf gibt es, in dem nicht ein altes 
Meib oder ein Huger Bauer das SHeil- 
gewerbe ala Nebengeichäft betreibt. 
Hier it vielfach mod) der tollite Zauber: 
fouf Mode. Bon Beihwörungen der 
Krankheit zu mitternäctiger Stunde 
aufeinem Krenzmweg der Dorfmarf, Ver: 
fluäungen verderbenbrütender Heren, 
Beipredungen unter finnlofem Worts 
ihwall, bejonders aber vom DBergraben 
netter, runder Geldbeträge wird das 
Heil für die Kranfen erwartet. Etwas 
tweniger plump verfahren andere Heilbe- 
fliffene, die auf derartigen Spul mit 


| unfäglicher Verachtung herabjegen. 
Raabe nicht feine, Sie geht ſchweigend | unjäg tung ) 


Sie haben meiftens irgend ein Hand» 
iwerf gelernt, befinden jich aber im der 
glüdfichen Lage, bafjelbe nach den ®eld- 


| erfolgen ihrer Heilfünjte längtt an den 
ı Nagel gehängt zu haben. 


Sie willen 
fi ein großes Anjehen zu geben; bie 
Dummheit der Dienichen erhält es 
ihnen und Hilft ihrem Ruhm weiter auf 
bie Beine. Sie curiren unter den merk- 
würdigften Benennungen und Titeln, 
hüten fich aber meift, ein ärztliches Prä- 
tecat anzunehmen, da ihnen, wie fie 
aus Erfahrung wiffen, die Behörden 
iharf auf bie Finger fehen. Sie be 
jigen dad Arcanum gegen‘ jedes Leiden 
und beifen alles. Xerjte von europäi- 
icher Berühmtheit find gegen fie Stüm- 
ver. Das mephiitopheliihe: „Und 
tvenn ihr eich nur felbft vertraut, ver- 
trauen euch auch andere Seelen“ ijt ihr 
Grundiag bei den fchwierigiten Krank: 
heitsfällen. Sie lafjen’$ denn aud 
gehen, „wie's Gott gefällt“; ftirbt ver 
Kranke, macht man fein Aufheben da> 
von, wird er gejund — danıı herbei, 
Trompeten, Flöten und Paufen, zur 
gelfenden Reclamemufil. Co wird das 
Unjehen bes „Doctors* in den Local- 
biättchen aujgepufft und jein Zulauf 
mehrt ſich. 

Dieſe Art Krankenwohlthäter ſind 
völlig „wild“; was ſie können, verdan⸗ 
ken ſie dem eigenen dürftigen Witz. 
Daher haben ſie die regelrecht ausge— 
bildeten Naturheilkundigen zu Feinden, 
deren Cirkel ſie geſchäftlich ſtören und 


deren Anſehen ſie durch ihr Auftreten 
ſchmälern. Dieſe Naturheiltundigen 
nehmen eine eigenthümliche Stellung bei 


uns ein. Obgleich die wiljenjchaitlich 
gebildeten Medicmer mit allem Eifer 
fich gegen- jie und ihre Beflrebungen 
wenden, jo gewinnen fie body immer 
mehr Einfluß und gewilfermaßen das 
Bürgerredht auh in der guten Gejels 
ihait: Ste haben ji ihre „Rraris“ 
völlig wie Aerzte eingerichtet, find viel- 
fach mehr gejuct, als dieje, und haben 
Eintommen, die ji bei einzelnen auf 
über 20,000 M. jäbrlich beziffern jollen, 
Ihre Zahl wird mit jedem Jabr arö- 
Ber und dürfte die Yabl ber wiſſen⸗ 
ichaftlich gebildeten Aerzte in Sayien 


bereitä esheutich über jchreiten, jedenfalls 


ift fie größer, al das jämftiche Sandes 


— — — — 


ejchmad 


* RER dt 
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Eme beiondere Art „Aerzte” findet 
in Dresden ein Iohnentes Feld für ıhre 
Thätigleit. Es find elegante Gentle- 
men, die im vornehmen Biertel ihre 

Conſultationsſtunden“ Halten und das 
Einkommen eines Mimifters befigen. 
Eine wilfenihaftliche Ausbildung haben 
aud fie für ihren Heilberuf nicht mitge» 
bracht, doch in ihrer Berfon ruhen wunts- 
berbare, der Wiflenfchaft biaher verbor- 
gene und nur ihnen offenbarte Natur 
fräfte, denen feine Krankheit mideritejt. 
Auch fie find dem läppiſchſten, oft mit 
frömmelnden Phraien verquidten Zan- 
beripuf nicht abgeneigt, do hat man 
ihm din wijjenichaftlides Mäntelchen 
übergehängt, um ihn geiellihaftsjähig 
zu maden. Ginige diejer Herren ba» 
en Zulauf aus ganz Sadien. Bor 
ihren Häufern halten die Wagen ber 


®eburtd- und Geldariftofratie und ihre | 


Groäthaten bilden in den Salons den 


Unterhaltungsjtoff ätberijger Damen, | 


Die Bezahlung aller diejer Heilbefliffe- 
nen ift ebenio hoc, oft noch höher als 
die des mwijjenfchaftlich Durch eingehende 


anatomiiche, phujiologiige und andere | 


Studien gründli vorgebildeten Ary 
tes. Bemerkenswerth iſt auch, daß kei⸗ 
neswegs allein die „Ungebildeten“ in 
den Beſuchszimmern dieſer „Aerzte“ 


beſten“ Kreiſe vertreten ſind, wie ſchon 


angedeutet. Oft beſteht die „Praxis“ 
nur aus „Gebildeten“. 


Dom Pedro's Abſindung. 


In europäiſchen Blättern machte 
kürzlich die Nachricht die Runde, daß 
die republikaniſche Regierung Braſi— 


liens beſchloſſen habe, dem früheren 


Kaiſer Dom Pedro II. eine jährliche 
Dotation im Betrage von 800,000 


Francs zuzuweiſen. Des Weitere 


wurde gemeldet, daß zu Gunſten Dom 
Pedro LI. eine Bolksſubſeription er⸗— 


elche bereits 13, 
a 
D 


ie 


öffnet worden jei, 
009,000 Francd ergäben Dätte, 


erſte dieſer Nachrichten iſt verfrühk, denn 
die Angelegenheit der dem früheren 


Monarchen zuzuweiſenden Dotation iſt 
in dem Ausſchuſſe des Congreſſes bis— 
her noch nicht erledigt. Was die zweite 
Nachricht betrifft, iſt dieſelbe völlig er— 
funden; es iſt nirgends in Braſilien 


eine Subjeription für Dom Pedro II. 


eröffnet worden. Bei diejem Anlafie 
jei erwähnt, dag die brajilianiiche Re 
gierung die Austolgung der dem Kaiſer 


Dom Pedro gehörigen und im Staats: | 


ihage in Rio hinterlegten AQumelen, 
Gold⸗ und Schmudgegenftände an den 
entihronten Monarden verfügt bat. 
Ausgenommen find jedoch hiervon die 
Kirone, da8 Scepter und der Raijer: 
mantel. 


Schwer begreiflih, was die Republif, | 
die auf ihr Nepublilanerthum fo viel 
Merth Iegt, dab fie an das verfloiiens | 


Kaijertbum dur Weiter;ahlung jrüher 


übernommener Verpflichtungen nicht er: | 


innert jein will, mit Krone, Gcepte 
und KRaifermantel anfangen will! 


— Der Marguid von Sa- 
Iiabury bat, jeitdem er Bremiermintiter 
wurde, die Ertheilung”"der Bairsiwürbe 
an 21 Berjonen veranlagt. 


Rejet nie Sonntagd- Beilage der „Abendhoft“. 


Boll bis zum Rande 
de3 PVertrauend — die Herfteller von 
Dr. Sage's Catarrh Remedy. Es iſt ein 
Glaube, der Geſchäft bedeutet, außerdem 
aber — iſt er durch baares Geld noch 
beſtärkt. Was ſie dir bieten, iſt kurz 
Folgendes: 8500 Belohnung ſetzen ſie aus 


für einen jeden Fall von Katarrh, den ſie 


nicht zu heilen vermögen. Sie meinen, 
was ſie ſagen. Sie laufen willig das 
Riſiko — ſie kennen ihre Medizin zu ges 
nau. Durch ſeine milden, ſänftigenden, 
reinigenden nid heifenden Eigenichaften 
erzeugt e8 volltonimene und permanente 
Heilungen det ichlimmften Fülle von chros 
niſchem Katarrh im Kopfe. Solche ſin⸗ 
den jeden Tag ſtatt, wo alle anderen 
Mittel verſagten. Es fragt ſich nicht, wie 
— derſelbe 
bereits anſteht, du wirſt ſicher geheilt. 
Entweder biſt du deſſen gewiß — oder 
aber der 8500. Beides zugleich kann 
dir nicht zu Theil werden, jedoch eutwe⸗ 
der das eine oder das andere. 


Dr. EMRICH. 
EFSpezialität: fyrauen- und Kinderfranfbeiten, 
Spreäitunden: 8—9 Borm., 1-3 und 6-7. Nadın. 
467 W. CHICAGO AVE., &de Kihland Ave. 

Zelspyon Ro. 7250. Iipbwi 


Dr. Dodds 


wibinet feine beiondere Aufmerkinmfeit allen 
chroniſchen Krankheiten. Geheime Geſchlechts⸗ 
uwd Hautkraukheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Geſchwüre behandelt ohne Mefier 
und ohne Verhinderung am Geſchäft. Cou— 


ſultation frei. 139 O. Madiſon Str. 





Dr. PEVLEFSEM, 
ſftraher am ſtadtiſchen Krautenhauſe Berlin) 
815 Belmoni Are., Ede Simcoln Ave. 
Spredftunden: 8-9 Yorm.. 1-2 uud 6-3 Rahm. 
Zelephon: 12040. 15jplintd 


Fan Die beſten und billiaſten Bruch⸗ 
I Bänder lauft man bimfgadsifar« 
ten Otto teich, Koom 1, 

133 Glarf Sir., Ede Mabiion. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co.,' 


175-181 S. CAN AL STR. 
Ede Jadton Etr 
Brin Eintanf don ; ‚dern außerhalb uniered Hans 
fes Ersten wir auf die Morfe E.& Co. an adten, 
weise bie von una Tommenden $idsen tragen. 


“ 





| Eurirt alle Srantyeiten deg Vlutes, der 





Gonjuitirt Den alten Wirzt ya) 


und au'wärts. - Velte Arbeit garankirt, 
I 


— — — —— —— — —— — — — — 


Malaria. 


Einige Worte geſunden Menſchenderſtaudes über 
eines der verdreitetſten und am wenigſten derſtandenen 
menichlicen Leiden find noch vet wohl am Platze 
trogdem ganze Bände vol darüber geldgrieben murben 
und ärztliche Theorien in Betreff defielben fo zablreid 
dorsanden find, wie Sand am Meere. Dan meiß 
jest, daß da8 fogenannte Wechſelfieber in feuchten. 
niedrig gelegenen Gegenden durd das Eindringen vom 
niedrigen Organiömen bersargerufen wird, welde 
auter dem Namen Diitroden eder Bacıller befannt 
find. Man weil ader au, dag dieje Malaria Froite 
anfälle und Fieber nur bieenigen befallen, deren Blut 
durch Unmäßigfeit im Eiien oder Trinfen, wodurd 
Zrägbeit ber Leber oder Nieren, Berdauungsftörungen 
u. j. io. verurjacht werden, verunreinigt oder entartet 
tit. Sie fünnen Leuten mit reinem Blut, gelurden 
Lebern und kräftigen Nerveninitemen nichts anhaben. 
Nor mehreren hundert Jahren. als die @räfln von 
Einhona die Behandlung von Fieber und Wechieifieber 
mit Shinarinde in Europa einführte, befand fin bie 
ürztliche We.t ob diejer großen Entdedung in wilder 
Aufregung. Der wunderbolle Erfolg der alten St. 
VBerngardiner Mönche bei der Behandlung jener ftrante 
beiten war ebenfalls lange Zeit eim Rätbiel. Diele 

Röndye Heilten nicht mur die hartnädigften Fälle, jone 
deru beugten auch dem dor, dag Andere daran erfrants 
ten. Gie mußten. dak gute Verdauung, unge: 
hinderte Girenlation reinen Wluted und Ents 
fernung ab<eiterbener, verbraudter Stoffe 
aus dem Wörper die drei weientlihen Geiundbeits« 
bedingungen find, nnd miemals hatten die aus dem 
beiten mediciniichen Kräutern und Wurzeln der Alpen 
bergejiellten St. Bernbard- Pillen ala Blutreinigungbe 
und Spitemerneuerungsmittel einen Aivalen gehabt. 
Niemand, der den Magen, die Leber und die Därme 
niit St. Bernard Kräuterpillenein Ordnung bätt, 
braudt Malaria zu befüräten Im jeder guten Apps 
thele zu S Cents ber Schachtel zu haben. 3 
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uͤnni ? 
«3 unglinge 
Den einzigen Weg, verlorene — 
Fanneötenftiwiederderauitchen, BE 
fowie frifche, veraliete und felift ans ' 
Iheinend unheilbare Falle von 
Geſchlechtskraukbeiten 


ficher und dauernd 


; jerzer, genaue Kafllärung 
über Mannbarkfeit! Weibtichteit! 
Ehe! Sinderniife Derfelden und 
Seilang, zeigt bad gedienene Buch: 
„Der Rettungs⸗Anter“. 2 
lage, 250 Seiten, mit vielen leb 
Bildern. Wird in deutiher C 
gegen Einjendung von 25 Gents i 
ziarken, in einem unbedrireter 
wohl vergadt, frei veriandt. € 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 


11 Clinton Place 


Der „Rrettungs:AinTer‘ it auch zu haben im 
Ehicago, ZU, bei Serm. Schimyiin, 276 Norıh 
Ave. 8 


SDR. DANIS, 


wu 165 W. Madison St., Chicago, UL, 
* 
ver große Wurzel: und 
Kräuter: Spezielift, 

Heut, de8 
Gehirn, der Aırgen und Ohren, de lied und der 
Zunge, Natarırh, Herz und Leber werden, jowie 
ale Kraniheiten des Nerven-Syitemd, Gedähtmd: 
fhwähe und Energielofigkeit, Yurüdgerogenheit und 
alle empfindlichen, erniten umd hartnädigen Leiden 
mwerder jchnell "und dauernd geheilt. . 

Gonjnlistion auf brisflihem Wege oder in der 
Dfiice frei. Echikt 10 Eis. in Briefmarken "ein für 
ben Geiundheits:Wegweiier. Dfficeftunden von 9 Uhr 
Bormittaas bis 9 Uhr Abende. 

EI Deutiib geiprachen und gejchrieben. 


srävack 9a4u 07 


186 ©. Elart Sir,, Chicago, JU. 
Etabiirt feit 1851. 
Der alte uund,bemährte 
BR, . 
Arzt und Bundarzt, 
behandelt nodh und ftet3 mit größter Beihirt- 
tichkeit ıı. beitem Eriolg alle aeheime, wc 
voſe, chroniſche nd prißate Krankheiten 
beiber Geſchlechter. Conſultation per ich 
oder brieſlich in deuticher oder engl Sprache 
geitlich und gebeim. Stunden von v bis 
4.30. Mittwoch uud Sonnadend von s bis 8, 
Eovuntagd von I big 12 
F.D. CLARKE,’M.D., 
Epezial-Arzt für Haut», Blut⸗ Geſchlechts⸗ u. 
Frauen⸗Krantheiten. 
186 Lü) Gin: Str., Shicage, AH. 


Od un 


Trunkenheit 


und Gewohnheits-Trinfen. 
In der ganzen Welt giebt ed nırr ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specific. 


63 kann aud) in einer Taffe Kaffee oder Tee, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, ohne 
dab; ner Ratieıtt Dieled Werk, wenn nothwendig. Es 

Ein 48 Seiten enthaltendes Buch Frei au 
aben bei Prie & Ermpill, Druggiften, Glart und 
Wadiisn Etr., Shicago, JA. 2 


Fallſucht, heilbar! 


durch das berähmte Mittel von Dr. Quante aus Müns 
ſter, Weſtphalen; nur zu haken bei llagli4 


Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabaih Ave: 


Dr. LOUISE HAGENDW, Srauenarst. 


Zuner, Cancer und Nuregelmägizfeiten eine Sy 
tialität. Zmanzigjährige Braxrid. 221 WB. Divis 
fion @tr., nahe Afyland und Une, ' 
Brivat-HofpitalanMNebraäfa Ave 21jpljia 


Milmantee 





nn DR. GOODMAN, 
ne SB ahnarzt Bariors 1, 2, 3 und’&, 
A132 28. Mapifon Eir., Ge Hab 
Abe, fSmerzlos audgezogen. 
g Seine Füßung 50c. 8. Citfe 
wärts. Die ardäte u. volftändtgite zahnärztliihe Orlice 
EShiragas. Keine Schüler, nurgaprüfte Zabnärgte. 18mrt 


ft: Shit: 85 bi $10, 


. 
» Dr. ©. SCHHOEDER, 
Zahnerst, 
415 Milwaukee Arve., 
Ede Garpenter Str. Beite @ebiife 5—8 Doilews. 
Dähne fehmerziod gezogen. feine Yülung von 50e 
4inljs 


Yandiunrın Mittel, vr aone 
Bande Pit, AN 
Man acdjte genau auf die Hausırummier) W.Ftınzıe Eh 

Sichere Heilung aller Dräfen, Fifteln, böten Wun« 
den, lehten durh Dr. Shormanns berühmie 
Salbe und Thee. Erfolg überraihend Breit 
81.50. Circmiar frei. Gemeral-Vertretung für 
imerita: R. Heimbecher, 
Live. 


821  Milwautee 
‚ Dibofaimf 


ET TEE 


as Rheumatismusbuch. 
Sichere Heilung von id: md 
Rheumatismus, oder , VBelebruugf 
i ,feiät: und 





ge. 


ET EEE TETNET RT TECH 


Ein natürliches Heilmittel für 
Fallſucht, Hyſfterie, Veitstanz, 
Rervöſität, Sypochondrie, 
Melancbholie, Schlafloſig⸗ 
keit, Schwindel, Trunk⸗ 
ſucht, Rückenmark⸗ 
und Gehirn⸗ 

Echwächen. 

Mefe Mebizin hai eine ine direkte Wirkuna auf die Ner⸗ 
den ⸗ Tentren. beſeitigt allen Aeberreig und beforder 
den Auſfluß dea Nerpen · Flnidums. Es etſt eise Zuſam⸗ 
Menfegung. troelche sie ihadet oder unangenchm inirkt, 
Ir ei — 


—9 ſe Medizin wurde jeit dem Jahre 1875 Don dent 
9 9. Baftor König, Fort Wayne, nd. zubereitet 
ad jetzt unter ferner Amigeilung bon der 


KOENIG MEDICINE CO., 

238 Kandolph St, CHICAGO, TEr. 
Bei Upothefsen 3u haben für 
81.090 die Sleiche, 6 Flefhen für 35.005 
große 51.75, © für 59.02. 


ein werthvolles Buch für Nervenleidende 


Ein 
trauß 
mit Zeit. 


Bei ihren Verſuchen, 
porriickenden Zeit zu ipotten, 
müffen Damen in dem Xen- 
rontre einige Blefiuren davon 
tragen. Diele Fönnen fie jedoch, 
loweit der Teint in Betracht 
kommt, durch rechtzeitigen und 
raelmäßigen Gebrauch von 
„Glenn's Schwefel-Seife‘ 
verbergen. Ohne die Poren zu 
perftopfen oder die Gefundheit 
ber Haut irgendwie zu fchädi- 
gen, bejeitigt fie von der Ober- 
fläche Blüthen, Sinnen, Röthe 
und die verichiedenen Entitel- 
Iunaen im Gefolge von zuneh- 
menden liter oder Einwirkung 
der Sonne. Man hüte fich vor 
<älidhungen! In Apotheken 
zu haben. Die Zeit greift eben- 
fo das Haar, wie den Teint an. 


! 
len dem ungalanten alten 


der. 


2 
x 
74 


—F* 
| 
| 


Te Gattungen eigenthämlicher Thiere auf den 
Meilen des ——— 


* Beben im Ceegras. 


Es iſt wehrhait üb überraidienb, was 

| Mr fonderbate Thiere im Seegras be3 
Botjitromes leben. Yu den eigenthünt- 
lichiten Bermohnern dieſes ſchwimmen⸗ 
den Unkrauts, welche auf den reißenden 
BGewäſſern des Golfſtromes geboren 
werden, gehört ein kleiner Fiſch, der 
ſein Neſt in dem Seegras macht. Gleich— 
ſam als ob ihn die Natur gegen ſeine 
Feinde ſchützen wolle, ſieht er den Gras— 
halmen ſo ähnlich und hat auch dieſelbe 
orangegelbe Farbe mit weißen Flecken, 
sap man das fhuppige Thier nicht an- 

| ders entdeden fann, al3 dag man eine 
| Handvoll des pflanzenartigen Gcewäd- 
ſes, in welchem e3 Schug fjucht, nimmt 
nd e3 forgfältig unteriucht. Der Fiſch 
nacht jein Net, ındem er Heine Büſchel 
des Golf-Unkrauts vrrmittels langer, 
llebriger, gallertartiger Fädchen zuſam— 

| menbinbet, Er legt Seine Eier nit 
| Deietnanber in eine Höhlung, jonbern 
bertheilt und zerftreut jie über daS 
| ganze Neit. Seine Floffedern find wie 


Finger oder —— ich wie Hände ge- 
n Halmen des Seegras | 
jes, und 2 thaiſ⸗chlich mehr zum 
als zum 
Der Fiſch be⸗ 


formt, gleich de 


Kriechen durch das Gras, 
Schwimmen gebraucht. 


Lostauf einer Stlavin⸗ 


gZanzibar, im Auguſt. 
An. einem ſchönen Junimorgen ſaß 


des Tomfortablen 
Erlen „Bundesrat“ auf 


der Fahrt von Dierk Salam nad 
Banzibar und unterhielt mich über dies 
und über das mit Herrn Dr. Echröber: 


Toggelow, der mit feiner Gemahlin die 


Reife nach Oſtafrika gemacht halte, um 
ſich ſeine Tabaks-Plantage Lewa in der 
Stäbe von Bangani anzufehen. Auf 
ben Ded unter uns framten zwei Sulu- 
Soldaten, weiche die Nüdreife nad) 
ihrer Heimath via Inhambane antraten, 
ibre jieben Saden aus. Beide Sulus 
fannte ih; fie gehörten bisher der 
Eompagnie de3 Lieutenant Printz an. 
Sowohl Jaſi wie auch ſein Kamerad 
Ali ben Hamid hatten für ihre in der 
Heimath zurüdgelaſſenen Weiber in 
Bagamoho allerlei bübige Eächeichen, 
tie Spiegel, Mundharmonikas, Glas⸗ 
perlen, ſogar ſilberne Armbänder, auch 
Stoffe getauft) und waren dabei, ihre 
Ausgaben zu refapituliten und die 


| übrig gebliebenen upien abzuzählen. 


nust jie aud, um jeine Nejter zujams | 


menjujeßen. 

Der große Golffirem führt mit fi 
in jeinem nördligen Qauf der atlanti- 
16 en Füjte entlang und um den großen 

reis, welcher mit ſeinem Waſſerwir⸗ 
em ven berühmten Sargafjo-See bil- 
et, eine endloſe Maſſe Lebeweſen mit 
m Seegras fort, die als Fiſchrogen, 
Sturnt verwe St in und auf dems= 

elb * ſchwimmen. Die verichiedeitar- 
tigen Seegewächſe bringen auch mannig⸗ 
faltige Geſchöpfe qus den trobiſchen Ge⸗ 
genden mit, welche durch die rieſigen 
warmen Waffer- Flüffe der Mittelitrage 
bes lälteren Dceans zugeführt und mer- 
fer getrugen werden. Die meijten da- 
eo eher in den Zälteren Zonen zu 


Grunde und baber kommt es, dag io | 


viele Larven verſchiedenartiger Formen 
— den Ufern von Nantucket und ande— 

en Plätzen geſunden werden, 
—— Hfene Thie 
befannt tit. 

Das 
melt buchſtablich von Lebeweſen. 
kann kein Stück davon aufnehmen, das 
nicht viele Krabben oder Seeheuſchrecken 
verſchiedener Gattungen als Vaſſagiere 
mit ſich führt. Es gibt auch Krabben 


von verſchiedener Größe, welche beinahe 
als das Nu ! id meiſte: 
meine Kaſſe — meinte, ich ſolle ihn nur 


ganz dieſelbe Farbe haben, 
Seegras. Von den kleineren Schal—⸗ 


thieren gibt es zahlreiche Gattungen, 
wie beiſpielsweiſe die ſogenannte „See⸗ ei 
druck, den er während der Kilimandjaro— 


flöhe“ und Entenmuſchel. Letztere iſt 
ein Schalthier, das eine „rückwärts⸗— 
gehende 
hat, 
prozeß bezeichnet, e3 war im erjten Zu: 
ftande jeiner Eriftenz ein freies 
Schwimmthier. Auch dieie Entenmu- 
Iheln erhalten freje Paljage auf ven 


wo ba3 
ganz und gar uns | 


| rama, 


Biken ihren Kiſten und Kaſten ſaß 
ein ileines SNeoermädden von etwa 
bier Jahren, mit einer Perlenſchnur 
ſpielend. 

Auf mein Befragen erklärten ſie, die 
Hleine gehöre ihnen; ſie ſei aus Uſa— 
heiße Matva, fei gelegentlich 


| einer Expedition unter die Eulus gera- 


| erreicht haben, 





ihwimmende Golitang mim | 
Mean | 
| hundert 9 
| biefen Preis wäre da3 find fetl, 


Metamorphoſe“ durchgemacht 
wie man dieſen Verwandlungs- 
der „Sklavenhandel“ 





Geegrad-Flößen näch unbekannten Re- 


gionen. 

In dem Golfigras findet man ferner 
eine unendlicke Zahl von Weichſchal— 
thieren und auch Mollusken, die gar 
keine Schale haben, darunter die See— 
ſchnecke, welche der Wege- oder Garten— 
ſchnecke ähnlich iſt, und die ſich von 
Pflanzen nährt, ferner der wunder: 
ſchöne Argonaut, ein Cephalopod, der 
nach dem mythiſchen Gedicht des Va— 


| ter geworden. 


then, jhon_ jeit einem Jahre unter 
ihnen, und fie wollten jie nun mit in Die 
Heimath nehmen, um das Kind einer 
ihrer Frauen 3 u ichenten, Die Sleine 
fchaute ganz Elug und Freundlich aus den 
Augen, rien wehlgenäßrt und. var 
nicht jcheu, al3 ich jie mit aufdes Ober: 
deE nahm, um“ jic der Frau Dr. Schrö⸗ 
ber zu zeigen. Welcher Zukunft das 
kleine Wurm wohl entgegenging? In 
den p gieſiſchen Beſitzungen wird es 
mit dem "Anfauf und Xerfaute non 
Mädchen, wenn ſie ein gewiſſes Alter 
was den Sklavenhandel 
betrifft, im Allgemeinen noch nicht ſo 
genommen. Ich wollte darum auf alle 

Fälle verhindern. daß die Kleine nad 

einem portugieſiſchen Hafen gebracht 
Nahe, 

Sch Tieß die beiden Sulu3 auf Ded 
Tommen und frug fie, ob fie mir ta3 
Mädchen verfaufen wollen, worauf fie 
ohne Zögern eingingen, ſie könnten 
Rupies dafür haben, und um 
Ich 


wollte ſchon hundert Rupies aus mei— 


ortug 


ortu 


ner Kajüte holen, mein Boy Jabu aber, 


der meine Ausgaben controlirt — er 
führt meine Schlüſſel und meiſtens auch 


er werde die Sache 


gewähren laſſen, 
einen Aus— 


ſchon billiger „deichſeln“, 


Expedition aufgeſchnappt hat und ſeither 
beliebig anwendet. 

Und wirklich, nach einer Stunde war 
für die Summe 
von 70 Rupien und 5 Rupies Bakſchiſch 
perice:; die Heine Matva beftieg, dur 
einen ZBeihen angefauft, durch Diejen 
Aft aljo eine „Freie“ geworden, ohne 
fih weiter um ihre Suluväter zu küm 
mern, al3 einziges Gepäditüd ihre Rer- 
Ienfhmir in der Hand, das Acterded 
und ließ fih graziö3 vor Frau Dr. 
Schröder nieder; duch Vermittelung 
von engliihen Cafes und einigen Ba- 
nanen tward jehr bald Freundichait ge: 
Ichloffen. Damit war ich plöglih Va— 
AlS Zeugen bei hem 
Rostaufe fungirten Herr und Frau Dr. 
Schröder, der Capitän und der Arzt des 


En EEE ET TER T RENTE TER ri it 
ERFELR Ihr, a = R —— 
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ct. 1. 


Der Hub 


—ijt jet 
—zügeitandener 
—mapeır der 
—ſchönſte 
—Kleiderladen 
—in Chicago, 
— wenn nicht in 
— Amerita. 


Elegante 
Souvenirs 


für Alle, die 


Um das Ergebniß doppelt denkwürdig zu machen, wird der Hub an dieſen drei Gedenktagen veranſtalten einen 


Wholeſuſe Preis Verkauf in allen Depa 


Männer-Anzüge Dept. 
200 
ein- und doppelfnöpfige feine 
ganzwollene Anzüge, 


"sk 1 


Derſelbe Preis gilt auch fuür Samſtag. 
Nachher wird er 820 ſein. 


in den neuen Butternut und 
Wood Schattirungen. 

Des Huds Preis 

Feetgggg 440500 ade nanen 


Des Hubs Hut Depi, 
23 Kiften 


feine ſchwarze Derbys 


welche nach Samſtag $2.48 markirt ſein wer⸗ 


N. W. Reke State und Jackson Str. 


nachdem er nad; monatelanger Arbeit und mit Aufwendung großer Kojten feinen neuen eleganten Store vollendet hat, 
+ o 2 : 
Die formelle 


. Donnerstag, 


feieri: wird 


Freitags 


ct. 2. 


Des Sußs Knaben Day. 


Zweiter Flur, 60 Fu Front, 100 Fuß 
tief, in der elegantejten Weije eıngerichtet, 


100 Zwei -Stüde Anzüge für 

Knaben, auß dunklem ganziwol: 1 46 
9 

jehr modifch, Freitag und Sam- 

ftag uur 


lenem Ebeviot3, Alter 5 bi3 14 
Sahre Des Hubs Eröffnung? 

Später, wein noch telche da find, wird ber 
Preis 814 und $15 fein. 


Preis am Freitag nur 
(Requlärer Preis 85.) 
Des Hubs Ausfiallungs- | 
Depl. | 


Anzüge für große Snaden, Alter 
14 bis 18 Jahre, aus feinem aanz 

Offerirt während unjerer Eröffnung 
Zwei ungeheure Bargainz, 


mwollenen Material, elegant und 


50 Dutzend elegante Halsbinden, 

jtuis ‚Herbftmoden, neue Muiter 
Eride und Eatiı — ui x 

Iveniger als 50c verlauft. 2 


ſche Bieuna Cloth Jackets, 


große Eröffnung 


u, Samstas 


Oct. 3. 


Romme ee 
Romml aſſe, 


und nehmt— 
Theil an der— 
Neier der— 
formellen— 
Eröffnung von — 
Amerikas — 
ſchönſtem — 
Kleider⸗— 


Emporium.— 





ER 22. 
DE DEI LAUNE 
* —— 


2 


— 
are 


riemenls. 


2 


Männerseröf-ederzieher 


200 feine 
Serbfi-Ueberzicher 


in bellen und dunflen farben, 
Kerieys und Meltons, feidene® Aermeiintter 
und einige mit Seide Faring. Nach nädften 
Samftag ift unfer niedrigjter Preis dafür 815, 
$18 uud $20, aber 


anzwollene 
gan; 


Sreitag und Samitag 
ift unjer Preis nur 
Alle Größen von 33 bis 46, 


Res Fuhs Cſogß. Depl. 


war außergewöhnlich erfolgreich. Modiſche 
und zuverläſfſige Kteidungsſtücke zu den 
allerniedrigſten Preiſen erwieſen ſich als 
ein unwiderſtehlicher Magnet. 


Freitag und Samſtag modi— 


4 
— 
a 

€ 


| 
| 


er 


| 
| 
| 
| 
| 


Royal Ins 


BANE, 


Royal Insurance Building, 


167 Jacdfon Str. 


Unter diretter Aufficht und Aurisdiction bes 
Auditors deg —— Illinois. 


Eingezahltes Kapi tapital $500,000. 


Betreibt ein allgemeines nes Banfgefeäft; bezahle 
Zinſen auf laufende Bontt; 4 Prozent 
Zinfen für Sp: ıreinlagen, 


— 


| Abtheilung en in den Safety Depofit Baults 
von 83 bis 850 jährlig. 


— 


Beamte: 


| Albert L. Coe, Präjident. James 8. Wilbur 
Rajjierer. Charles L. Dickinson, 
Aſſiſtent-Kaſſirer. 


Directoren: 


| William 0. Goodman, von Sawyer, Goodman 


& Co. 


x ; Clarence I. Peck, Kapitaliit. 
Se | Robert Lindblom, von Robert Lindblom & Co, 


' Jerome 6. Steever, von ©. Eteeyer & Co. 
, George R. Thorne, von Montgomery, Ward 


| 2altimore. 
| —— iret an Bord de3 Dampierd, 


I | Starten zu 
| Ehicnago itet 





i prompt bejorat. 


Go. 


| Albert 6. Spalding, von U ©. Spalding & 


Bros. 
saac N. Camp, von Eilen & Camp. 
Albert L. Coe, von Mead & Cor. 


‚ James B. Wilbur, Kajjiver Royal Truft Co. * 


MHaugdofadiäkr 


GEL.D 


ı fPart, wer bei mir Rafageihcsine, Gatüte ode 


Swiihenzeg, nach oervon Denifchland kauft. 
ya bet ördere Naffagiere na und von Samıburg, 
Iremıır, A itwerren, Rotterdam, Amſſterdam, 
Sabre. aris Steitin ie. via Ne Wort ode: 
Baffagiere nad Furova liefere mil 
Wer Freunde 
laſſen wil 
ir Frei— 
der Baiflngiere in 


oder Berwandte von Europa tor 
ko nnes! € 


Te ag 


uw ieruelbet. Näheres im bes 
ANT om BOENERT 
on 2a Salle Str. 


Im . 
Vollmachts- und Erb a tagen m 
Europa. Gollettionch, Poſta ns;chiungen 2c 


hun oflen bis 12 Uhr, 


x, 
5 


SM DD zu zu nverleinen 


an ehrliche zu ni tedrigiten Hinien, ohne ort» 
Htaffung oder Be öffentlihung, auf Möbeln, Pianos, 
Pierde, Wagen, Wirthichaft3: und Laden Einrihtungen, 


Lagerhausſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 


Das einzige deutſche Geihäs! 


in dieſer Art. 


UNION LOAN CO,, 1098 5th Ave., 


Zimmer 2, 
Zwiſchen Madiſon und Waſhington Str. 


Geld zu verleihen 


in beliebigen Beträgen. 
EFIypotheken z. Verkauf. 
E. C. PAULING, 


(rüber von der Firma A. Loceb & Bro.) 
15 Major Block. 
8a Salle und Madiivu Str. 


Schußvereinder Sausdeflke: 
gegen fchlecht zahlende Miether, 


371 Zarrabee Sir. 


lagsı, : 
Win. Zievert,3204Wentwortih Av, 
Meter Weber, 525 Milwautcee Ave. 
614 Wacine Uve., Ede Geurge @tr, 
Ant.5-Stolte,355495.Halite»Sir, 


Branch \ 
Offices: ) | 


27 


Household Loan Association, 


Ih 


lerius $laccus von der ahrt der Alrgo- 
nauten jeinen Namen erhalten hat. E3 
it jedoh nur der weibliche Argonaut, 


rend diejer drei Tage zun halben 
Preis, oder‘ 


den (ihr tegulärer Werth und Preid) wähs 


reich befegt mit echtem franzöji« 
rend unserer großen Eröffnung h bef vit ech 


; Ichen Eeal, vier Ornamente, filfs 
faced Aermel, firiſſed Seams, 


Ediffes. Mit Genehmigung von Frau 
Dr. Schroeder gab ich ihr den Namen 


85 Dearborn Etr., Zimmer 302. 
Geld anf Ziöbe!. 
Keine MWegrahme; feine Deifentlichfeit oder Mer 


Bürfchchen läßt fich auch hier 


1 


1000 elegante gebügelte Oberhem⸗ 


mit „Hill's augenblick⸗ 
lichem Haarfärbemittel“ 
trotzen, welches auf dem grauen 
Haupte des Alters den Hauch der 
Jugend erneuert. Es iſt das 
beſte und reinſte im Gebrauche 
befindliche Haarfärbemittel. 


Ueber Baltimore! 


Norddeutſcher Lloyd. 


Negelmäßige Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Baltimore und Bremen 


Direct, 
dur bie nexen und erprodten Schnellbampfer 


Darmſtadt, Dresaen, Karlsruhe, 
Münden, Oldenburg, Weimar, 


von Brewmen jeden Donnerſtag. 
von Baltimore jeden Mittwoch, 2 Uhr N. ME 
Größtmöglichite Sicherheit. eng Preije. 
Vorzüg Jiq; Verpflegun; 
Mit — "des — Slodd wurden 


mehr al 
2,500.000 Vaſſagiere 


aluctlich aber See befordert. 

Salous und Cajüten-Zimmer auf Deck. — 

Die Einrichtung für Zu viigendedspaflagiere, deren 
E Hlafftellen fig tm Cberded und im ziwerten Des be» 
finden, find anerfannt vortreiflich. 

Eieftriige Beleugtung in allen Räumen. 

Weitere Auskunft ertyeilei die General-Agsrtten 


A. Schumacher K Co., Baltimore, MR,, 
3. EWm. Eſchenburg, Chicago, Ills. 


oder deren Vertreter im Snlanbe. 


8. Elaufjenius & Eo%, 
eg Agenten für den Wefen 
80 Wifth Wive.; Chicago. 


Schiffsfarten 
Di ae nee 


BER” Geldfendungen Das 


pünktiih uud billig beforgt. 


KOPPERL & HUNSBERGER, 


General igentrn. 


— 


LARE STR 
se gEAER .sıa 


der von nterejje ijt, der männliche hat 
feine Schale und ift verhältuigmäßig 
fehr Klein, 


Undere fonderbare Snjeften und 


Miürmer finden fih mafjenhaft im See- | 


gras des Goifitromes, 3.3. der See 
fiich = Taufendiun, welcher beſonders 


zahlreich in Meftindien zu finden it und | 


"Tange, abgeionderte Borjten bat, melche 


die Hand wie Neifel jtechen, wenn das | 


Thier unvörfihtig angegriffen wird, 


Diejer Wurm verjtedt fih in Riten | 
wird | : 2 * 
ober durch’3 Bohren des Schiffwurms | TUN „Baterjorgen“ und iehe nod den 


bon jhwimmenden Treibhols, 
bernichtet, der ihn verfolgt und angreiit; 
Entenmujcheln und Heine Schaltdiere 
füllen dann die Riten auf. 


und jättigen fich von den Weichichalthie- 
ren und Entenmuicheln, während viele 
Seevögel herumichtwirren, die auf dieje 
Thierchen für ihre Mahlzeiten angeiwie- 
jen find, Auch eine Gattung Krebſe 
wird im Seegras gefunden, welche mit 
ihren Scheeren ein eigenthümliches, 
klapperndes Geräuſch verurſachen. 

Was von den meiſten Leuten als 
Frucht oder Samenbü ſe des Seegraſes 
bezeichnet wird, ſind einſach kleine Luft— 
geſfäße, durch welche dieſe intereſſanten 
Meergewächſe an der Oberfläche des 
Waſſers, im ſchwimmenden Zuſtande, 
gebalten werden. 
Mikroskop ſichtbare Thierchen, Briv— 
zoa“ genannt, ſpinnen um dieſe Luft— 
kammern ein zartes „Spitzengewebe“, 
welches noch oſt in ſeiner arſprünglichen 
Form beſteht, wenn die Pflanzenſtoffe 
längſt verweſt und verſchwunden ſind 
und welches dann eine ganz vorzügliche 
faſerige Samenkapſel bildet. Dies ſind 
aber ſchließlich doch nur einige der vie— 
len Vaſſagiere, welche auf Flößen und 
Treibgewächſen ihre Reiſen auf der 
Straße des großen Golfſtromes 
machen. 


Zwei denkwürdige Segräbniſſe. 


Das Begräbniß des Cornelius Sulli— 
van, alias Kelly, welcher am Montag 
durch den Farbigen Joſeph Bales er⸗ 
mordet wurde, fand geſtern auf dem 

—ä—— ſtatt. Dreihun⸗ 
dert Dodarbeiter gaben dem todten 
Kameraden das Iette Geleit. 

Von dem Haufe Ro. 71 N. Leavitt 
Str. aus wurden gejtern Nachmittag 
die fterblichen Ueberrejte der jungen 
Farbigen Garrie Green, welde am 
Montag Abend im Fluß an der Waſh— 
ington Sir. Brücke ihren Tod fand, nach 
Waldheim gebradt/umd auf dem dortis 
gen Friedhofe beerdigt. Die BDethei: 
ligung jeitens bef Freunde und reun: 
binnen des ung! lichen Opfers unent⸗ 
ſchuldbarer Nac Rifigfeit war eine über: 


* en. 


| 





ı richte. 


Kleine | umjehen muß, 


Hiiche folgen dann den Treibholzitüden | 


lei gewiſſen Shannon für d 
Kleine nur durch den | I ) 


„Glara”, auf den jie jpäterhin getauft 
werden fol. Sedenfall3 darf ih mir 
jest einbiiden, auch zur Sklavenbeirei: 
ung beigetragen zıt haben. Sofort nad 
unjerer Ankunft in Zanzibar brachte ich 
da3 Heine Mejen zur Oberin der fran: 
zöſiſchen Miſſion, mit welcher ich in den 
letzten drei Jahren des O efteren zuſam— 
menzukommen Gelegenben hatte. Weiſe 
nahm ſie das Kind auf, kleidete es und 
brachte es zu den anderen Kindern. 
Dort will ich nun die kleine „Clara“ 
vorläufig laſſen. Einſtweilen habe ich 


Tag kommen, wo ich mich nach einem 
Hauſe mit einer netten jungen Frau 


„Clara“ auch noch zu einer Mama 

kommt. Ja, was man nicht Alles thut, 

wenn man da3 Schwabenalter erreicht, 
Eugen Wolf. 


Die Alten behielten Recht. 


Stewart Brittles und Michael Neville, 
zwei alten A 
Town Lemont 
ſtreitig gemacht und 
ſie ihr gutes Recht vor dem' Kreisge— 


gelegenen 


3 sahen von einem 
en Betrag einer 
Grocerie-Rechnung erſtanden habe. Auf | 
ähnliche Weiſe hatte Neville ſein Anwe⸗ 
je n erworben. Ri 
Folge deſſen die von 


Grundſtück vor 33 


Eigenthum ab womit der langwierige 
Prozeß eudlich er edigt ſt. 





Leberthran und | 
Hypoposphaten 


wird von den erſten Aerzten anerkanni und ver · 
— weil keit, er : —— ar = 

: bad wirt o 
Site für Die Heilung von Shin De 
fuhr if. Ete it ihnadhaft a 


Scott’s Ende: 


—* ein in . Sit ea ati —8 


So . —— 
en, 


Iediglih, damit meine | 


Infiedleru, hatte man ihre in | B% 
Heimftätten |} 
gejtern vertheidigten | 


Briitles wies nah, dah er fein | 


dichte er Sollins wies in | 
% ©. Shattud er: ! 
bobenen Aniprühe auf das betreffende | 


Sreiteg und 
Samfitag. 
wenn fie jo lange anhalten, 


‚ol 


pad 2} 


ze und Bejag, moyifäe 
t 2 viad, Freitag uud & 
ole faler“ Drei? bon 
a ern dieie Schuhe wieder att 
Hal 


9: Departement it cine neu? Einrihtang und wird alle Unfteengungen mahen, 


ubs 


Damen Front * and Knöpfſchuhe. 
tes Tuch Tops, 


hemden, beſticktes Leinen und Sa— 
tin-⸗Buſen. dem beſten 81.25 und 
81.50 Hemd gleichwert! Sig. 
IWägrend diejer drei Tage zu hal« 
bem Preis * 


[ 


Aus feinem Nalbleder 
tet, requlärer 


2.48 


83.50 marfirt me rden 


rten Bacgains ſind wahre Weltbezwinger. 


Wie 


sr 


xilen B. Wrisiev’s: 
WHITE 


Absoluteiy Pure. Full Weight, 
ASK YOUR GROGER FOR IT. 


J Kauft * — — 


WASHBURWS 
SUPERLATIVE FLOUR 


iſt das beſte Mehl md ehenio bikig, afö ivgeıd -ehte : 
rte. — Me Wrocerd Berlanfed 23. — | 


andere ©: 
Jedes Far oder jeder Sad Dich! wird iz dan berühmte 
ten Maihbura-Wtühlen ir Dernmengolis hörgefteiit u .d 
rägt den Ranen dou Syjeljiamdo? 


WASHBURN CROSBY CO. 


Nuss audere iſt wa ect 


w 


Zu verfaufen— Saiten. 


Se Lincoln nd Addiion Ave. mar di Meier von 
City Hal. Nusgezidgucte Ciienbakpt- und trage 
bah-Derdindungen, Lotte SD SO bear, Reit#l5 
eronatlih. Age Soautags, — anzutte 

Soſter & 

1108 >. ber. of Co rwerc⸗ 

— 


er⸗ uad * — 


Archuh- — 
|: Männer Schnür · und Congreßz · — 
dand welt. eleg 


t aAs füuf 
wunderdaten Preiſe von uur ...... 


eine große —— a zu entwickeln; 


zum Wholeſale-Preis von 


Falls einige nach Samſtag Abrig bleiben, wird 
ihr Preis *812.50 ſein. 


tement. 


ans geardeis 
beim 


Dollars, — 


492,95 


die beiden 


Schliegen Freitag un 9 Uhr, Samjtags um 10% Uhr Abends. 





| HAYMARZET 


Crockery House, 
| 191 W. Randolph Str., 


nahe Halſted. 
Haupt⸗Niederlage 
für 
Saloon-Glaswaaren 
ud Utenſilten, 
jowie alle Arten von 
Hotel nid Reitanrants 
Geſchirr 
zu den niedrigſten Preiſen. 
Hofbrẽ ig! 


Foo ma zup Macht einen Versuch, 


EI” Wir haben keine Agsiten. 


Emil SIMoN 4 CO. 


Deutſche Bandrugerei, 
o93 E. pivisıoN ST. 


23.09 baar, 85.00 monatlich. 


Ze Br 
billigen Baarprei 


Sterling ir raiture co. 


nabe JZıferiauı Str 


13 Loruittag. 


og & 923 Madii-n Str 
Offen Abends dis Hg Ühr um dv Samata 


Nehitsanwät te. 


"Louis Kistier & Auer: | 


er. —— 


ur dhofat 


| Suite er 


3 Sıdin® Goldyier. Schn 2. Rodgers, 


CGoldzier & Rodgers, 


Bechtsammüälte, 4jalj8 


Zinimer 3941 Netropolitaun Dirk, Ehirago 
N.⸗W.⸗Ede Randolph uud La Ealle Str. 


Grorg ZMenger, 
Denticher griedensrichter, 


1113 W. NORTH AYVYE., 
nabe Sedzie Ave. 


x 
* Deedd, Morigeges, Teanıente und alle geſeblichen 
Urtunden werden jorgfältig ausgeiertigt. — 


TiunsmiadidoO | 


und Dei en } 


WBagljd | 


A CHAS.C.BILLETERS 
ER  Goliforztige, Miffonris und 
D5io = Meine, 





815 


— Cis. die Gallons 


und aufwärts, frei in's Haus geliefert. 
180-182 0. Ban: Aol ph Str., SOjnbidoflj 


wiloch 5. Ade und La Sale Str, 


Brauereien. 


WACKER & BiIRK 
BREWING & MALTING CO. 
Elfe: 171. rag Sir. Ede jndiane Str. 

aneret: No. I71—1S 3 
Dalı baus: Ro. 185—192 9. | 


Elevator: No. 15-22 W. An dıazı ı2 Str. 


Sarlehen auf berfön. Eigentyhum. 


Gebraucqt Ihr Seld? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Detrage vor 
| 825 613 310,000 zu den möglichit niedrigen Raten und 
in fürzefter Zeit. Wenn Ihr Gelb zu leiden wünicht 
u öbeln, Wianos, ferde, Wagen, Kutichen, Ins 
| ge Sicheine oder perfön liches "Eigenthum irgend 
| welter Art, jo verfäumt nicht, nach unferen Rate au 
fragen, Bevor Zhr eine Anleihe mag. 
Wir verleihen Geld, ohre dag es in die Deffentlichteit 
kommt nırd beitreben uns. uniere Stunden io zu bedice 
| nen. dab wieder —* unz font: er, wein fie eine Gtie 
| bere Are Anleihen für nen 
beitel ehut undZahlungen entweder 
rgeud einer Zeit gemacht Incrs 
a dertrihenden und jede gemachte 
en der Anleihe im Ver⸗ 


| andere Eicherheiten. 


äögerung. Ta wir unter allen Gejstlidaften- in ber 
Ver. Stuaten dag größte Kapital deſitzen, ſo können 
wir 6 ich niedrigere Katen und längere Zeit gewührer, 
Jemand in der Stadt. Unſere Geſellſchat 
ſirt und macht Geidäfte nad dent Baug'« 
inne. Darlehen gegen leichte wöcentli@e 
iche Rückzahlung nach Bequemlichkte 
Sorecht uus, bebor Ihr eine Anleide macht. WBrinct 
Eure Möbel⸗Receidts mit Euch. ljulın 
Household Loan Association, 

Zimuter 302 — Gegründet 1854, 


ift ora 
jenicha 3 
oder me 


85 Dearbora Str., 


Heid zu verleihen 


auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, foßie An 
Keine Entjernung dee Gegen 
ftände. Niedrigite Raten. — Strenge Geheimhaltung. 
— Prompte Bedienung. ajilimt⸗ 


CHATTEL LOAN C9,, Lake View, 
Zimmer 1, 503 Lincoln Qive,, Coold Hall:, 


— 


bi8 8500 geliehen auf Möbel, PianoN, 
Pferde, Kutihen u. |. mw. Niedrige Binfer: 
lange Zablungäfriit. Aede Sbaablung tr Ravı 
tal vermindert die Zinien. Sprechen et vor kr 
JOHN OULLEN, 398 W. i®. Str, &a 
Blue Yöland Ave. n 


Sichere Geldanlagen. 


Erfte Hypotheken zum Verkauf an Hand. 
‘Selder zu verleihen auf Shitagd Grunbeigenthun:. 


Bollmacten! Priiuyidung vo" 
Ballage- Scheine nn: 


| Billige Pretſe gule Bedienung yarantirt buch 


| r oft 
hältı: — 6 der Zahtung. &3 werden feine | 


| Scbübren imDorany ebgezogen, jondern Zhr befonmt 
der Boden Betrag des Darichens. 
Yu Falle Ihr einen no 
| oder ander ed ve erjönlices Eigentum irgend weider 


beitrag auf Möbeln, Pianos | ; 


‘ Art fchniden folktet, werben twir Denfelben — * 


und Euch ſo lange Friſt geben, ais ihr wünfcht 
Wir laſſen das Eigenthum in Eurem Beſitz. ſo daßz 


Eicenthums habt. 

Arzatungen ; 
‘ leihe verminde vu fönt. 

Wenu Ihr Geld gebrauchen ſolltet, ſo' wird es zu 
Eurem : Bortheil jetıt, zuerit bei uns vorzujpreden, _ 
bevor Shr zine Agleihe madıt. 

Chicago Mortgage Loan Co., 
86 La Ealle Str,, erfter Flur über der Strabe, 


815.00 bis $5,000.00. 


Brandtjhr Gehp? IHHrkönntes befom 
men- Am 5illigiten. Amijhrelljten 


und ofmte da& Yhr oder Enere Familie beläftigt werdet. 

Wir leisen irgend einen Betrag anf Mödel, Piano?. 
Maicyinen, ohne Entfernung berielben. Ebenio 4 
Ragerigrine, Belzwerf. Eimüdfadhen Diamanten 
oder isgend ein gutes Binud, zu dem bikigften Raten 
und mtereien. Zahit e8 zurüd, wie)ähr 
förntund feüt die Zinienzahlung ein. 


EB Walter&6o 12mz1j1l 
Zimmer 61 und 6% 


Ihr den Gebrauch des Geldes owohl als auch des 
Be dentet, dag hr zu jeder u! ih 
machen und dadurd) Lie Aojten der | 


Wasmansdorff & Heinemanr. 


145—147 &. Randolph Str. 
Eountag offen von 10—12 Uhr. Slap1jbdfa! 


B5O0,00C 


in beliebigen Summen 


zu verleihen 
gegen gute Sicherheit auf Grundeigerthum, 
Rohde, Staab & Fleischer, 


78 Dearborn Str. 


a 


ı2jpim,jamido8 


— 
Geld zu verleihen 
eineren Summen. auf irgend meldıe 
— — Lagerhaus ſcheine erſter Claffe Ge⸗ 
= ind bewegliches Figentkum, Grund 
othefen, Yaupereine-Altien, Pierb:, 
Mödelxc. Ich verlahe nur mer 
trag und Feiinqungen Ra Del h 
fe, auf monatlihe Abzahlum 
ht und Kinfer demgemäg bertingert. eB* 
er Veriäiviegenheit abgerdidele - Witte befiie 
{ ich oder jhreiben Sie wegen näherer Minie 
* it Ser werden Jemand zu Maeu ſitten. 5 
94 SaSalleStr, Zimmer 35. Telepfon 1275 


Arleihen gemacht 


auf Chicago — ın- zu ben wiebrigftet 
Raten auf Zinfen. 


BaneAnfeihen zu benuemen [Behingungen, 
Bejoudere Facil täten. 
Bejondere Pridilerien bei Voransbezablung. 


Peabody, Houghteling & Co. 


59 DeatbornStr unsmtienbo.f 


LIPMAN’S Leih-Office, „Inter Drtard € 
bäude, I) Madiion Str ; Privatseingang, 130 Drum 
dom Str, Biht End irgend einer Verag auf alle 
a en derfafiene More umb m 
* — — 
alte un ven un * 

tiet;. in Teiger Verbindung mit fogen. e 

; Gelgäfte vertraulich, 





